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Starker Unternehmergeist, hohe Innovationskraft, ausgewogener Branchenmix und  
überragendes Qualitätsstreben: Das zeichnet die Arbeitgeber im wirtschaftsstarken  
Alb-Donau-Kreis aus.
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Internet of Things, Breitbandausbau, Digitalisierung und Nachhaltigkeit: Der Landkreis  
stellt die Weichen für die Zukunft und ist in vielfacher Hinsicht bestens aufgestellt für  
die Welt von morgen.
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Eingebettet in einer wunderschönen Landschaft verzaubert der Alb-Donau-Kreis mit  
historischen Orten, monumentalen Bauwerken, einer sehr guten Infrastruktur, hohem  
Freizeitwert und herzlichen Menschen.
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Unser Landkreis bietet eine perfekte Kombination aus herrlicher  
Naturlandschaft, einem echten Miteinander, sehr guter Infrastruktur  
und hochattraktiven, modernen Arbeitsplätzen. 

Herzlich willkommen im  
Alb-Donau-Kreis!

ordentliches Qualitätsstreben prägen die Wirtschaft in 
unserem Kreis. Wir profitieren einerseits von einer starken 
Landwirtschaft, andererseits von hoch innovativen Un-
ternehmen in ganz unterschiedlichen Branchen – viele 
davon nationale Hidden Champions oder gar Weltmarkt-
führer in ihrem Bereich. Die meisten Betriebe sind klein 
und mittelständisch, in der Regel inhabergeführt und in  
Familienhand. Und das ist mit allen positiven Aspekten 
verbunden, die dazugehören: viel Herzblut und Motiv-
ation fürs Geschäft, kurze Entscheidungswege, flache  
Hierarchien, eine familiäre Atmosphäre und ein gutes  
Arbeitsklima im Betrieb. 

In der Gesamtheit sind unsere Unternehmen sehr breit 
aufgestellt, was sie wenig konjunkturanfällig macht und 
ihre Krisenfestigkeit unterstreicht. Und auch für die  
Zukunft sind die Unternehmen unseres Landkreises  
hervorragend gerüstet. Wir verfügen hier über sehr gute 
berufliche Aus- und Weiterbildungsangebote – technisch 
auf absolutem TOP-Niveau. Ich denke da an den Wissens-
transfer im Bereich Schule und Bildung, die Lernfabrik 4.0 
an der Gewerblichen Schule Ehingen mit einer voll- 
automatischen Fertigungsstraße und mehreren 3D- 
Druckern sowie an die im direkten Umfeld liegenden 
Hochschulen und die Universität Ulm. 

Apropos Zukunft: Der Landkreis gilt als Innovations-
region und Vorreiter bei der Digitalisierung. Wie wird 
sich das auf die Unternehmen und das Leben der 
Menschen hier auswirken?
Wir sind in vielfacher Hinsicht für die Zukunft bestens 
aufgestellt. Der Breitbandausbau mit Glasfaser wird bei 
uns mit Hochdruck vorangetrieben. Der Ausbau des 
kreisweiten Backbones ist weitestgehend abgeschlos-
sen, der Flächenausbau läuft. Auch der Ausbau der  
neuen Funktechnologie LoRaWAN ist flächendeckend  
realisiert. Mit ihr lassen sich vielfältige Nutzungen im  
Bereich Smart City und Internet der Dinge verwirklichen. 

E ine einzigartige Mischung aus landschaftlichen  
Reizen, wunderschönen gewachsenen Städten mit 
offenen und herzlichen Menschen, dazu noch  

familiengeführte und vorwärts denkende Unternehmen, 
die in einem für Innovationen offenen Klima wirtschaften 
und eine hervorragende dezentrale Infrastruktur als  
Basis: Das macht den besonderen Reiz seines Landkreises 
aus – davon ist Landrat Heiner Scheffold überzeugt. Ein 
Plädoyer für eine ganz besondere Region in Deutschland.

Herr Landrat Scheffold, was macht den Alb-Donau-
Kreis so lebenswert?
Es ist zum einen die wunderschöne und vielgestaltige 
Landschaft der Alb-Donau-Region mit ihrer besonderen 
Vegetation, den Höhlen und Felsen der Schwäbischen 
Alb sowie dem malerischen Oberland mit seinen  
barocken Klöstern und Schlössern. Gäste und Ein- 
heimische fasziniert diese Vielfalt immer wieder aufs 
Neue. Es sind aber auch die Menschen, die hier leben. Sie 
machen unseren Landkreis so lebens- und liebenswert. 
Wir sind aufgeschlossen, sehr offen, herzlich und boden-
ständig. Das wirkt auf Gäste ebenso ansteckend wie auf 
Zugezogene. Die Nähe zu attraktiven Orten und schönen 
Altstädten im Kreisgebiet, unsere sehr gute dezentrale 
Infrastruktur, die vielfältigen Freizeitmöglichkeiten und 
touristischen Angebote – vom Wandern über das Rad-
fahren bis zu Klettertouren – sie sind ein ebenfalls nicht 
zu vernachlässigender Faktor für die Lebensqualität und 
Zufriedenheit der Menschen im Alb-Donau-Kreis. Wir  
haben hier kurze Wege in die Natur und gleichzeitig  
hervorragende Anbindungen in die Metropolen der 
Großregion via Autobahn und schnelle Züge, was uns 
nicht nur kulturell, sondern auch wirtschaftlich prägt. 

Warum sind die Unternehmen des Landkreises als  
Arbeitgeber so attraktiv?
Ein starker Unternehmensgeist, eine hohe Innovations-
kraft und Leistungsbereitschaft sowie ein außer- 
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Der Verteilnetzbetreiber Netze BW GmbH stellte die Infra-
struktur dafür bereit und das in einem Zeitraum von nur 
wenigen Monaten. Dass das Projekt so zügig vorangehen 
konnte, lag auch daran, dass wir von Seiten des Kreises 
gute Vorarbeit in Sachen Standortsuche geleistet hatten. 
Und wie nützlich dieses ist, zeigt die Pegelüberwachung 
im Bereich des Stehenbachs mit all seinen Zuläufen,  
welche die Winkelgemeinden nun frühzeitig vor  
drohendem Hochwasser warnt. 

Auch im Bereich Mobilfunkstandard 5G sind wir im Land-
kreis sehr aktiv: 5G ist die Basis für Funktionen, bei denen 
höchste Verbindungsqualität und permanente Verfüg-
barkeit nötig sind – z. B. autonomes Fahren oder Teleme-
dizin. Hier haben wir zusammen mit unseren Partnern 
den Zuschlag für das Modellprojekt „Stadt-Land- 
Leben retten“ bekommen. Damit soll der Rettungsdienst 
in der Breite qualitativ verbessert werden – ein Projekt, 
vom dem letztendlich alle Einwohner im Alb-Donau-
Kreis profitieren können und das mit vier Millionen Euro 
durch den Bund gefördert wird. 

Apropos Gesundheit: Auch in unserem Gesundheits- 
wesen hat die Digitalisierung längst Einzug gehalten. Ein 
Beispiel ist der Knieroboter, den das Alb-Donau Klinikum 
im Einsatz hat – ein gefragter Helfer bei Operationen. 
Und dann ist da noch unser Digitalisierungszentrum, das 
Unternehmen bei allen Fragen der Digitalisierung unter-
stützt und eine Quelle für Innovation ist. Diese und viele 
weitere Initiativen zeigen, dass wir für die Heraus- 
forderungen der Zukunft hervorragend gewappnet sind. 

Eine Herausforderung wird auch die Energiever- 
sorgung sein. Was unternimmt der Alb-Donau-Kreis – 
im Rahmen seiner Möglichkeiten – um Versorgungs-
sicherheit für seine Unternehmen zu garantieren?
Wir setzen uns nachdrücklich für den Ausbau der  
erneuerbaren Energien in unserem Landkreis ein.  
Gerade im Bereich Fotovoltaik arbeiten wir eng mit den 
Kommunen zusammen, und es entsteht eine Vielzahl 
neuer Projekte. Zudem setzen wir uns mit der benachbar-
ten Stadt Ulm und dem Landkreis Biberach dafür ein, die 
gesetzlichen Vorgaben so zu ändern, dass der Windkraft-
ausbau endlich an Umfang und Geschwindigkeit  
gewinnt. Durch das Modellprojekt „Hy-FIVE“ möchten wir 
auch die Chancen der Wasserstofftechnologie ausloten. 
Gemeinsam mit den Städten Ulm und Schwäbisch 
Gmünd sowie den Landkreisen Ostalbkreis, Heidenheim, 
Reutlingen und Tübingen wollen wir zeigen, wie in  

unserer Region grüner Wasserstoff als Energieträger in 
die Fläche gebracht werden kann. Damit profitieren wir 
auch in Zukunft von einer sicheren Energieversorgung! 

Insgesamt kann man sagen: Der Alb-Donau-Kreis ist eine 
hochattraktive, lebenswerte und prosperierende Region 
mit sehr geerdeten Menschen und tollen Zukunftschan-
cen. Wer hierher kommt zum Arbeiten und Leben, der 
wird ein Stück echtes Miteinander erleben – ein Land-
kreis, der zum Bleiben einlädt. 

Herzlich willkommen im Alb-Donau-Kreis!

Ihr Landrat

Heiner Scheffold

Landrat Heiner Scheffold
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Als engagiertes Mitglied des Netzwerks Innovationsregion Ulm e. V. treibt der  
Alb-Donau-Kreis das Standortmarketing und die Gewinnung von Fachkräften auf  
vielseitige und kreative Weise voran.

Innovationsregion Ulm:  
Magnet für kluge Köpfe

Menschen von nah und fern begeistern, in ihrer schönen 
Region zu studieren, nach Studium oder Ausbildung 
hierher zurückzukehren und hier zum Leben und Arbei-
ten zu bleiben und ihre Karriere zu starten.

Wie das gelingen kann? Nun, die Wege dorthin sind viel-
fältig: Von Bildungsnetzwerken an Schulen bis hin zur  
gezielten Ansprache von Studierenden und Absolventen 
auf Messen und Karrieretagen reicht die beeindruckende 
Vielfalt des Engagements der Innovationsregion Ulm  
e. V., um einem Fachkräftemangel rechtzeitig entgegen-
zuwirken.

Kerngesunde Mischung starker Branchen
Und das Engagement zahlt sich aus: „Die hohe Wirt-
schaftskraft unserer Region zeigt sich in Top-Platzierun-
gen bei zahlreichen Erhebungen. In Vergleichsstudien 
liegen wir immer wieder auf vorderen Plätzen, was  
Lebensqualität, Einkommen und auch die Zahl der  
Firmengründungen angeht“, so Uschi Knapp, Geschäfts-
führerin der Innovationsregion Ulm e. V. „Der Standort ist 
in wichtigen Kompetenzfeldern sehr stark: Maschinen-
bau und Metall gehören ebenso dazu wie Nutzfahrzeug-
bau und Logistik, Informations- und Kommunikations-
technik sowie Life Sciences. Diese Diversität macht uns 
unabhängig und krisensicher“, so Knapp.

Wichtige Treiber: Forschung und Entwicklung
Auch Forschung und Entwicklung haben in der Alb- 
Donau-Region einen hohen Stellenwert: Das Netzwerk 
von Universität, Hochschulen, Kliniken und Forschungs-
einrichtungen in und um Ulm hat sich zu einem Motor für 
den gesamten Wirtschaftsraum entwickelt. Firmen  
betreiben hier innovative Forschungs- und Entwick-
lungszentren oder haben sich im Science Park nieder- 
gelassen. Einer der Schwerpunkte ist übrigens die For-
schung an Batterien und Brennstoffzellen für E-Mobilität 
und Energiewende. 

Keine Frage, erfolgreiches Standortmarketing 
braucht aktive Mitstreiter aus möglichst vielen  
Bereichen des öffentlichen, wirtschaftlichen und 

gesellschaftlichen Lebens. Unter dieser Prämisse wurde 
1998 daher der Förderverein Innovationsregion  
Ulm – Spitze im Süden e. V. gegründet. Heute zählt der 
Zusammenschluss rund 100 Mitglieder, die sich auf viel-
fältige und kreative Weise als Standortbotschafter enga-
gieren. Sie kommen aus Verwaltung, Bildung, Forschung 
und vor allem der Wirtschaft – darunter ganz unter-
schiedliche Unternehmen vom Mittelständler bis zum 
Weltkonzern.

Ein gemeinsames Ziel
So verschieden die Bereiche auch sind, aus denen die 
Mitglieder kommen, ein Ziel haben alle gemeinsam: Sie 
wollen für ihren einzigartigen Standort werben und  

Kluge Köpfe sind gefragt wie nie: Die Innovationsregion 
Ulm e. V. setzt sich dafür ein, junge Fachkräfte in die Region 
zu holen.
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Rund um die „Zukunftsstadt 2030“ Ulm
Zudem ist Ulm als Sitz der Kreisverwaltung „Zukunfts-
stadt 2030“ eine von sieben deutschen Städten, die beim 
gleichnamigen Wettbewerb des Bundesforschungs- 
ministeriums ausgewählt wurden. Mehr als 200 kreative 
Ideen haben Bürger und Bürgerinnen dafür gemeinsam 
mit Forschenden erarbeitet: Assistenzsysteme für Se- 
nioren und Sharing-Systeme für Fahrräder waren ebenso  
darunter wie Lastenräder für die Logistik, Sensoren zur 
Verkehrszählung und Verkehrsoptimierung sowie Ideen 
für die digitale Verwaltung. Um diese Ideen zu verwirkli-
chen, wird ein spezieller Datenraum mit eigener Infra-
struktur umgesetzt. Von den so gewonnenen Erkenntnis-
sen wird die gesamte Region profitieren.

Die Zukunft ist digital
Auch im Bereich Digitalisierung setzt die Region Maß- 
stäbe: So zählt Ulm zu den Gewinnern der Ausschreibung 
„Modellprojekte Smart Cities“ des Bundesinnen- 
ministeriums. Hier wird eine Smart City-Strategie unter 
Beteiligung von Bürgern und Wissenschaft erarbeitet, in 
die auch die Region und damit der Alb-Donau-Kreis ein-
gebunden ist.

Zudem haben die Universität Ulm und die Technische 
Hochschule Ulm ein neues Transferzentrum für Digitali-
sierung, Analytics und Data Science (DASU) gegründet. 
Hier werden gemeinsam Forschungsprojekte im Bereich 
der datenbasierten Wissenschaften durchgeführt. Es 
dient zudem als zentrale Anlaufstelle für kleine und mitt-
lere Unternehmen (KMU) für Fragen zu Digitalisierung,  
Datenwissenschaften und Datenanalyse – das DASU wird 
von der EU und vom Ministerium für Wirtschaft, Arbeit 
und Tourismus des Landes Baden-Württemberg geför-
dert.

Auch das Thema „Künstliche Intelligenz“ gewinnt an  
weiterer Bedeutung: Ulm hat sich in den vergangenen 
Jahren zu einem wichtigen KI-Standort mit vielfältigen 
Aktivitäten entwickelt. Wissenschaftliche Einrichtungen 
und Wirtschaftsunternehmen sind rund um dieses  
Themenfeld beheimatet. Im Science Park Ulm soll nun 
mit Fördermitteln des Landes der „Künstliche Intelligenz-
campus Ulm (KICU)“ entstehen, als Bestandteil der  
KI-Allianz Baden-Württemberg.

Nachhaltig für die Region
Mit weiteren Konsortiumspartnern hat die Region für die 
Projektskizze „Hy-FIVE“ außerdem den Zuschlag als  
baden-württembergische „Modellregion Grüner Wasser-
stoff“ erhalten. Zu den Leuchtturmprojekten zählen  
dabei unter anderem die Produktion grünen Wasserstoffs 
auf Basis von Wasserkraft und die Einbindung/Nutzung 
in bestehende Tank- und Verladeinfrastrukturen oder der 
Einsatz von grünem Wasserstoff für Lkw-Brennstoffzel-
lenantriebe in der Logistik, in kommunalen Fahrzeugen 
und im ÖPNV. 

Die Innovationsregion Ulm ist eine 
der wirtschaftlich stärksten  
Regionen Deutschlands. Hier sind 
die Standortvorteile Bayerns und 
Baden-Württembergs vereint.

Viele Branchen im Alb-Donau-Kreis sind auf quali fizierte Mitarbeiter angewiesen
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BRANCHE  
Maschinenbau

MITARBEITERZAHL 
160

GRÜNDUNGSJAHR
1964

AUSBILDUNG & BERUF 
• duales Studium 
•  Industrie mechaniker   
 (m/w/d) 
•  Mecha troniker (m/w/d) 
•  Industrie- und IT-Kauf eute  
 (m/w/d)  
•  technischer Produkt -  
 designer (m/w/d) 
•  Fach kraft für Lager logistik   
 (m/w/d)

Überzeugung: „Eine Geschäftsführung 
nach einer Werteordnung wird erfolgrei-
cher sein als ohne diese.“ Zuverlässigkeit, 
soziale Verantwortung, Nachhaltigkeit, 
Umweltschutz und Gesetzeskonformität 
prägen die Unternehmenswerte der TRIES 
GmbH und ergänzen die kameradschaftli-
che und leistungsorientierte Führung des 
Ingenieurs.

Der globale Erfolg seines Unternehmens 
gibt ihm recht: Die Tries GmbH gilt als  
innovativer Entwickler und Hersteller von 
Hydraulikelementen. Drehdurchführun-
gen, Hydrolenkungen, Steuerblöcke,  
Ventile und Aggregate sowie Sonder- 
maschinen für den Maschinen- und  
Fahrzeugbau gehören zum Lieferpro-
gramm. So kommen zum Beispiel Tries-
Steuersysteme in Kranen, in Pistenraupen 
und in Fluggastbrücken auf dem Rollfeld 

Vom kleinen Ein-Mann-Unterneh-
men zum Innovationsführer für 
Hydraulikelemente. Geschäftsfüh-

rer Manfred Tries wollte eigentlich Förster 
werden, doch sein Onkel hatte andere  
Pläne: „Der Junge studiert Maschinenbau.“ 
Während des Studiums in Esslingen  
entdeckte Manfred Tries sehr schnell seine 
Leidenschaft für die Technik und gründete 
nach ersten Arbeitserfahrungen 1964  
sein eigenes Ingenieurbüro in Ehingen.   
Zu diesem Zeitpunkt gab es keinen  
Kundenstamm und die Fachrichtung der 
Hydraulik war noch sehr jung und unbe-
kannt, doch Manfred Tries folgte seiner 
unternehmerischen Ader. Er entwickelte 
Hydraulikkomponenten und nahm den 
Vertrieb selbst in die Hand. Schrittweise 
baute Tries so sein Unternehmen mit Sitz 
in Ehingen aus, vergrößerte und führte 
die Mitarbeitenden von Beginn an mit der 

TRIES GmbH & Co. KG Die Hydraulikprodukte von TRIES sind gefragt: Zahlreiche Bereiche 
der Industrie profitieren von den hohen Qualitätsstandards des Unternehmens. Das Funda-
ment dieses Erfolgs bilden die besondere Werteordnung und soziale Verantwortung.

Wirtschaften mit Blick  
auf Mensch und Natur

Blick in die begrünte Werks halle von Tries
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zum Einsatz. Tries-Technik sorgte auch  
dafür, dass das Space Shuttle zur  
Abschussrampe transportiert werden 
konnte. Seit den 70er-Jahren wurde fast 
die Hälfte aller Wolkenkratzer der Welt  
mit TRIES-Hydraulik gebaut – zum Beispiel 
vertraute man auch beim Bau der  
berühmten Petronas-Zwillingstürme in 
Kuala Lumpur auf das Know-how aus 
Ehingen. 

Dieses Vertrauen hat sich das Unterneh-
men durch seinen hohen Qualitätsan-
spruch erarbeitet. Das Managementsys-
tem von TRIES ist mit dem Qualitätssiegel 
EQ ZERT ausgezeichnet worden. Hinzu 
kommen mehrere Zertifikate etwa nach 
DIN EN 1090, ISO 9001 oder ISO 14001. Die 
geringe Reklamationsquote von nur 0,3 
Prozent unterstreicht darüber hinaus die 
hohe Kundenzufriedenheit.

Die hohe Nachfrage der Industrie nach 
TRIES-Produkten lässt sich auf die starke 
Innovationskraft des Unternehmens  
zurückführen. Die Produktentwicklung 
steht nicht still, sondern schreitet stetig 
voran und orientiert sich hierbei an den 
Bedürfnissen der Kundinnen und Kunden: 
„Erst durch die Orientierung an Kunden-
wünschen und -anforderungen entsteht 
Produktqualität.“ 

So entwickelte TRIES zum Beispiel als  
Erster eine Bremsensteuerung für Gabel-
stapler. Besonders im Bereich des Sonder-
maschinenbaus kann die TRIES GmbH als 
Partner für erfolgreiche Lösungen  
überzeugen: Ihre wartungsarmen  
Produkte bieten den entscheidenden  
Vorteil bei Herausforderungen wie  
Dauerbetrieb, extremen Temperaturen, 
tropischem Klima oder Salzwasser.

Die Geschäfts leitung der TRIES GmbH (v. l. n. r.): Roland Stirmlinger, Matthias Tries, Firmen gründer Manfred Tries und  
Andreas Guter

Eine Geschäftsführung nach einer Werteordnung wird  
erfolgreicher sein als ohne diese.
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grüne Bäume mitten in den Werkshallen – 
bereits vor der Jahrtausendwende  
begann Tries damit, die eigenen Aktivitä-
ten in Sachen Nachhaltigkeit und  
Umweltschutz in einem jährlichen Bericht 
zu dokumentieren. 

Im Jahr 2000 wurden dann im Rahmen 
der Erweiterung des Verwaltungsgebäu-
des sowie des Baus einer neuen Montage-
halle und Schweißerei aufwendige  
Maßnahmen zur Emissionsabsaugung, 
Wärmerückgewinnung und Klimatisie-
rung umgesetzt. „Strikte Nutzenorientie-
rung und Ökologie sind bei uns absolut 
kein Widerspruch“, sagt der Firmengrün-
der. Die Leitlinien des Unternehmens  
beinhalten Punkte wie die Optimierung 
des Energiehaushalts durch die Nutzung 
alternativer Energiequellen oder die  
Verwendung recyclingfähiger Werkstoffe 
und die Förderung der Langlebigkeit der 
eigenen Produkte. Das Unternehmen 
sieht vorsorgenden Umweltschutz mit  
einer harmonischen Verbindung zu 
Mensch, Maschine und Natur als seine 
Verantwortung und Verpflichtung. 

Darüber hinaus entstand auf Bestreben 
von Manfred Tries das Kompetenzzent-
rum Hydraulik an der Technischen  
Hochschule Ulm, für das der Geschäfts-
führer etliche Unternehmen mit ins Boot 
holte, sodass der Lehrstuhl die gesamte 
Wertschöpfungskette hydraulisch ange-
triebener Maschinen abbilden kann. Das 
Lehrangebot der Hochschule ermöglicht 
somit die Ausbildung von Hydraulikfach-
personal, um den Industriebedarf zu  
decken. Außerdem finanziert Manfred 
Tries die Stiftungsprofessur für Nachhal-
tigkeit mit. Für sein Engagement wurde er 
zum Ehrensenator der THU berufen.

Das Thema Nachhaltigkeit ist fest in der 
Unternehmensphilosophie von TRIES  
verankert: „Wir haben Umweltschutz  
unserem Unternehmen auf die Fahne  
geschrieben“, sagt Manfred Tries. Solaran-
lagen auf den Dächern und reihenweise 

Hydraulische Dreh- 
durchführungen finden  
Anwendung in Kranen  
und Baggern

Strikte Nutzenorientierung und Ökologie 
sind bei uns absolut kein Widerspruch.
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KONTAKT

TRIES GmbH & Co. KG
Röntgenstraße 10 
89584 Ehingen 
info@tries.de 
www.tries.de

Außerdem strebt TRIES eine umweltver-
trägliche Produktentwicklung in Form  
eines nachhaltigen Baukastensystems an, 
um die Reparaturfähigkeit zu gewährleis-
ten und die Umweltwirkungen der  
Produktnutzung schon bei der Konstruk-
tion zu berücksichtigen. 

Die Werte des Unternehmens haben TRIES 
zu einem gefragten Arbeitgeber und  
Partner für die Industrie gemacht. Die  
soziale Verantwortung gegenüber allen 
Mitarbeitenden und deren Familien  
nehmen Manfred Tries und sein Team 
ernst, daher sind eine leistungsgerechte 
Bezahlung, sinngebende Tätigkeiten und 
die Möglichkeit zu verschiedenen Aus- 
und Weiterbildungsangeboten garantiert. 
Der Fokus der Mitarbeiterführung liegt 
bei TRIES auf dem Menschen selbst. Die 
Wünsche und Bedürfnisse jedes Teammit-

glieds werden gehört und respektiert. 
Diese Umgangsform in Kombination mit 
flachen Hierarchien sorgt für ein  
allgemein positives sowie kollegiales  
Betriebsklima und brachte Tries 2014 bis 
ins Finale des CSR-Preises, mit dem die 
Bundesregierung Unternehmen auszeich-
net, die ökologische und soziale  
Verantwortung übernehmen. 

Besonders wichtig ist dem Firmengründer 
Manfred Tries, junge Menschen in die  
Arbeitswelt einzuführen. So starten jedes 
Jahr bis zu fünf Auszubildende ihre  
Karriere im Unternehmen in den Berufen 
Industriemechaniker, Mechatroniker,  
Industriekaufmann und Wirtschaftsinge-
nieur. Außerdem bietet die TRIES GmbH 
regelmäßig Schülerpraktika und die  
Begleitung von Studienarbeiten in ver-
schiedenen Fachgebieten des Betriebs an.

Unsere Region bietet gesicherte Arbeitsplätze bei Weltmarktführern und 
eine gute Lebensqualität. Gut ausgebildete Fachkräfte haben hier ihren 
Arbeitsplatz, wo andere ihren Urlaub verbringen.

Die TRIES GmbH gilt als führender Entwickler und Hersteller von Hydraulikelementen
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Im Alb-Donau-Kreis sorgt eine ausgewogene unternehmerische Vielfalt für sichere Arbeits-
plätze und Krisenfestigkeit in der Region. Zudem helfen Fachkräftebündnisse mit innovativen 
Maßnahmen der regionalen Wirtschaft bei der Gewinnung neuer Mitarbeiter.

Branchenmix:  
Gut vorbereitet für die Zukunft

Branchencluster mit Zukunft
 
Die Innovationsregion rund um Ulm, zu 
der auch der Landkreis gehört, zählt drei 
bedeutende Branchencluster: den Bio-
Pharma Cluster South Germany, den Nutz-
fahrzeuge-Cluster und den Logistik-Clus-
ter. Der BioPharma Cluster South Germany 
hat als einer der wichtigsten Produktions-
standorte der europaweit zugelassenen 
biopharmazeutischen Wirkstoffe im Alb-
Donau-Kreis und der umliegenden Regi-
on einen Schwerpunkt.

Die Region rund um Ulm ist außerdem der 
Nutzfahrzeugstandort Nummer eins in 
Deutschland. Hier findet sich bundesweit 
die höchste Konzentration an Nutzfahr-
zeugherstellern, was zur Gründung der  
Initiative „Cluster Nutzfahrzeuge Schwa-
ben“ geführt hat.

Und auch im Bereich Logistik zählen der 
Alb-Donau-Kreis und das Umland zu den 
Top-Standorten in Deutschland. Das ist 
wichtig für die gesamte Wirtschaft – denn 
schließlich sind nahezu alle Unternehmen 
aus den Bereichen Produktion, Distributi-
on und Handel von einer starken Logistik 
abhängig.

Standortfaktor
Fachkräftesicherung

Die Fachkräftesicherung ist ein 
zentrales Thema für die Unter-

nehmen in der Region.
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Stark und familiengeführt
 
Das wirtschaftliche Rückgrat des 
Landkreises und der vielseitigen 
Einkommensmöglichkeiten für die 
Menschen, die hier leben und arbei-
ten, bilden mittelständische und 
oftmals familiengeführte Unter- 
nehmen. Wie auch Großkonzerne  
tragen sie maßgeblich zu  
Beschäftigung und Steuerkraft  
sowie zur Standortsicherung bei. 
Ob bekannte Weltmarktführer oder 
„Hidden Champions“, die Region 
lebt von ihrer erfrischenden und 
wirtschaftlich starken Vielfalt. Die 
umsatzstärksten Betriebe im Land-
kreis sind dabei das verarbeitende  
Gewerbe und der Handel, die  
Instandsetzung und Reparatur von 
Fahrzeugen sowie das Baugewerbe.

Absolute Spitzenreiter:  
Maschinenbau und Metallbau

Im Alb-Donau-Kreis sind insgesamt rund 56.000 
Menschen beschäftigt. Der weitaus größte Teil von 
ihnen ist im Maschinenbau (4.200), in der Herstel-
lung von Fahrzeugen und -teilen (4.200) sowie im 
Metallbau (4.000) tätig. Auch die Bereiche Bau und 
Ausbau rangieren mit 3.300 Beschäftigten recht 
weit vorn. Weitere wichtige Arbeitgeber im Land-
kreis sind das Gesundheits- und Sozialwesen mit 
2.600 Beschäftigten sowie der Einzelhandel (2.200) 
und der Großhandel (2.000).

Make it in Ulm

Das 2013 gegründete Fachkräftebündnis 
Ulm/Oberschwaben unterstützt mit sei-
nen Maßnahmen die regionale Wirtschaft 
darin, ihren Fachkräftebedarf zu decken. 
Hier ist auch die Idee für das internationa-
le Veranstaltungsformat „International  
students meet regional companies – Make 
it in Ulm“ entstanden. Einmal jährlich  
findet eine Jobmesse für internationale 
Studierende statt – Ziel ist es, junge Leute 
über die beruflichen Chancen in der Regi-
on zu informieren, anhand von Erfolgs- 
geschichten aufzuzeigen, wie ein Berufs-
einstieg gelingen kann und sie direkt mit 
regionalen Unternehmen in Kontakt zu 
bringen.

Alle Infos und Kontakte zur  
Innovationsregion Ulm  
gibt es hier:
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BRANCHE  
Maschinenbau

MITARBEITERZAHL 
4.350

GRÜNDUNGSJAHR
1969

AUSBILDUNG & BERUF 
•  Fach lagerist (m/w/d) 
•  Fach kraft für Lager logistik 
•  Fahr zeug lackierer (m/w/d) 
•  Konstruktions mechaniker   
 (m/w/d) 
•  Industrie mechaniker   
 (m/w/d) 
•  Elektro niker für Betriebs -  
 technik (m/w/d) 
•  Mecha troniker (m/w/d) 
•  Fach kraft für Metall technik- 
 Konstruktions technik 

Teamleiterin Isabell Blaser begann ihre Karriere bei Liebherr als 
Mechatronikerin und hat sich zur staatlich geprüften Technike-
rin weitergebildet

Liebherr-Werk Ehingen GmbH Stadien, Kölner Dom, Wolkenkratzer in Dubai – was nach 
Superlativen klingt, ist für einen Kranbauer aus dem Alb-Donau-Kreis gelebte Realität und  
lange nicht nur die Arbeit von Männern.

Von Ehingen hoch  
hinaus in den Weltmarkt

Erfolgsgeschichte von Liebherr. Seit 1969 
existiert das Werk im Alb-Donau-Kreis be-
reits. Immer wieder machen die Ehinger 
mit Innovationen von sich reden. Im Jahr 
1977 setzte der weltweit erste All- 
Terrain-Mobilkran, der seinem Namen 
nach für Straßen wie auch im Gelände  
geeignet ist, neue Maßstäbe. Später dann 
präsentierten die schwäbischen Kranbau-
er den stärksten konventionellen Raupen-
kran mit einer Tragkraft von 3.000 Tonnen 
und 245 Metern Hubhöhe.

Mittlerweile zählen zum Portfolio auch 
hochmoderne Teleskop- und Gittermast-
krane auf Mobil- und Raupenfahrwerken. 
Ohne die Liebherr-Krane würde das eine 
oder andere Stadtbild heute sicherlich  
etwas anders ausschauen. So montierte 
und demontierte das Team bereits riesige 
Hängegerüste am Kölner Dom oder war 
am Aufbau des weltweit größten Riesen-

Dienstagmorgen 7.00 Uhr: Gemein-
sam mit seinen Teamleitern sitzt 
Abteilungsmeister Andreas Oß-

wald im Frühstücksraum und bespricht 
die anstehenden Aufgaben für die Mobil-
kran-Endmontage. Eine Männerrunde, die 
sich auf den Arbeitstag vorbereitet, 
könnte man jetzt meinen. Bis die Tür auf-
geht und Isabell Blaser zur Gruppe 
hinzustößt. Die Teamleiterin trägt die Ver-
antwortung für insgesamt 25 Mitarbeiter 
in der Vormontage der Oberwagen. „Gro-
ße Maschinen und Technik haben mich 
schon immer fasziniert“, sagt sie, weshalb 
sie sich nach der Mittleren Reife im Lieb-
herr-Werk Ehingen zur Mechatronikerin 
ausbilden ließ. „Im Alltag ist man immer 
aufeinander angewiesen, da spielt der Un-
terschied zwischen Mann und Frau keine 
Rolle“, erklärt die Teamleiterin. Mit der  
Erfindung des mobilen Turmdrehkrans 
begann nach dem Zweiten Weltkrieg die 

Für die Erweiterung des Miniatur Wunderlands in Hamburg wird mit dem Lieb-
herr-Mobilkran LTM 1750-9.1 eine 25 Meter lange Brücke für die Verbindung zwei-
er Gebäude in der historischen Speicherstadt eingesetzt
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Ohne die Liebherr-Krane sähe die Welt wahrscheinlich anders aus.

rads in Dubai beteiligt. Und auch die Fer-
tigstellung des Kreuzfahrtschiffs AIDAsol 
reiht sich in die Liste renommierter Projek-
te ein. Damit solche gigantischen nationa-
len und internationalen Leistungen  
gestemmt werden können, braucht es ei-
nen hohen Anspruch an Qualität sowie 
Zuverlässigkeit. Beides liegt beim 
Weltmarktführer für Mobil- und Raupen-
krane in den Händen von Mitarbeitern wie 
Isabell Blaser. Zusätzlich zu den 
routinemäßigen Qualitätstests wird alle 
14 Tage ein zufällig ausgewählter, fertig 
montierter Kran einmal komplett auf den 
Prüfstand gestellt. All das sei nur aufgrund 
eines eingespielten Teams möglich, ist 
sich Isabell Blaser sicher.

Selbstverständlich gehören auch Auszu-
bildende zum Team von Liebherr. Und  
genau wie Isabell Blaser will auch der 
Nachwuchs perspektivisch Karriere im Un-
ternehmen machen. Die Teamleiterin geht 

hier mit gutem Beispiel voran: Nach der 
Lehre zur Mechatronikerin absolvierte sie 
eine berufsbegleitende Ausbildung zur 
staatlich geprüften Technikerin. „Ich be-
kam auf meinem Weg alle Unterstützung, 
die ich brauchte, und zwar von der Werk-
bank bis zur Führungskraft“, erklärt sie 
stolz. 

Diesen Spirit will sie heute vor allem auch 
an Azubis weitergeben. Ihrer Meinung 
nach gehöre dies zur Kultur von Liebherr. 
Kein Wunder also, dass das weltweit  
bekannte Familienunternehmen zu den 
beliebtesten Arbeitgebern der Region 
gehört. Das unterstreicht auch der Emp-
loyer Branding Award der Hochschule 
Neu-Ulm. Insgesamt werden der hohe 
Qualitätsanspruch, die bedingungslose 
Ausrichtung am Kunden sowie das einzig-
artige Arbeitsklima auch in Zukunft der 
Maßstab dafür sein, dass Liebherr an der 
Weltspitze rangiert.

Krane in jeder Größe. Das Liebherr-Werk Ehingen zählt weltweit zu den führenden Herstellern von Fahrzeugkranen. 

KONTAKT

Liebherr-Werk  
Ehingen GmbH
Dr.-Hans-Liebherr-Straße 1
89584 Ehingen
info.lwe@liebherr.com
www.liebherr.com
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Für die optimale Work-Life-Balance: Im BusinessPark Ehingen finden Start-ups  
und Unternehmen eine gelungene Mischung aus moderner Bürokultur und  
kreativem Arbeitsumfeld.

BusinessPark Ehingen Donau:
Marktplatz der Möglichkeiten

Sie alle finden ihren individuellen Platz in den Räumen 
des BusinessPark Ehingen Donau. Auch ein Notariat, das  
Digitalisierungszentrum Ulm | Alb-Donau | Biberach und 
die Agentur für Arbeit haben sich hier angesiedelt. Insge-
samt arbeiten mehrere Hundert Menschen im Business-
Park – und es werden stetig mehr.

Moderne und zukunftsfähige Infrastruktur 
Kein Wunder, denn die Unternehmen profitieren hier  
von der außergewöhnlich guten Infrastruktur: Service- 
ansprechpartner des BED stehen mit Rat und Tat bei den 
verschiedensten businessrelevanten Themen zur Seite. 
Poststelle und Paketstation, Hausmeisterservice, Sekreta-
riatsdienste und weitere Dienstleistungen können eben-
falls gebucht werden. Ein Fitnesscenter und eine Physio-
therapiepraxis ergänzen die Möglichkeit, Arbeit, Freizeit 
und Gesundheit wunderbar miteinander zu verbinden. 
Eine Cloud-Telefonanlage und Glasfaserinternet gehören 

I nsgesamt 18.000 Quadratmeter Büroflächen, dazu 
großzügige Besprechungs- und Konferenzräume, ein 
modernes InnovationLab, lichtdurchflutete Co-Wor-

king-Bereiche: Das alles bietet der BusinessPark Ehingen. 
Vom Ein-Zimmer-Büro bis hin zum kompletten Gebäude-
flügel von mehreren Hundert Quadratmetern deckt der  
BusinessPark ganz flexibel sämtliche Flächenwünsche  
ab, und das nicht nur für Gründer und Gründerinnen,  
sondern auch für bereits etablierte Unternehmen, die  
einen repräsentativen Standort und ein zeitgemäßes  
Arbeitsambiente zum Wohlfühlen suchen. 

Die über 60 Unternehmen, die sich in den vergangenen 
Jahren für den BusinessPark entschieden haben, sind  
sowohl klassische Unternehmen als auch Start-ups, 
Dienstleister, Unternehmen aus dem Bio-Pharma- und 
Health-Care-Bereich, Technologen, Bildungseinrichtun-
gen, Ämter, Schulen, Hochschulen und Seminaranbieter. 

18.000 Quadratmeter für Co-Working, Meetings, Innovation, Freizeit und Gesundheit
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selbstverständlich ebenso zur Ausstattung und dem Ser-
vice, die von den Mieterinnen und Mietern des BED ge-
schätzt werden.

Im Konferenzzentrum „BED-Conferences“ stehen mehre-
re modern eingerichtete Konferenz- und Schulungsräume 
von 23 bis 300 Quadratmetern für bis zu 200 Teilnehmen-
de zur Verfügung. Die Räume können nach Termin- 
buchung von allen Mieterinnen und Mietern und auch 
von externen Unternehmen genutzt werden. Ein durch-
dachtes IT-System ermöglicht modernes und orts- 
unabhängiges Arbeiten mit Virtualisierungen. Auf allen 
Etagen des BusinessParks profitieren die ansässigen  
Unternehmen von schnellem Internet: Dank Glasfaser- 
anbindung bis auf jede Etage stehen hier 1.000 Mbit/s  
symmetrisch bereit, zuverlässige Firewalls und verwalte-
te Subnetze sorgen für hohe Sicherheit in der Daten- 
verbindung. Für spezielle Anwendungen stehen Plätze in  
einem hauseigenen Rechenzentrum zur Verfügung,  
die Stromversorgung ist hier durch eine USV-Anlage  
abgesichert. 

Inspirierende Arbeitskultur im Co-Working-Space
Co-Working-Bereiche für Freiberufler oder Kreativlinge 
sowie ein InnovationLab für ein inspirierendes Arbeits-
umfeld runden das Angebot einer hochmodernen Büro-
kultur perfekt ab und können von internen und externen 
Nutzerinnen und Nutzern gemietet werden.

Praktisch ist auch, dass der BusinessPark verkehrsmäßig 
hervorragend zu erreichen ist. In wenigen Gehminuten 
erreicht man die ÖPNV-Angebote, vor Ort gibt es einen 
großen Parkplatz, der dank mehrerer Ladestationen auch 

für E-Autos geeignet ist. Und für alle, die gern mit dem 
Rad ins Büro kommen, stehen jede Menge Fahrradstell-
plätze bereit.

Der grüne Außenbereich des BusinessParks ist parkähn-
lich angelegt und eignet sich in der Mittagspause oder 
zwischen zwei Meetings für einen kleinen Spaziergang 
an der frischen Luft. Die idyllische Lage in direkter Nähe 
zur Donau bietet verschiedene Lauf- oder Walkingstre-
cken und ermöglicht so ein Workout vor, während oder 
nach der Arbeit – perfekt, um Arbeit und Freizeit mitein-
ander zu kombinieren und die Work-Life-Balance in  
Harmonie zu halten.

Vernetzung schafft Synergien 
Neben der Möglichkeit, die verschiedenen Räumlichkei-
ten und Serviceangebote zu nutzen, gibt es auch zusam-
men mit dem Digitalisierungszentrum Ulm | Alb-Donau | 
Biberach Beratungsangebote. Der BusinessPark bietet 
noch weitere Vorteile als Begegnungsplattform: Gemein-
same Veranstaltungen tragen dazu bei, sich gegenseitig 
kennenzulernen und zu vernetzen. Dazu dienen auch 
Veranstaltungen wie das Ehinger Wirtschaftsforum, das 
hier zweimal im Jahr stattfindet – ein Campus für Wis-
senstransfer und Networking. 

Partner des BusinessParks Ehingen sind neben der Stadt 
Ehingen unter anderem auch das Digitalisierungszen-
trum Ulm | Alb-Donau | Biberach, die TFU-Technologie 
Förderungs-Unternehmen-GmbH, InnoSüd, bwi Baden-
Württemberg International, bwcon Baden-Württemberg 
Connected, die Hochschule Fresenius sowie das Bio-
Pharma Cluster South Germany.

Die begrünte Außenanlage lädt zu Spaziergängen an der frischen Luft ein
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Der Austausch der teilweise über 50 Jahre 
alten Anlagen reduziert nicht nur wesent-
lich die Emissionen, sondern steigert auch 
deutlich die Energieeffizienz des Werks. 

So spart die neue Technik beispielsweise 
pro Jahr fast 70 Millionen Kilowattstunden 
an Wärmeenergie ein – das entspricht 
dem Energieverbrauch von rund 14.000 
Haushalten. Durch den neuen Ofen sind 
außerdem die CO2-Emissionen des Werks 
um mehr als 78.000 Tonnen pro Jahr  
gesunken. 

Neben der nachhaltigen Produktion 
zeichnet sich Heidelberg Materials durch 
partnerschaftliche Zusammenarbeit aus: 
Die Kundinnen und Kunden erhalten im 
Zementwerk Schelklingen maßgeschnei-
derte, innovative Produkte, individuelle 
Beratung und eine perfekte Logistik bis 
zur Baustelle oder jedem anderen  
gewünschten Ort. 

Für seine Mitarbeitenden übernimmt Hei-
delberg Materials soziale Verantwortung 
und achtet als Arbeitgeber mit Alters- und 
Gesundheitsvorsorge, Firmenevents und 
gemeinsamen Ausflügen auf das Wohl  
seiner Beschäftigten. Die Mitarbeitenden 
erwartet ein interessanter Arbeitgeber, 
der das Ziel verfolgt, Branchenführer auf 
dem Weg zur CO2-Neutralität zu sein. Dem 
Natur- und Umweltschutz hat sich das Un-
ternehmen ebenfalls seit vielen Jahrzehn-
ten verschrieben. Dies können Interessier-
te bei einer Führung durch das Werk oder 
in den Steinbrüchen live erleben.

 

Heidelberg Materials zählt weltweit 
zu den größten Baustoffunterneh-
men und beschäftigt rund 51.000 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in über 
50 Ländern auf fünf Kontinenten. Insge-
samt betreibt Heidelberg Materials zehn 
Zementwerke in Deutschland – das Werk 
in Schelklingen ist seit über 120 Jahren  
lebendiger Teil der Stadt.

In den letzten Jahren hat Heidelberg Ma-
terials die Produktionsstätte umfassend 
modernisiert und über 100 Millionen Euro 
in den Bau eines modernen Wärmetau-
scherofens investiert. Der 140 Meter hohe 
Wärmetauscher-Turm markiert den Stand-
ort des Zementwerks schon von Weitem 
und steht zugleich auch symbolisch für 
die Aussichten der Zukunft des Industrie-
zweigs. Die technischen Erneuerungen 
des Zementwerks stärken die Wettbe-
werbsfähigkeit des Standorts nachhaltig: 

Heidelberg Materials Das Zementwerk in Schelklingen ist ein Sym-
bol für die Zukunft: Zum einen als Arbeitgeber und Ausbildungsbe-
trieb, zum anderen als nachhaltig produzierender Baustoffhersteller. 

Für eine nachhaltige 
Zukunft in der Region

BRANCHE  
Industrie

MITARBEITERZAHL 
150

GRÜNDUNGSJAHR
1872 

AUSBILDUNG UND BERUF 
•  Elektroniker für Betriebs-   
 technik (m/w/d) 
•  Industrie mechaniker   
 (m/w/d) 

Die Modernisierung des Zementwerks 
Schelklingen gestaltet den Standort nach-
haltig und sichert die Zukunft von Heidel-
berg Materials

KONTAKT

Heidelberg Materials
Zementwerk 1/1 
89601 Schelklingen
info@heidelbergmaterials.com 
www.heidelbergmaterials.de
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Selbstverständlich erfüllen die Aggregate 
alle geltenden Normen, Gesetze und 
Richtlinien. Für komplexe Anforderungen 
wie in mobilen Kränen, Steinbrecher-För-
derbändern oder den Katastrophenschutz 
bewähren sich die Eigenentwicklungen.
Um auch weiterhin die besten Lösungen 
anzubieten, beteiligt sich AVS Aggregate-
bau an verschiedenen Forschungsprojek-
ten. Hier setzt man auf die Zusammenar-
beit mit Hochschulen und innovativen 
Einrichtungen.

Im Zusammenspiel mit den vielfältigen 
Sonderlösungen bietet sich für die Fach-
kräfte ein abwechslungsreicher Arbeitsall-
tag. Kurze Entscheidungswege und flache 
Hierarchien fördern die Eigeninitiative. 
Unter anderem mit Erfolgsprämien profi-
tieren die Mitarbeiter von ihren Beiträgen 
für das Unternehmen. Die Region unter-
stützt AVS mit Spenden für Kultur und 
Sport und stellt auf vielen Festen die 
Stromversorgung sicher.

 

S tromaggregate für jeden Zweck – 
mit den Produkten von AVS Aggre-
gatebau setzen Industrie, Energie-

versorger und staatliche Institutionen auf 
robuste und zuverlässige Energiequellen. 
Die Aggregate des familiengeführten  
Unternehmens aus Ehingen bieten eine 
Leistung von 2 bis 2000 Kilovoltampere 
(kVA) und decken einen breiten  
Anwendungsbereich ab. Ob stationär, 
fahrbar, als Haube oder Container: AVS 
plant, entwickelt und produziert die  
Aggregate seit 1986 in sämtlichen  
Ausführungen und nach individuellen 
Kundenanforderungen.

Bei den Produkten zur mobilen Stromver-
sorgung setzt AVS Aggregatebau auf indi-
viduelle Konstruktionen. Rund 80 Prozent 
der Aufträge sind kundenspezifische  
Lösungen. Die Vorteile liegen auf der 
Hand: Dimensionierung, Design und 
Schall der Aggregate lassen sich optimal 
auf die Einsatzbedingungen abstimmen. 

AVS Aggregatebau GmbH Für mobile und stationäre Stromversor-
gung, Lichtmasten und individuelle Antriebseinheiten ist AVS  
Aggregatebau der führende Hersteller aus Ehingen.

Der Experte für mobile 
Stromversorgung

BRANCHE  
Produktion

MITARBEITERZAHL 
130

GRÜNDUNGSJAHR
1986

AUSBILDUNG 
•  Mechatroniker (m/w/d) 
•  Techn. Produktdesigner   
 (m/w/d) 
•  Industriekaufeute   
•  Fachkraft für Lager- 
 logistik

AVS Aggregatebau GmbH:  
Strom für alle Fälle!

KONTAKT

AVS Aggregatebau GmbH
Salemstraße 43
89584 Ehingen-Stetten
info@avs-aggregatebau.de
www.avs-aggregatebau.de
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Biopharmazeutika gelten als die Medizin der Zukunft. Der Alb-Donau-Kreis gehört  
zu den wichtigsten Standorten für die Erforschung und Entwicklung der  
innovativen Arzneimittel.

Mit Biowirkstoffen gegen
Krebs und andere Krankheiten

wicklung und Produktion virusbasierter Therapeutika 
wird derzeit schon die nächste Generation neuartiger 
komplexer Biopharmazeutika vorangetrieben. 

Medizin der Zukunft
Der Alb-Donau-Kreis ist Teil dieser Ansammlung von 
wichtigen Produktionsstandorten, Lehr- und Forschungs-
einrichtungen zwischen Ulm und Bodensee. Der Cluster 
zählt zu den umsatzstärksten und wichtigsten For-
schungs-, Entwicklungs- und Produktionsstandorten der 
pharmazeutischen Industrie in Deutschland. Neben meh-
reren Unternehmen zählen auch die Hochschulen in  
Biberach und Ulm, forschungsnahe Institutionen, kom-
munale Partner wie der Alb-Donau-Kreis und verschiede-

Der BioPharma Cluster South Germany in der Alb-
Donau-Region ist einer der weltweit führenden 
Standorte für die Entwicklung und Produktion 

von biopharmazeutischen Wirkstoffen. Was aber sind 
Biopharmazeutika genau? Hinter der Bezeichnung ste-
cken Arzneistoffe, die mithilfe lebender Zellen hergestellt 
werden – ein boomender Markt der Pharma- und Bio-
technologieindustrie. 

Unter größtem technologischem Aufwand produziert, 
greifen diese Proteine, Antikörper und Nukleinsäuren ge-
zielt in die Vorgänge des Körpers ein. Sie dienen der Dia-
gnostik und der Therapie und werden unter anderem 
auch in der Krebsbekämpfung eingesetzt. Mit der Ent-

 Biopharmazeutika sind Arzneistoffe, die mithilfe lebender Zellen hergestellt werden
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biotechnologische Arzneimittel auf den Markt gebracht. 
Neben dem Aufbau einer neuen Single-Use-Anlage in  
einem bestehenden Gebäude entsteht am Ulmer Bio-
tech-Standort aktuell ein zweites Gebäude zur Produkti-
on modernster biotechnologischer Wirkstoffe. Damit will 
das Unternehmen künftig monoklonale Antikörper aus 
Säugetierzellen für eine Vielzahl von Anwendungsgebie-
ten im großen Maßstab produzieren. Beide Projekte  
erweitern außerdem die Produktionstechnologien und 
-kapazitäten am Standort und machen Ulm damit zur 
Biotech-Drehscheibe des gesamten Konzerns.

ne Finanzpartner dazu. Alle wertschöpfenden Schritte 
des biologischen Arzneimittels werden hier abgedeckt, 
von der grundlagenorientierten Forschung über die  
Abfüllung bis zur Verpackung. Besonderes Augenmerk 
gilt dem Brückenschlag zwischen Forschung und nutzer-
orientierten Anwendung. 

Schwerpunkt der Forschung liegt bei der medizinischen 
Biotechnologie, auch Rote Biotechnologie genannt. Hier 
werden therapeutische oder diagnostische Verfahren 
entwickelt und es wird im Bereich der personalisierten 
Medizin geforscht. 

Große Produktions stätten
Ein bekanntes Unternehmen, das im Alb-Donau-Kreis 
diesem Cluster angehört, ist Teva Deutschland, zu dem 
unter anderem die Arzneimittelmarke Ratiopharm ge-
hört. An den Produktionsstätten in Ulm und Blaubeuren/
Weiler stellt Teva Generika, frei verkäufliche Medika- 
mente und andere innovative Arzneimittel her. Der  
deutsche Produktionsstandort ist der größte innerhalb 
des weltweiten Teva-Konzerns.

Am Standort Ulm produziert Teva seit 2006 auch Bio-
pharmazeutika, darunter sowohl innovative Wirkstoffe 
als auch Biosimilars. Seitdem hat Teva Deutschland vier 

Der BioPharma Cluster South Germany ist einer der weltweit führenden Standorte für die Entwicklung und Produktion von  
biopharmazeutischen Wirkstoffen 

Der BioPharma Cluster South  
Germany hat sich die Förderung  
von Wissenschaft und Forschung auf 
dem Gebiet der Life Sciences auf die 
Fahnen geschrieben. Eine einmalige 
Kooperation von Wissenschaft,  
Forschung und Wirtschaft zum Wohl 
von Patientinnen und Patienten.
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jegliche Automation selbstständig. Auf 
diese Weise entstehen Maschinen und  
Anlagen, mit denen die Kunden ihre Pro-
zessabläufe optimieren sowie die eigene 
Rentabilität und Sicherheit erhöhen. 
SCHUMA-Produkte grenzen sich techno-
logisch ab und bringen einen spürbaren 
Wettbewerbsvorteil. Kunden profitieren 
von einem System, das Betriebsabläufe 
perfektioniert.

Die hohe Qualität und Individualität der 
Lösungen führt dazu, dass SCHUMA in 
ganz Europa treue Kunden gefunden hat. 
Bei Betriebserweiterungen planen sie  
direkt mit den Maschinenbau-Profis aus 
Laichingen. Dafür hat das Unternehmen 
ein flächendeckendes Beratungs- und 
Vertriebsnetz aufgebaut, das den Kunden 
jederzeit und an jedem Ort einen  
optimalen Service bietet. Mit echter 
schwäbischer Wertarbeit bietet SCHUMA 
kundenorientierte und zukunftsfähige  
Lösungen im Maschinenbau.

Ob Förderbänder, Maschinenver-
kettungen, Rollen- und Röllchen-
bahnen, Sortiereinrichtungen  

sowie Boxen-/Behälterstapel und Palet-
tiersysteme: Das breite Portfolio des  
Unternehmens aus Laichingen genießt 
europaweit einen exzellenten Ruf. Hinzu 
kommen Drehteller und -tische, Hebeein-
richtungen, Speichersysteme, Sonder-
konstruktionen und Automationslösun-
gen.

Trotz dieser umfangreichen Produktpalet-
te setzt SCHUMA auch immer wieder die 
individuellen Anforderungen der Kunden 
maßgeschneidert um. Das gelingt unter 
anderem, da das Unternehmen alles aus 
einer Hand liefert: von der Projektierung 
über die Montage bis zur Inbetriebnahme 
– stets termingerecht und zuverlässig. 
Dieses Vorgehen ermöglicht es zum  
Beispiel, Fördersysteme an die räumlichen 
Gegebenheiten des Einsatzorts anzupas-
sen.

Der Maschinenbauer blickt auf mehr als 
40 Jahre Erfahrung zurück. Gepaart mit 
schwäbischer Wertarbeit ergibt sich der 
bekannte SCHUMA-Effekt: Lösungen mit 
höchster Qualität in allen Bereichen. Dafür 
setzen die Laichinger modernste  
3D-Konstruktion ein und programmieren  

SCHUMA Maschinenbau GmbH Mit maßgeschneiderten  
Maschinen und Anlagen bietet SCHUMA seinen internationalen  
Kunden passgenaue Lösungen zur Perfektion der Abläufe.

Echte schwäbische 
Wertarbeit

BRANCHE  
Maschinenbau

MITARBEITERZAHL 
45

GRÜNDUNGSJAHR
1980

AUSBILDUNG UND BERUF 
•  Technischer Vertriebs- 
 mitarbeiter (m/w/d) 
•  Maschinenbautechniker   
 (m/w/d) 
•  Industriekaufmann   
 (m/w/d) 
•  Elektriker (m/w/d) 
• Industriemechaniker /   
 -mechatroniker (m/w/d) 
•  CNC-Dreher und Fräser   
 (m/w/d) 
•  Schweißer (m/w/d) 

Das schwäbische Familienunternehmen  
steht seit 40 Jahren für Kompetenz und  

handwerkliches Know-how im  
Automatisierungsbereich

KONTAKT

SCHUMA Maschinenbau 
GmbH
Heinrich-Kahn-Straße 63 
89150 Laichingen 
info@schuma.com 
www.schuma.com
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absolut hautverträglich. Da ZET-CHEMIE 
Nachhaltigkeit weiter als bis zum Werkstor 
denkt, gehören zu den umfangreichen 
Serviceleistungen auch die Rücknahme 
und das fachgerechte Entsorgen ver-
brauchter Schmierstoffe. So leistet ZET-
CHEMIE seinen Beitrag für eine nachhalti-
ge Metallbearbeitung.

Doch allein Masse und grüne Technologie 
führen noch nicht zu dem Erfolg, der ZET- 
CHEMIE auszeichnet. Im hauseigenen  
Labor überwachen die Spezialisten die 
Produktqualität und entwickeln neue,  
innovative Schmierstoffe. So bewahrt sich 
das Unternehmen seine internationale 
Vorreiterrolle und bietet Raum für neue 
Ideen. Die Produkte helfen metallbearbei-
tenden Betrieben dabei, den Werkzeug-
verschleiß und die damit einhergehenden 
Kosten zu senken. 
 

Metallverarbeitende Unterneh-
men rund um den Globus 
vertrauen auf die mehr als 750 

Produkte von ZET-CHEMIE. Kein Wunder, 
denn die Metallbearbeitungsfluide, Reini-
ger und Korrosionsschutzprodukte genie-
ßen seit jeher einen exzellenten Ruf.

15 Millionen Liter Schmierstoffe verlassen 
Jahr für Jahr die Produktionshalle. Dabei 
beweist ZET, dass Chemie auch nachhaltig 
geht. Das Unternehmen ist der weltweit 
einzige Hersteller von Schmierstoffen, der 
EMAS-konform produziert. Bereits seit 
2013 halten die Ehinger die höchsten 
Standards im Umweltmanagement ein 
und beweisen damit ihr Herz für den  
Natur- und Klimaschutz.

Am Standort in Ehingen produzieren die 
Photovoltaikanlagen auf dem Firmenge-
lände mehr Strom als verbraucht wird.  
Zudem läuft die gesamte Produktion ab-
wasserfrei. Das Unternehmen verfügt 
über eine eigene Gebindereinigung und 
-rekonditionierung von IBC-Containern. 
Allein durch den Einsatz rekonditionierter 
Fassware spart ZET-CHEMIE mehr als 
827.000 Kilogramm CO2 im Jahr ein. 

Ein Teil der Schneid- und Schleiföle sowie 
Kühlschmierstoffe sind mineralölfrei und 

ZET-CHEMIE GmbH Der Schmierstoff-Spezialist aus Ehingen hat für  
jede Anwendung in der Metallbearbeitung die passende Lösung parat 
und punktet mit Nachhaltigkeit.

Vorreiter für nach- 
haltige Schmierstoffe

BRANCHE  
Produktion

MITARBEITERZAHL 
50

GRÜNDUNGSJAHR
1989

AUSBILDUNG UND BERUF 
• Mitarbeiter (m/w/d) für   
 den Vertrieb 
•  Produktmanager (m/w/d) 
•  Betriebsleiter (m/w/d)

ZET-CHEMIE ist welt weit der einzige Schmier-
stoff hersteller, der EMAS-konform produziert

KONTAKT

ZET-CHEMIE GmbH
Heisenbergstraße 3 
89584 Ehingen
info@zet-chemie.de
www.zet-chemie.de

Farbbezeichnung grün:
Druck: Pantone 3305C
Plott: 3M 100 727
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Die Technologie Förderungs Unternehmen GmbH – kurz TFU – bietet Gründern  
und jungen Unternehmen im Alb-Donau-Kreis Unterstützung auf ihrem Weg  
in die Selbstständigkeit.

Start-ups: Starthilfe für  
junge Unternehmen

Individuelle Berat ung und Krisen manage ment
Im Tages geschäft von Start-ups ergeben sich immer wie-
der Situationen, in denen rasche und unkomplizierte  
Hilfe gefragt ist: Vom Umgang mit Kunden, Lieferanten 
oder Banken über die Erschließung von Märkten bis zur 
Entwick lung einer Strategie – die Themen sind viel fältig.
Als Partner unter nehmen der TFU haben Start-ups aller 
Branchen den Vorteil individueller Beratung, Hilfe beim 
Krisen management und Zugang zum Austausch mit  
anderen Unter nehmen.

Die TFU als Start-up- und Innovations zentrum der Region 
bietet günstige Räum lich keiten – in Ulm sogar Labore – 
und eine repräsentative Adresse mit allem, was dazuge-

Von der Geschäftsidee zum Businessplan ist es ein 
weiter Weg: Gründerinnen und Gründer haben es 
nicht leicht. Dann geht der Weg weiter: Fördergel-

der anzapfen, Finanzierung sichern, Mentoren suchen. 
„Wir sorgen dafür, dass junge Unternehmen in den ersten 
Jahren ständige Ansprechpartner haben, die ihnen bei 
unerwarteten Problemen unbürokratisch, kurzfristig und 
auf Zuruf mit Rat und Tat zur Seite stehen“, sagt Ulrike  
Hudelmaier, Geschäftsführerin der TechnologieFörde-
rungsUnternehmen GmbH – kurz TFU. Die Gesellschaft 
bietet vielfältige Unterstützung für Gründungsinteres-
sierte aus dem Alb-Donau-Kreis und darüber hinaus – 
von günstigen Räumlichkeiten bis zum Zugang zu einem 
großen Netzwerk an Partnern.

Die TFU bietet Start-ups beste Arbeits- und Entwicklungsbedingungen 

26 Alb-Donau-Kreis  WIRTSCHAFT



hört: Büro, Co-Working-Spaces, Internet zugang, zentraler 
Kopierer und Netz werk drucker, kosten freie Nutzung des 
Besprechungs zimmers.

Start hilfe schon vor der Gründ ung
„Wir unter stützen nicht nur Start-ups, sondern sogar 
Gründungs willige in der Vor gründungs phase, die soge-
nannten Pre-Seeds, in Form einer sehr engmaschigen 
Betreu ung. Das zahlt sich aus: Viele von denen, die später 
durch gestartet sind, hätten es ohne gute Unter stützung 
vielleicht nicht geschafft“, sagt TFU-Geschäftsführerin  
Ulrike Hudelmaier. Als Partnerin des Landes Baden- 
Württemberg ist es im Programm Start-up BW Pre-Seed 
seit der Pilotphase 2018 gelungen, fast 40 Fälle in der 
Frühphase zu finanzieren und damit rund zehn Prozent 
der Fördermittel in die Region zu holen.

Die TFU betreibt außerdem mit dem AcceleratorCreative 
Energy seit 2021 einen der Landesakzeleratoren im  
Programm Start-up BWAccelerators. Start-ups erhalten 
umfassendes Wissen durch Expertinnen und Experten 
aus der Region und können zudem jederzeit und überall 
per Videoplattform in sie interessierende Themen einstei-
gen. Ein Ausbau in Richtung Quantentechnologie steht 
an.

Erfolg reiche Gründer
Die Beispiele für gelungene und geförderte Start-ups in 
den vergangenen Jahren sind viel fältig: So etwa die HKK 
Bionics GmbH, ein Spin-off der technischen Hoch schule 
Ulm, die einen Exoskelett-Hand schuh entwickelte, der 
Neurologie-Patienten mit Bewegungs ein schränk ungen 
helfen kann, den Alltag zu meistern. Das erste Produkt, die 
exomotion® hand one, ist seit März 2020 auf dem Markt 

und ermöglicht es Menschen mit vollständig gelähmten  
Händen, wieder greifen zu können.

Entwick lung mit viel Potenzial
Oder die SAX Power GmbH: Sie hat einen technischen 
Durch bruch in der Ent wicklung von digitalen AC-Batterien 
für Energie speicher und E-Mobilität erzielt, die Wechsel-
richter und Trafo über flüssig machen. SAXBatterien  
können als Energie speicher für Solar- oder Netz-
kompensation und für die E-Mobilität eingesetzt werden.

In der Elektronik angesiedelt ist auch mango solar, eine 
Ausgründung von drei Alumni der Hoch schulen Ulm und 
Neu-Ulm. Das 2020 gegründete Unter nehmen entwickel-
te eine Software für die Strom versorgung länd licher Ge-
biete in Entwicklungs ländern. Ähnlich einer Jukebox wird 
das System aktiviert und liefert Strom. Sobald die Rate ab-
läuft, sperrt sich das Solar system automatisch und liefert 
erst wieder Strom mit der nächsten Bezahlung.

Dein Weg! Unser Support. Werdet 
Teil einer Community, die ihr selbst 
mitgestaltet. Kurze Wege, Zugang  
zu interessanten Menschen und in 
die Szene. Hier erhalten Gründer- 
innen und Gründer Auftrieb.

Die HKK Bionics GmbH hat für Neurologie-Patienten mit Bewe-
gungseinschränkungen einen Exoskelett-Handschuh entwi-
ckelt, der im Alltag unterstützt

Der SAX Power GmbH gelang der technische Durchbruch in 
der Entwicklung digitaler AC-Batterien für Energiespeicher und 
E-Mobilität. Sie macht Wechselrichter und Trafo überflüssig.
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BRANCHE  
Produktion

MITARBEITERZAHL 
124

GRÜNDUNGSJAHR
1981

AUSBILDUNG & BERUF 
• Konstruktionsmechaniker   
 (m/w/d) 
•  Zerspanungsmechaniker   
 (m/w/d)  
•  Technischer Produktdesigner  
 (m/w/d) 
•  Fachkräfte für Lagerlogistik  
 und Büromanagement  
•  Industriekaufmann (m/w/d) 

hydraulische Schnellwechsler und 
Schwenkeinrichtungen. Auch spezielle 
Anbaugeräte wie Greifer oder Reißzähne 
zählen zum umfangreichen Angebot des 
Familienunternehmens.

Wofür das notwendig ist? Die Produkte 
kommen für Erdbewegungen und Rode-
arbeiten, im Kabel-, Garten- und Land-
schaftsbau sowie im Bereich Abbruch und 
Recycling zum Einsatz. HENLE versteht 
sich als Problemlöser für die Kunden, die 
aus ganz Europa stammen. Dank flexibler 
Arbeitsstrukturen erkennen die Experten 
Trends und reagieren darauf. „Die Sonder-
lösung wird immer mehr zur Norm“, sagt 
Geschäftsführer Gerhard Henle. Im Be-
triebsalltag bedeutet dieser erfolgreiche 
Strukturwandel, dass abteilungsübergrei-
fende Teams projektbezogen miteinander 
arbeiten. Die Erfahrung zeigt, dass die  
Effizienz so deutlich steigt. 

Für den Kunden bringt die neue Routine 
ebenfalls entscheidende Vorteile, denn 
über die Jahre hat HENLE ein dichtes Netz 
an Partnern und Lieferanten aufgebaut. 
„Verlässlich zu sein, ist das höchste Gut für 
unsere Kunden“, sagt Gerhard Henle.  
Zuverlässigkeit ist das eine, die Produkt-
qualität das andere. HENLE investiert  
permanent in die Fertigungstiefe, um  
jederzeit flexibel zu reagieren und termin-
getreu zu liefern. 

Für höchste Präzision und Qualität sorgen 
zum Beispiel moderne CNC-Dreh- und 
-Fräsmaschinen sowie smarte Schweißro-

Am Straßenrand summen Bienen 
über einen frisch angelegten 
Blühstreifen, Büsche und Obst-

bäume säumen den Weg. „Wir wollen  
andere zu unserem Umgang mit Umwelt 
und Ressourcen animieren“, sagt Gabriele 
Henle, die zusammen mit ihrem Mann 
Gerhard das Unternehmen in zweiter  
Generation führt. Die dritte Generation ist 
bereits mit Prokura im Unternehmen  
aktiv. 

Doch angefangen hat alles ganz anders: 
als Schlosserei. Über die Jahre hat sich 
HENLE zum mittelständischen Industrie-
unternehmen entwickelt und stellt mitt-
lerweile Anbaugeräte sowie Ausrüstun-
gen für Baumaschinen her. Das Portfolio 
umfasst Anbaulöffel für individuelle  
Anforderungen sowie mechanische und  

HENLE Baumaschinentechnik GmbH Das Familienunternehmen verbindet  
gekonnt Ökologie und Industrie – und zeigt die Heimatverbundenheit bereits  
auf dem Firmengelände. 

Ein Vorreiter aus der Region 
und für die Region

Mit seinem breiten Portfolio an Baugeräten für Baumaschinen begeistert 
HENLE Kunden in ganz Europa
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Der hohe Stellenwert, den HENLE den Mitarbeitern 
beimisst, zeigt sich in zahlreichen Aus- und Weiter-
bildungsmöglichkeiten sowie in den vielfältigen 
Gesundheits- und Sozialangeboten. 

boter. Im Zuge der Digitalisierung steigert 
HENLE den Automatisierungsgrad in der 
Fertigung. Das Rückgrat des Unterneh-
menserfolgs bleiben jedoch die Mitarbei-
ter. Das Team besteht sowohl aus langjäh-
rigen Fachkräften als auch aus jungen 
Kollegen und Kolleginnen, die mit neuen 
Ideen und Impulsen stets frischen Wind 
ins Unternehmen bringen. Der hohe  
Stellenwert, den HENLE seinem Team  
beimisst, zeigt sich in zahlreichen Aus- 
und Weiterbildungsmöglichkeiten sowie 
in den vielfältigen Gesundheits- und  
Sozialangeboten, zu denen zum Beispiel 
Schnupperleistungen für verschiedene 
Sportangebote, Gesundheitschecks sowie 
eine betriebliche Renten- und eine private 
Unfallversicherung gehören. 

In der Zentrale in Rammingen laufen die 
Fäden zusammen. „Die Region, in der wir 

sitzen, gibt uns sehr viel und deshalb  
wollen wir der Region auch etwas zurück-
geben“, sagt Gabriele Henle. Zur Firmen-
philosophie gehört darüber hinaus,  
Aktionen und Vereine im Alb-Donau-Kreis 
zu unterstützen. Beispiele aus der Vergan-
genheit sind der Kindergarten in Rammin-
gen oder die Förderschule in Langenau. 

Mit Zurückgeben meint HENLE auch, sich 
nachhaltig und ökologisch aufzustellen. 
Das ISO-zertifizierte Ressourcen- und Um-
weltmanagement hat HENLE nach dem 
IHK-Programm Ökoprofit zukunftsfähig 
aufgestellt. Die Photovoltaikanlage liefert 
über 60 Prozent des Strombedarfs, alle 
Absauganlagen und Kompressoren sind 
mit einem Wärmerückgewinnungssystem 
ausgestattet. Kein Zweifel: HENLE hat viel 
zu bieten – für Kunden, für Mitarbeiter 
und für die Region. 

KONTAKT

HENLE Baumaschinentechnik  
GmbH
Ringstraße 9 
89192 Rammingen 
info@henle-baumaschinentechnik.de 
www.henle-baumaschinentechnik.de

Neben Aus- und Weiterbildung sowie Gesundheits- und Sozialangeboten schätzen die Mitarbeitenden beim Familienunterneh-
men die Schnupperleistungen für Sportangebote
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Die Technologie Förderungs Unternehmen GmbH unterstützt Start-ups und Mittelstand  
bei Gründung, Wachstum oder Digitalisierung. Mit kurzen Wegen, interessanten Nachbarn  
und Zugang zu einem großen Technologie netz werk. 

TFU: Immer ein offenes  
Ohr für Unter nehmen

und das Biotechnologie Zentrum Ulm. Außerdem besteht 
eine Kooperation mit dem Business park Ehingen.

Ein großer Vorteil für die hier ansässigen Unter nehmen: 
„An diesen Stand orten bieten wir fundierte Beratung 
und ein weit gespanntes Netz werk. Dieses Angebot gilt 
Gründ ungs willigen und auch gewachsenen Unter-
nehmen, die einfach mal über den eigenen Teller rand 
hinaus schauen möchten oder Hilfe stellung auf dem Weg 
zu mehr Digitalisierung benötigen“, sagt TFU-Geschäfts-
führerin Ulrike Hudelmaier. „Wir sind hier in einer wirt-
schafts starken Region tätig. Alle sind engagiert und  
ziehen an einem Strang, um die Unter nehmen voran-
zubringen.“

Beste Infra struktur
Die TFU bietet über jene Beratungs- und Informations-
dienstleistungen hinaus alles, was Unternehmen für ein 

Unternehmen in der Gründungsphase an die Hand 
nehmen, etablierte Firmen auf ihrem Weg in die 
Digitalisierung begleiten und ihren Blick für neue 

Geschäftsfelder schärfen – alles das sind Themen und 
Ziele der TechnologieFörderungsUnternehmen GmbH – 
kurz TFU. Die Gesellschaft ist das Start-up- und Innovati-
onszentrum der Region Ulm/Neu-Ulm und vermietet 
nicht nur unterschiedliche Räumlichkeiten an Unterneh-
men, sondern bietet darüber hinaus Unterstützung in 
vielfältiger Weise.

Kooperation über Länder grenzen hin weg
Gesell schafter sind neben dem Alb-Donau-Kreis auch 
Land kreis und Stadt Neu-Ulm, sowie Stadt, Universität 
und IHK Ulm. Das Zentrum arbeitet quasi „grenz über-
schreitend“ in Bayern und Baden-Württem berg und ist 
an drei Stand orten präsent: Es gibt das Gründer Zentrum 
Neu-Ulm, das Innovations Zentrum Ulm im Science Park II 

Die TFU stellt Start-ups und Unternehmen vielseitige Räumlich-
keiten zur Verfügung

Im Angebot sind Seminar- & Konferenzräume, Büroräume und 
ein Coworking-Space
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gelungenes Business benötigen: Standorte und Büroflä-
chen verschiedenster Größe, Co-Working-Spaces für Frei-
berufler und kreative Köpfe, Konferenzräume mit innova-
tiver Präsentationstechnik und Laborflächen mit 
moderner Laborausstattung und -möblierung. Zudem 
stehen auch Services wie eine modernste IT-Infrastruktur, 
Telefonservice, Teeküche und Catering für alle Mieter zur 
Verfügung.

Fokus Bio techno logie
Einen besonderen Schwerpunkt setzt die TFU im Bereich 
der Biotechnologie – ansässig im BiotechnologieZen-
trum Ulm. „Diese Branche gehört zu den wichtigsten 
Wachstumsmärkten der Zukunft. Von 29 deutschen  
Bioregionen haben fünf ihren Sitz in Baden-Württem-
berg, darunter auch in Ulm“, sagt TFU-Geschäftsführerin 
Ulrike Hudelmaier. „Wir sind zentraler Standort für die 
biotechnische Herstellung von Arzneimittelwerkstoffen, 
hier sind rund 50 biotechnologische Firmen mit etwa 
2.200 Arbeitsplätzen angesiedelt.“

Zentrum bietet Büros und Labor flächen
Ein regionales Netzwerk ist hier entstanden: Eine bran-
cheneigene Infrastruktur unterstützt bei der Kooperation 
mit Hochschulen, Forschungseinrichtungen und Unter-
nehmen. Bei Gründungen auch in diesem Bereich bieten 
wir gern Beratung und Begleitung. In Trägerschaft der 

TFU ist deshalb ein ehemaliges Bürogebäude im Ulmer 
Westen zum BiotechnologieZentrum umgebaut worden, 
das Platz bietet für Büro- und Laboreinheiten ab 20 Qua-
dratmetern.

Wir sind hier in einer wirtschafts-
starken Region tätig. Alle sind  
engagiert und ziehen an einem 
Strang, um die Unternehmen  
voranzubringen.

Das Team des Digitalisierungszentrums steht Unternehmen in allen Bereichen der Digitalisierung zur Seite

Hier gibt es die Angebote der 
TFU auf einen Blick
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Das Unternehmen bietet praxisori-
entierte und individuelle Lösun-
gen rund um die Kunststofftech-

nik. „Nur wenn wir Dinge mit Sachverstand 
und Weitsicht entwickeln, sowie auf Herz 
und Nieren prüfen, entstehen Produkte, 
welche die Erwartungen unserer Kunden 
übertreffen“, sagt Steffen Autenrieth, der 
das 1977 gegründete Unternehmen in 
zweiter Generation führt. Als Spezialist  
für hochtechnische Kunststoff-Spritzgieß-
technik produziert das Unternehmen  
aus Heroldstatt Kunststoffteile und Bau- 
gruppen. Höchste Präzision und Qualität  
garantiert das nach ISO 9001 zertifizierte 
Qualitätsmanagement. Die Heroldstätter 
liefern alles aus einer Hand: von der Pla-
nung über die Herstellung bis zur Logistik 
und Montage. Die Kunden profitieren von 
einer effizienten Produktentwicklung. Da-
bei pflegt Autenrieth eine offene Kommu-
nikation auf Augenhöhe. So springt die 
Begeisterung der Mitarbeitenden sowie 
ihre Motivation für innovative Lösungen 
schnell auf die mittelständische Kund-

1 A Autenrieth Kunststofftechnik GmbH & Co. KG Mit Leidenschaft 
und Know-how macht der Kunststofftechnik-Spezialist aus maßge-
schneiderten Produkten Lebensbegleiter.

Innovative Lösungen in 
der Kunststofftechnik

BRANCHE  
Produktion

MITARBEITERZAHL 
50

GRÜNDUNGSJAHR
1977

AUSBILDUNG UND BERUF 
•  Verfahrens mechaniker für   
 Kunst stoff- und Kautschuk - 
 technik (Fach richt ung   
 Form teile) (m/w/d) 

KONTAKT

1 A Autenrieth Kunststoff-
technik GmbH & Co. KG
Gewerbestraße 8 
72535 Heroldstatt 
info@autenrieth-  
kunststofftechnik.de 
www.autenrieth-  
kunststofftechnik.de

schaft über. Die Basis dafür ist ein familiä-
res Arbeitsklima, das jedem Mitarbeiten-
den die Freiheit zur Entwicklung eigener 
Ideen gibt. Hierfür wurde Autenrieth mit 
den Titeln „Great Place to Work“, „Beste  
Arbeitgeber kleiner Mittelstand“ und „Bes-
te Arbeitgeber Baden-Württemberg“ be-
lohnt.

Der Kundenstamm liegt in über 30 ver-
schiedenen Branchen. Sie alle vertrauen 
dem Know-how von Autenrieth, für das 
die Heroldstätter 2023 bereits zum vierten 
Mal als Top-100-Innovator ausgezeichnet 
wurden. Mit dem TOP-100-Siegel werden 
besonders innovative mittelständische 
Unternehmen geehrt. 2020 erweiterte das 
Unternehmen sein Leistungsspektrum 
um professionellen 3D-Druck, mit dem 
aus Thermoplasten Prototypen, Klein- 
serien, Ersatzteile sowie komplexe und 
bewegliche Bauteile hergestellt werden. 
Auch in Zukunft darf man also auf die 
Kunststofftechnik-Innovationen „made in 
Heroldstatt“ gespannt sein.

 

Der Spezialist für Kunststoff-Spritz gieß technik liefert alles aus einer Hand
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Der Kalkstein wird getrocknet, ge-
mahlen und zu Füllstoff und Kör-
nungen weiterverarbeitet. Durch 

seinen hohen Reinheitsgehalt ist er viel-
seitig einsetzbar: Substitute finden in der 
Farb-, Lack- und Kunststoffindustrie sowie 
in gröberer Form in der Glasindustrie und 
Bauchemie Verwendung. Die Kalkstein-
mehle und Körnungen von Merkle  
werden ebenso in der Landwirtschaft, der 
Lebens- und Futtermittelindustrie, in der 
Wasseraufbereitung oder zur Neutrali- 
sation und Abgasreinigung benötigt.

In Blaubeuren wird der Kalkstein seit über 
100 Jahren abgebaut. Das Vorkommen 
reicht noch für weitere 40 bis 50 Jahre. Um 
diesen wertvollen Rohstoff möglichst effi-
zient zu nutzen, setzt Merkle auf inno- 
vative Aufbereitungsverfahren. Bei einer  
Jahresproduktion von 500.000 Tonnen 
werden im Jahr bis zu 65.000 Tonnen an-
fallendes Kalkstein-Tongemisch aufberei-
tet. Das bisher unverkäufliche Material  
muss nun nicht mehr deponiert werden,  
sondern der darin befindliche Kalkstein  
wird verwertet – so wird die Lebensdauer 
des Steinbruches signifikant verlängert.

Die energieintensive Produktion steuert 
ein Energiemanagementsystem, das  
Daten ermittelt und anhand dieser zur  
Reduktion der Verbräuche beiträgt. Auf-
grund dieser Daten entschied sich Merkle 

Eduard Merkle GmbH & Co. KG Um den reinen Kalkstein als endliche 
Ressource und wertvollen Rohstoff optimal zu verwerten, setzt Merkle 
auf innovative Aufbereitungsverfahren und nachhaltige Verarbeitung.

Rohstoffgewinnung im 
Einklang mit der Natur

BRANCHE  
Industrie

MITARBEITERZAHL 
50

GRÜNDUNGSJAHR
1924

AUSBILDUNG UND BERUF 
•  Ingenieure (m/w/d) 
•  Hand werker (m/w/d) 
•  Tech niker (m/w/d) 
•  Kauf eute

Ausbildung: 
•  Industrie mechaniker   
 (m/w/d) 
•  Elektriker – Fach richtung  
 Betriebs technik (m/w/d)  
•  Industrie kauf mann   
 (m/w/d) 

KONTAKT

Eduard Merkle  
GmbH & Co. KG
Altental 6
89143 Blaubeuren-Altental
post@eduard-merkle.de
www.eduard-merkle.de

auch dazu, ein wärmegeführtes Block-
heizkraftwerk zu installieren und die 
Trocknung daran anzuschließen, anstatt 
in eine neue Trocknung zu investieren. 
„Dadurch haben wir unsere Trocknungs-
kapazitäten um 20 bis 25 Prozent erwei-
tert“, erklärt Geschäftsführer Hartmut 
Koch-Czech.

Rohstoffgewinnung und Umweltschutz 
gehen bei Merkle Hand in Hand. Stillge-
legte Abbauflächen werden durch auf-
wendige Renaturierungsmaßnahmen 
wieder naturgerecht eingegliedert. „Als 
Rohstoffverarbeiter leben wir vom natür-
lichen Vorkommen des Kalksteins in der 
Region um Blaubeuren. Deshalb liegt uns 
dessen nachhaltige Nutz ung und der 
Fortbestand unserer Umwelt sehr am Her-
zen“, so Geschäftsführer Hartmut Koch-
Czech. Auf diese Weise sichert die Eduard 
Merkle GmbH ihre wirtschaftliche Zukunft 
und schafft einen Ausgleich zwischen 
Rohstoffabbau und Natur.

Stillgelegte Abbauflächen werden mit  
aufwendigen Renaturierungsmaßnahmen 

wieder naturgerecht eingegliedert
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Wir alle produzieren ihn – doch was geschieht eigentlich mit dem ganzen Abfall,  
der täglich in unseren Tonnen landet? Und viel wichtiger noch: Kann man aus dem  
ganzen schädlichen Müll eine langfristige Entsorgungssicherheit gewinnen?

Aus Müll  
wird Energie

wärme Ulm GmbH (FUG) wurde seinerzeit optimal  
gewählt. 1991 war der Zweckverband Thermische Abfall-
verwertung Donautal (TAD) gegründet worden; der  
Alb-Donau-Kreis ist neben den Landkreisen Biberach, 
Heidenheim und Sigmaringen sowie den Stadtkreisen 
Memmingen und Ulm eines der Mitglieder. Daneben 
lässt der Landkreis Tuttlingen seine Siedlungsabfälle im 
MHKW Ulm-Donautal über einen Entsorgungsvertrag 
thermisch verwerten, und der Ostalbkreis liefert auf  
gleicher Basis eine Müllmenge von 10.000 Tonnen an. 

Aber wie funktioniert nun die Umwandlung von Abfall in 
neue Energie für den täglichen Bedarf? Der Müll wird  
zunächst von Entsorgungsunternehmen gesammelt und 
zum MHKW transportiert. Täglich gelangen so bis zu 800 
Tonnen Müll ins Donautal und werden zur Verbrennung 

Die gute Nachricht zu Beginn: Man kann. Das Müll-
heizkraftwerk Ulm-Donautal (kurz: MHKW) hat 
sich genau das zur Aufgabe gemacht. Seit mehr 

als 25 Jahren ist das MHKW einer der größten Energiepro-
duzenten der Region und als solcher sowohl verantwort-
lich für eine CO2-sparende Energieproduktion als auch für 
eine sichere und zugleich möglichst umweltfreundliche 
Abfallentsorgung. Doch nicht nur das: Dank des  
innovativen und nachhaltigen Müllmanagements trägt 
das MHKW zugleich zu einer langfristigen Entsorgungssi-
cherheit sowie zu einer flächendeckenden Energiever-
sorgung bei. 

Nachhaltige Energie für die Region
Der Standort im Industriegebiet Ulm-Donautal mit dem 
Anschluss an das vorhandene Versorgungsnetz der Fern-

Im Herzen des Kraftwerkes 
liegt der sogenannte Leit-
stand zur Überwachung der 
gesamten Anlage, die rund 
um die Uhr läuft
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in einen der Bunker des MHKW entleert. Mit einem vier 
Tonnen schweren Polypgreifer wird der Abfall dann für 
eine optimale Brennbarkeit gut gemischt. Der Abfall wird 
anschließend nicht nur verbrannt, sondern unter Einhal-
tung von hohen Umweltstandards thermisch verwertet. 
Die bei der Verbrennung entstandene Wärme aus dem 
Brennstoff Müll wird schließlich zur Strom- und Fernwär-
meerzeugung genutzt.

Dezentrale Energieversorgung
Im Jahr 2021 wurden auf diese nachhaltige Art und Weise 
knapp 169.000 Tonnen Abfälle umweltschonend ther-
misch verwertet. Damit ist das MHKW einer der größten 
Energieerzeuger in der Ulmer Region. Das große Einzugs-
gebiet des Müllheizkraftwerks, das übrigens rund um die 
Uhr und an 365 Tagen im Jahr im Dienst der Entsorgungs-
sicherheit im Einsatz ist, deckt rund 25 Prozent des Ulmer 
Fernwärmebedarfs sowie rund 30 Prozent des Strombe-
darfs der Ulmer Privathaushalte ab!

Im Sinne der Umwelt
Und warum das alles? Rund 50 Prozent der brennbaren 
Inhaltsstoffe im Restabfall, der in einer Müllverbren-
nungsanlage thermisch verwertet wird, sind organischen 

Ursprungs. Diese sogenannten biogenen Anteile sind als 
erneuerbare Energien einzustufen. Anders als Kraftwerke 
mit fossilen Brennstoffen leisten die Müllverbrennung 
und Energieerzeugung aus Restmüll also einen aktiven 
Beitrag zur CO2-Einsparung.

Seit der Inbetriebnahme des MHKW wurden am Standort 
Ulm-Donautal pro Jahr deutlich mehr als 14.000 Tonnen 
CO2 vermieden. Die Verwertung der Verbrennungsener-
gie spart große Mengen an fossilen Brennstoffen ein,  
umgerechnet sind das jährlich etwa 40.000 Tonnen  
Heizöl. Zum besseren Vergleich: Das ergibt eine Flotte 
von über 1.000 Tankwagen!

Energieversorgung zum Anfassen
Für alle die, die mehr zur Energiegewinnung aus Abfall 
erfahren möchten, bietet das Müllheizkraftwerk für  
Gruppen ab zehn Personen nach Voranmeldung werk-
tags von 8 bis 18 Uhr eine etwa zweistündige, kostenlose 
Führung an. Das Mindestalter der Teilnehmer beträgt 
zehn Jahre.

Das große Einzugsgebiet des  
Müllheizkraftwerks deckt rund  
25 Prozent des Ulmer Fernwärme-
bedarfs sowie rund 30 Prozent  
des Strombedarfs der Ulmer  
Privathaushalte ab.

Im MHKW arbeiten insgesamt 59 Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter unterschiedlichster Berufe, 30 davon arbeiten im 
Schichtbetrieb

Die bei der Verbrennung entstandene Wärme aus dem  
Brennstoff Müll wird zur Strom- und Fernwärmeerzeugung  
genutzt

Weitere Informationen zum MKHW und 
zu den Führungen finden Sie hier
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BRANCHE  
Produktion

MITARBEITERZAHL 
530

GRÜNDUNGSJAHR
1938

AUSBILDUNG & BERUF 
• Papier technologe (m/w/d) 
•  Industrie mechaniker   
 (m/w/d) Fach richtung   
 Betriebs technik 
•  Elektro niker (m/w/d)   
 Fach richtung Betriebs -  
 technik 
•  Maschinen- und Anlagen -  
 führer (m/w/d) 
•  Fach kraft für Ab wasser -  
 technik 
•  Industrie kaufeute

Dabei setzt das Unternehmen auf Nach-
haltigkeit und Umweltverträglichkeit. So 
wird zum Beispiel bei der Produktion des 
Zellstoffs auf die Verwendung von Holz 
aus nachhaltig bewirtschafteten Wäldern 
geachtet und die Abwärme aus den Pro-
duktionsprozessen wird zur Energiege-
winnung genutzt. Sappi arbeitet aktiv  
daran, den Materialkreislauf zu schließen, 
um recycelbare Papierlösungen, wie etwa 
für Lebensmittel, Labels für Getränke, Ver-
packungen für Konsumgüter und vieles 
mehr herzustellen. 

„Unser Unternehmensziel ist die Herstel-
lung von Produkten, die sich geringst-
möglich auf die Umwelt und die  
Ressourcennutzung auswirken“, erklärt 
Geschäftsführer Maik Willig. „Das Buchen- 
und Fichtenholz stammt bevorzugt aus 
zertifizierter nachhaltiger Forstwirtschaft 
aus der Region. Unsere Beschaffungswe-
ge für Holz und Zellstoff sind transparent 
und nachvollziehbar.“ Den größten Teil 
des Holzes bezieht Sappi aus Wäldern, die 
nach den Standards des Forest Steward-
ship Council® (FSC®) (FSC® C015022) und 
des Programme for the Endorsement of 
Forest Certification™ (PEFC™) zertifiziert 
sind.

Mit modernster Produktionstechnologie 
unterstreicht Sappi Ehingen seinen An-
spruch, nachhaltig zu wirtschaften. Dieses 
Verantwortungsbewusstsein vermittelt 
das Unternehmen auch den angehenden 
Fach- und Führungskräften, denen es die 
beste Ausbildung verspricht. Insgesamt 

S ie ist drei Stockwerke hoch, 250  
Meter lang und steht niemals still. 
Die Papiermaschine der Sappi Ehin-

gen GmbH produziert im Jahr rund 
280.000 Tonnen Papier, das für Magazine, 
Kataloge, Bücher, Verpackungen oder 
Druckwerbung genutzt wird. Ehingen ist 
einer von 10 europäischen Produktions-
standorten, die zur südafrikanischen  
Sappi Group gehören, dem weltweit  
führenden Hersteller für gestrichene  
Fein- und Spezialpapiere. Das Unterneh-
men beschäftigt mehr als 12.500 Mitarbei-
ter an Produktionsstandorten in Europa, 
Nordamerika und Südafrika und liefert  
seine Produkte in über 150 Länder.

Sappi produziert eine Vielzahl von Pro-
dukten wie hochwertige Papier- und Ver-
packungslösungen und Biomaterialien. 

Sappi Ehingen GmbH Wertschöpfung und Nachhaltigkeit gehen in der Ehinger Papier- 
und Zellstofffabrik Hand in Hand. Mit seiner ressourcenschonenden Produktion möchte das 
Unternehmen einen Beitrag zur Erhaltung der Umwelt leisten.

Mit OneSappi für eine  
nachhaltige Papierproduktion

Das Verantwortungsbewusstsein gegenüber Qualität, Arbeitssicherheit,  
Natur und Umwelt vermittelt das Unternehmen auch seinen angehenden 
Fachkräften
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rund 35 Nachwuchskräfte absolvieren bei 
Sappi in sechs verschiedenen Berufen ihre 
Ausbildung. Zusätzlich bietet das Unter-
nehmen ein duales Studium mit dem Ab-
schluss als Bachelor of Engineering in der 
Fachrichtung Papiertechnik an. Abwechs-
lung und Vielseitigkeit sind garantiert, 
denn alle Azubis durchlaufen die unter-
schiedlichen Abteilungen.

Auch für die weitere berufliche Laufbahn 
stehen den Fachkräften alle Türen offen. 
Unter dem Motto „OneSappi“ sind die Pro-
duktionsstandorte eng miteinander ver-
zahnt, handeln bereichs- und standort-
übergreifend und verstehen sich als eine 
Einheit. Was das bedeutet? Für die Fach-

kräfte sind nahtlose Übergänge in die 
Schwestergesellschaften möglich. 

Bestes Beispiel für „OneSappi“ ist der  
Produktionsleiter bei Sappi Ehingen. Als 
Schichtwerkführer an der Papierlinie  
angefangen, bildete sich Wolfram Kuchel-
meister kontinuierlich weiter. Zwischen-
zeitlich übernahm er für sieben Jahre die 
Qualitätssicherung der Spezialpapiere im 
Schwesterwerk in Alfeld. 2020 kehrte er 
dann nach Ehingen zurück, um eine Füh-
rungsposition zu besetzen. „OneSappi“ 
heißt zudem, an allen Standorten höchste 
Standards beim Arbeitsschutz einzu- 
halten. Das erklärte Ziel von Sappi sind 
null Unfälle.

KONTAKT

Sappi Ehingen GmbH
Biberacher Straße 73 
89584 Ehingen 
EhingenMill@sappi.com
www.sappi.com/de/ehingen-mill

Bei Sappi legt man großen Wert auf eine freundschaftliche Arbeits atmosphäre

Advertorial

Unser Unternehmensziel ist die Herstellung von  
Produkten für eine plastikfreie Welt, die einen Mehr-
wert für die Menschen bieten und sich geringstmög-
lich auf die Umwelt und die Ressourcennutzung  
auswirken.
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Wie geht Digitalisierung? Ob Internet of Things oder Künstliche Intelligenz: Was heute  
schon machbar und sinnvoll ist, das können kleine und mittlere Unternehmen im  
Digitalisierungszentrum nicht nur erfahren, sondern direkt ausprobieren.

Unterstützung auf dem Weg
in die digitale Zukunft

lingen, Laupheim, GVV Amstetten-Lonsee, Neu-Ulm  
sowie die IHK Ulm. Zusätzlich wird das Projekt durch das 
Land gefördert. Das DZ ist an mehreren Standorten ver-
treten, um nah bei den Unternehmen zu sein. Neben der 
Zentrale in Ulm gibt es Anlaufstellen in Ehingen, Ried- 
lingen, Laupheim und Amstetten sowie ein Kompetenz-
zentrum für Building Information Modeling (BIM) an der 
Hochschule Biberach. Die Standorte bieten technische 
Infrastrukturen, Experimentier- und Informationsräume 
sowie Co-Working-Spaces. Hier finden sowohl Veranstal-
tungen des DZ als auch externe Events statt. Die Räum-
lichkeiten in Ulm und Ehingen können zudem für Work-
shops und zur Erforschung und Umsetzung digitaler 
Projekte gemietet werden.

KI-Technologien in Unternehmen
Zum Portfolio des DZ gehört auch Künstliche Intelligenz 
(KI). Die Einführung landesweiter KI-Labore in Baden-

Das Digitalisierungszentrum Ulm | Alb-Donau |  
Biberach | Neu-Ulm (DZ) will Unternehmen in der 
Region die vielfältigen Möglichkeiten neuer 

Technologien zeigen – in Form von Beratungen und Ver-
anstaltungen zu Themen wie Internet of Things (IoT),  
LoRaWAN, Onlinemarketing, Künstliche Intelligenz (KI) 
und Extended Reality. Auch der Einsatz von Drohnen,  
3D-Druck und Building Information Modeling (BIM)  
stehen regelmäßig auf dem Plan. Die Vermietung von 
Hardware bietet die Chance, die innovativen Technolo-
gien auszuprobieren, ohne gleich investieren zu müssen.

Gemein schaft lich zum Erfolg
Das DZ ist ein Projekt des Vereins Digitalisierungsregion 
Ulm | Alb-Donau | Biberach. Mitglieder des Vereins, die 
auch die Finanzierung sichern, sind neben dem Alb- 
Donau-Kreis die Landkreise Biberach und Neu-Ulm, der 
Stadtkreis Ulm und die Städte Biberach, Ehingen, Ried-

Im Digitalisierungszentrum machen die Unternehmen sich 
startklar für die Anforderungen der Zukunft

Die Technologien der Extended Reality (XR) machen digitale 
und virtuelle Welten erlebbar
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Württemberg hat den Grundstein für Unternehmen ge-
legt – eines dieser Labore befindet sich im DZ. Das KI-Lab 
Ulm | Alb-Donau | Biberach berät Unternehmen kosten-
los bei der Implementierung von KI-Technologien, die 
ihre Wettbewerbsfähigkeit stärken sollen. Daneben  
finden Veranstaltungen und Workshops statt, um das  
Potenzial dieser Technologie zu verdeutlichen und die 
Umsetzung im Unternehmen zu unterstützen. Das KI-Lab 
veranschaulicht potenzielle Anwendungsfelder wie opti-
mierte Fertigungsprozesse (Predictive Maintenance), 
Qualitätssicherung mittels KI-Bilderkennung oder KI in 
der Werbebranche. Außerdem bietet das KI-Lab einen 
Zirkel an, in dem Lösungen für KI-Anwendungsfälle in 
Unternehmen erarbeitet werden. Abgerundet wird das 
Angebot durch Experimentierräume, die KI-Lösungen  
erlebbar machen.

3D-Druck für eine schnelle Produktentwicklung
Auch der 3D-Druck hat in den letzten Jahren großen Ein-
fluss gewonnen. Mit dieser Technologie können schnell 
und kosteneffektiv Prototypen und sogar Endprodukte 
hergestellt werden – interessant für Unternehmen jeder 
Größe und in jeder Branche, die somit ihre Marktposition 
stärken können. 

Unternehmen können mit 3D-Drucken z. B. Ersatzteile für 
Maschinen herstellen, ohne dass sie von einem Drittan-
bieter geliefert werden müssen. Dies reduziert die Aus-
fallzeiten der Maschinen und verbessert die Effizienz. In 
einem Projekt mit der Wäschekrone GmbH hat das DZ so 

beispielsweise einen neuen Nähmaschinen-Säumer ent-
wickelt, der mithilfe eines 3D-Druckers in wenigen Stun-
den produziert werden konnte – in herkömmlichen Fer-
tigungsverfahren hätte das Teil wirtschaftlich gar nicht 
hergestellt werden können. 

Mit IoT Effizienz steigern
Das Internet der Dinge (IoT) bietet durch die Vernetzung 
von Geräten und Maschinen die Möglichkeit, Prozesse zu 
optimieren, Effizienzsteigerungen zu erzielen und Kosten 
zu senken. Auch bestehende Maschinen und Anlagen 
können mit IoT nachgerüstet werden. Die Technologie 
macht es möglich, Daten in Echtzeit zu sammeln und zu 
analysieren, um genaue Entscheidungen zu treffen und 
bessere Geschäftsergebnisse zu erzielen. 

Im DZ wird eine Dampfmaschine vorgestellt, die mit Ak-
toren und Sensoren ausgestattet ist und IoT-Prozesse ver-

Das Internet der Dinge (IoT) bietet 
durch die Vernetzung von Geräten 
und Maschinen Unternehmen die 
Möglichkeit, Prozesse zu optimieren, 
Effizienzsteigerungen zu erzielen 
und Kosten zu senken. 

Das Team des Digitalisierungszentrums steht Unternehmen in allen Bereichen der Digitalisierung zur Seite
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Virtual Reality als Mittel zur Produkt präsen tation
Mehr als die Wirklichkeit – das bieten die Extended Reali-
ty (XR) Technologien. XR ist der Sammelbegriff für Mixed 
Reality (MR), Augmented Reality (AR) und Virtual Reality 
(VR). Das Potenzial dieser Technologien ist groß und wird 
schon heute in vielen Bereichen gewinnbringend einge-
setzt. Räumliche Grenzen, Distanzen und Einschränkun-
gen verschwimmen in diesen Medien und eröffnen ganz 
neue Möglichkeiten. Benutzer kommunizieren, erschaf-
fen, lernen, spielen und beeindrucken in XR. 

Alle Lebensbereiche, in denen digitale und virtuelle als 
auch reale Inhalte eine Rolle spielen, können von XR  
profitieren. Es bietet Unternehmen Möglichkeiten wie 
Training und Schulung, Produktentwicklung, Marketing, 
Vertrieb, Kundenservice und Effizienzsteigerung. Im XR-
Lab des DZ erleben Unternehmen Anwendungsfälle aus 
der Region. 

Unterstützung aus der Luft 
Der Einsatz von Drohnen bietet Unternehmen Möglich-
keiten, wie die Inspektion von Dächern, Fassaden oder 
technischen Anlagen, zum Bespiel Fotovoltaikanlagen. 

deutlicht. Eine Netzwerktechnologie, die speziell für IoT 
entwickelt wurde, ist LoRaWAN (Long Range Wide Area 
Network). Diese Technologie ermöglicht eine drahtlose 
Kommunikation über große Entfernungen, mit niedri-
gem Stromverbrauch und geringen Datenraten. Auch 
hierzu unterstützt das DZ Unternehmen mit Be- 
ratungen, Pilotprojekten sowie Workshops und beteiligt 
sich am Ausbau des LoRaWAN-Netzes im gesamten Alb-
Donau-Kreis. 

Beratung im Onlinemarketing
Auch zum Thema Onlinemarketing und digitale Sicht-
barkeit von Unternehmen bietet das DZ kostenfreie  
Beratungen, Veranstaltungen und Workshops an.  
Marketing und Vertrieb auf digitalen Kanälen ist mittler-
weile unerlässlich, um Kunden zu gewinnen, die Kunden-
bindung zu festigen, Umsatz und Gewinn zu steigern, die 
Markenbekanntheit zu erhöhen und Bewerber zu ak- 
quirieren. Mithilfe einer Vielzahl von Möglichkeiten wie 
Websites, Onlineshops, Social Media, Newsletter, Influen-
cern und Contentmarketing können Unternehmen ihre 
digitale Präsenz erweitern und ihre Zielgruppen effizient 
erreichen.

Wettbewerbsfähigkeit erhöhen: Das DZ berät Unternehmen zur Implementierung von KI
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entwickeln und optimieren können, um in der digitalen 
Welt erfolgreich zu sein. 

AgenturFinder vermittelt Dienstleister
Ein weiteres Angebot ist die kostenlose Onlineplattform 
AgenturFinder, auf der Unternehmen Angebote schnell 
und anonym von Agenturen und digitalen Dienstleistern 
aus der Region für individuelle Projekte einholen können. 

Durch die Verwendung von Wärmebildkameras oder Ver-
messungsgeräten werden sie zum perfekten fliegenden 
Helfer – u. a. können so Anlagendefekte mittels einer Ka-
mera identifiziert werden. Drohnen können außerdem 
für Marketingzwecke und Videoaufnahmen genutzt wer-
den. Auch hierzu bietet das DZ Beratung und Unterstüt-
zung.

Mit BIM erproben, wie Architekten in der 
Zukunft arbeiten
Bauingenieure, Planer und Architekten können sich im 
DZ zudem mit dem Building Information Modeling (BIM) 
vertraut machen. Ein geplantes Bauprojekt wird nicht 
mehr in 2D gezeichnet, sondern es wird an einem  
3D-Modell gemeinsam gearbeitet. Sämtliche Details des  
Gebäudes – von den Sanitärleitungen bis zur Steckdose 
– sind dort erkennbar, sodass sich etwaige Fehler in der 
Planung von Anfang an identifizieren lassen. Auch wird 
allen beteiligten Planern, Handwerkern, Investoren und 
zukünftigen Nutzern die Möglichkeit eröffnet, sich schon 
vor der Fertigstellung ein Bild davon zu machen, wie das 
Gebäude später aussehen wird. Dieses Modell ermög-
licht es, effizient und gewerkübergreifend zusammen- 
zuarbeiten und das Gebäude über dessen gesamten  
Lebenszyklus zu begleiten. 

Besonderer Service: Digitalcheck
Ein besonderes und kostenloses Angebot des DZ ist der 
Digitalcheck: Er umfasst verschiedene Aspekte des  
Unternehmens – dazu zählen die Firmenkultur, Strategie, 
IT-Infrastruktur und der Daten-Reifegrad. Mit gezielten 
Fragen unterstützt das DZ Unternehmen dabei, Prozesse, 
das Innovationsmanagement, den Umgang mit Daten  
und die IT-Sicherheit zu bewerten. Unternehmen erfah-
ren, wie sie ihre Geschäftsmodelle und -prozesse weiter-

Mit gezielten Fragen unterstützt  
das DZ Unternehmen dabei,  
Prozesse, das Innovations- 
management, den Umgang mit  
Daten und die IT-Sicherheit zu  
bewerten. 

3D-Druck ermöglicht Unternehmen etwa die schnelle und kos-
teneffektive Herstellung von hochwertigen Ersatzteilen für Ma-
schinen

Mit dem Digital-Check können Unternehmen ihr Potenzial in 
puncto Innovationsmanagement, Prozessoptimierung, Daten- 
und IT-Sicherheit prüfen

Ihr direkter Weg zum 
Digitalisierungszentrum 

41  ZUKUNFT  Alb-Donau-Kreis  



Vom intelligenten Parken bis zum Fernauslesen von Zählerständen: LoRaWAN macht  
das energieeffiziente Senden von Daten über längere Strecken möglich. So vernetzt die  
Technologie Geräte und Maschinen. 

Mit LoRaWAN auf  
dem Weg zur Smart City 

Der Alb-Donau-Kreis verfügt über ein LoRaWAN-Netz. 
Der Nutzen der Technologie liegt auf der Hand: Die  
LoRaWAN-Spezifikation ermöglicht ein energie- 
effizientes Senden von Daten über längere Strecken und 
ist deshalb vor allem im ländlichen Raum eine gute Lö-
sung. Es lassen sich damit automatisch Nutzungsprofile 
erkennen und gezielt Verbrauchsspitzen reduzieren. Die 
Technologie kann dabei helfen, dass die lästige Park-
platzsuche in Großstädten entfällt, überfüllte Mülltonnen 
rechtzeitig erkannt werden und die Luftqualität sowie 
Verkehrsströme an verschiedenen Orten gemessen  
werden. 

Verschiedene Sensoren geben Auskunft 
Ein einzelnes Gateway kann je nach Topografie viele  
Quadratkilometer abdecken. Die benötigte Infrastruktur 
beschränkt sich auf wenige Komponenten und ist im  
Betrieb sehr energieeffizient. Im Gegensatz zum klassi-

E ine Netzwerktechnologie, welche speziell für IoT 
entwickelt wurde, ist LoRaWAN (Long Range Wide 
Area Network). Diese Technologie verwendet ein  

offenes Protokoll und ermöglicht eine drahtlose Kommu-
nikation über große Entfernungen, mit niedrigem Strom-
verbrauch und geringen Datenraten. LoRaWAN ist be-
sonders gut geeignet für Anwendungen, die eine  
lange Batterielebensdauer erfordern, wie z. B. smarte 
Sensoren oder Tracking-Systeme. Das Netzwerk kann 
über öffentliche oder private Gateways betrieben  
werden. 

Das Digitalisierungszentrum beteiligt sich an dem Aus-
bau des LoRa-Netzes in der Region und stellt hierfür 
Gateways zur Verfügung. Auch in diesem Bereich unter-
stützt das Digitalisierungszentrum alle interessierten  
Unternehmen mit Beratungen, Pilotprojekten sowie 
Workshops.  

Gibt es noch Platz im Parkhaus? Auf diese Frage hat LoRaWAN 
eine Antwort.

Ein LoRaWAN-Netz besteht aus Sensoren, Gateways (Foto) sowie 
Auslese- und Analysetools
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schen Mobilfunk transportiert LoRaWAN lediglich kleine 
Datenpakete und besteht aus Sensoren, Gateways sowie 
Auslese- und Analysetools. Eine Vielzahl von Sensoren 
kann in das Netzwerk eingebunden werden wie Wasser- 
und Stromzähler, Heizkostenverteiler, Sensoren zur  
Messung von Luft- oder Bodenqualität, Parksensoren, 
Temperatur- und Bewegungsmelder. 

Gut versorgt
Im gesamten Bundesgebiet entstehen derzeit 
reichweiten starke LoRaWAN-Netze, die die unterschied-
lichsten Anwendungen möglich machen – im Alb- 
Donau-Kreis wurde das Jahr 2020 dafür genutzt, die not-
wendige Infrastruktur nahezu flächendeckend zu 
realisieren. Inzwischen gibt es im Kreis gebiet 21 Standor-
te mit LoRaWAN-Gateways, die Daten empfangen  
können (Stand: 01/2021).

Kreative Ideen für Standortwahl
Der Verteilnetzbetreiber Netze BW GmbH, eine Tochter 
der EnBW, hat die Infrastruktur für die LoRaWAN-Gate-
ways bereitgestellt – in einem Zeitraum von nur zehn 
Monaten im Verlauf des Jahres 2020. Dass das Projekt so 
zügig vorangehen konnte, liegt auch daran, dass der 
Kreis sich im Vorfeld bereits Gedanken über mögliche 
Standorte gemacht und entsprechend zugearbeitet hat-
te. So entstanden in der Kürze der Zeit LoRaWAN-Stand-
orte auf kreis eigenen Liegen schaften und Gebäuden der 

Kranken haus GmbH. Auch Wasser hoch behälter können 
sich als Gateway-Standort eignen und ggf. mitgenutzt 
werden.

Viele Projekte werden jetzt möglich
„Die nahezu flächendeckende Bereitstellung von LoRa-
WAN ist für die Digitalisierung im Alb-Donau-Kreis von 
entscheidender Bedeutung. Viele Projekte können nun 
vorangetrieben werden im Sinne von Energieeffizienz, 
Klimaschutz und Nachhaltigkeit“, so Wolfgang Koller, Lei-
ter des Fachdienstes Ländlicher Raum, Kreisentwicklung 
im Alb-Donau-Kreis.

Wir haben mit einer nahezu  
flächen deckenden Abdeckung  
im Alb-Donau-Kreis die Weichen  
für die Zukunft gestellt.

Mittels LoRaWAN können etwa Daten zum Füllstand von Mülleimern gewonnen werden
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Schließtechnik und digitale Zeiterfassung 
bieten Privatpersonen sowie Unterneh-
men umfassenden Schutz. Dafür ist das 
Team in ganz Süddeutschland, aber auch 
bundesweit sowie im benachbarten Aus-
land unterwegs. Geführt wird das Famili-
enunternehmen mit 53 Mitarbeitenden  
in zweiter Generation von Andreas  
Baumann und Simon Reif. 

Auch biometrische Systeme, Tresore und 
Videotechnik – beispielsweise mit Kenn-
zeichenerkennung für mehr Parkplatzsi-
cherheit – gehören zum breiten Portfolio. 
Stets wird sich dabei zunächst am Sicher-
heitsbedürfnis des Kunden orientiert,  
daraufhin werden individuelle Lösungen 
entwickelt. Mittlerweile können sämtliche 
Bereiche der Sicherheitstechnik abge-
deckt werden. Nicht ohne Grund: Reif  
verfügt über ein großes Netzwerk an Part-
nern, insbesondere aus der IT-Branche. 
Denn die Zukunft besteht aus integrierten 
und Nutzen optimierten Lösungen!

Die Systeme sind nicht nur zuverlässig 
und innovativ, sondern auch stationär  
sowie mobil nutzbar. Reif ist im Besitz aller 
erforderlichen VdS-Zulassungen und nach 
DIN ISO 9001 zertifiziert. Außerdem setzt 
der Sicherheitsprofi auf die Power der  
Digitalisierung: „Unsere skalierbaren  
Lösungen bieten per App einen hohen 
Bedienkomfort und eine automatisierte, 
gesetzeskonforme Dokumentation der 
Arbeitszeiten“, erklärt Firmengründer  
Joachim Reif. Sicherheit geht eben vor – 
da sind sich Chefs und Team einig. 

S pricht man Andreas Baumann auf 
seine Heimat an, gerät er ins 
Schwärmen: „Ich lebe und arbeite 

gern im Alb-Donau-Kreis. Vielseitige  
Bildungs- und Entwicklungsmöglichkei-
ten, innovative Unternehmen, Vereine  
jeder Art und abwechslungsreiche Land-
schaften machen die Region äußerst  
lebenswert.“ Als Geschäftsführer von Reif 
ist es ihm wichtig, der lebens- und  
liebenswerten Region ein Gefühl der Ge-
borgenheit zu geben. Ein breit gefächer-
tes Leistungsspektrum aus innovativen Si-
cherheitssystemen macht genau das seit 
mehr als 25 Jahren möglich. Seit 1997 
kümmert sich Reif um die Planung, Reali-
sierung, Betreuung und Wartung von 
ganzheitlichen Sicherheitslösungen. Ob 
mithilfe von klassischen Systemen oder 
modernen Technologien, die unterschied-
lichen Möglichkeiten rund um Brandmel-
deanlagen, Einbruchschutz, mechanische 

Reif GmbH Als Anbieter für innovative Sicherheitssysteme ist Reif fest 
in der Region verwurzelt – mit modernen Technologien macht das 
Unternehmen den Alb-Donau-Kreis Tag für Tag sicher(er). 

Reif für innovative  
Sicherheitslösungen

BRANCHE  
Dienstleistung

MITARBEITERZAHL 
53

GRÜNDUNGSJAHR
1997

AUSBILDUNG UND BERUF 
• Elektroniker für  
 Informations- und   
 Telekommunikations -  
 technik (m/w/d) 
•  Techniker für Sicher heits -  
 technische Anlagen   
 (m/w/d) 
• Infor mations elektroniker   
 (m/w/d)

Das Familienunternehmen mit 53 Mitarbei-
tenden ist der Profi für innovative Sicher-
heitssysteme im Alb-Donau-Kreis

KONTAKT

Reif GmbH - Innovative 
Sicher heits systeme
Hülbenstraße 9 
72535 Heroldstatt
info@reif-gmbh.com
www.reif-gmbh.com
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produkten. So ist Schrade auch bei der 
Fertigung von Elektrokonstruktionen der 
richtige Partner. Für die Erstellung von 
Konstruktionszeichnungen setzt das  
Unternehmen auf modernste innovative 
Technik wie Zuken E³. In der Produktion 
kommen halb- und vollautomatische 
Crimp-Automaten zum Einsatz, die eine 
hohe Produktqualität sowie Reproduzier-
barkeit garantieren. 

Als zertifizierter Betrieb (ISO 9001:2015 
und AS9100:2018) sichert Schrade seine 
Qualität auf Grundlage ausführlicher  
Dokumentationen, Arbeitsanweisungen 
sowie einem professionellen Wartungs-
management. Durch die neuen Synergien 
mit Infinite Electronics Inc. profitiert das 
Unternehmen im internationalen Umfeld 
von umfassenden Datenbanken und 
enormem Fachwissen. Die hochwertigen 
Kabelkonfektionen von Schrade sind weit 
über die Grenzen des Alb-Donau-Kreises 
bekannt.

Mit einem beeindruckenden  
Produktportfolio demonstriert 
Schrade sein breites Können im 

Bereich kundenspezifischer Kabelkonfek-
tionen. Das Headquarter des Unterneh-
mens befindet sich in Allmendingen. Hier 
werden mittels innovativer Technologien 
getreu „Made in Germany“ Erstmuster als 
auch Kleinserien hergestellt. Am Produk-
tionsstandort Polen hat sich Schrade  
dagegen auf Serienfertigung spezialisiert: 
Smarte Halb- und Vollautomaten fertigen 
sowohl bedruckte Litzen und komplexe 
Verdrahtungen für Bordnetze von Sonder-
fahrzeugen als auch speziell angepasste 
Kabelsätze für Apparaturen (z. B. für die 
Medizin und Industrieanwendungen). 

Dank seiner erfahrenen Expertise steht 
das gesamte Team von Schrade Kabel-
technik für kompetente Beratung und  
Betreuung – sei es im Rahmen einer Pro-
jektierung, bei der Anfertigung von Proto-
typen oder der Herstellung von Serien-

Schrade Kabeltechnik GmbH Das mittelständische Unternehmen 
möchte die Welt in den Bereichen Kabelkonfektion, Steuerschrankbau 
und elektrische Baugruppen mit modernen Technologien verbinden.

Mit Kabelkonfektionen 
die Welt vernetzen

BRANCHE  
Produktion

MITARBEITERZAHL 
400

GRÜNDUNGSJAHR
1997

AUSBILDUNG UND BERUF 
• Industriekaufmann   
 (m/w/d) (Ausbildung) 
•  Einkauf und Vertrieb 
•  IT-Fachmann (m/w/d) 
•  Projektingenieur Elektro-  
 technik (m/w/d)

KONTAKT

Schrade Kabel technik  
GmbH
Carl-Benz-Straße 1
89604 Allmendingen
info@schrade-kabel.de 
www.schrade-kabel.de

Das Team um Geschäftsführer Michael Koschuhar steht für kompetente Beratung und Betreuung
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Seit 2020 wird der Alb-Donau-Kreis nach und nach mit 5G-Stationen  
versorgt. Diese ermöglichen den Einsatz innovativer digitaler Technologien  
wie autonomes Fahren oder Telemedizin.

Mobilfunk 5G: Weg frei
für neue Anwendungen

noch mehr Schwung in den 5G-Ausbau zu bringen, ha-
ben 2021 der Alb-Donau-Kreis und Netze BW außerdem 
eine Zusammenarbeit im Bereich Mobilfunkausbau ver-
einbart. Die Netze BW forciert den Aufbau der passiven 
Infrastruktur für den Mobilfunk, um den Providern die 
Standorte anzubieten und den Aufbau der aktiven Tech-
nik zu ermöglichen. Der Landkreis unterstützt die Initiati-
ve, um weitere „weiße Flecken“ im Mobilfunkausbau zu 
schließen. 2023 erfolgt die Umsetzung von insgesamt 
acht neuen Mobilfunkstandorten durch die Netze BW.

Modellregionen werden gefördert
Das Bundesministerium für Digitales und Verkehr hatte 
2019 einen Aufruf zur Förderung von 5G-Modellregionen 
ausgerufen. Der Alb-Donau-Kreis, die Stadt Ulm und der 
Landkreis Neu-Ulm schlossen sich daraufhin zu einer Ko-
operation zusammen, um ein gemeinsames Pilotprojekt 
an den Start zu bringen. Nach einem ersten Förderbe-
scheid über 100.000 Euro zur Erstellung eines Grundla-
genkonzepts reichten die drei Projektpartner 2020 das 
Konzept mit dem Titel „5G: Stadt. Land. Leben retten“ in 
Berlin ein.

Mit 5G, der fünften Generation in der Mobilfunk-
netztechnologie, sind enorme Datenübertra-
gungsraten möglich. Sie machen Echtzeit- 

anwendungen wie das autonome Fahren, den Roboter-
einsatz bei medizinischen Operationen, aber auch das 
Streamen hochauflösender Videos oder Augmented und 
Virtual Reality-Anwendungen erst möglich. 

Die Einführung von 5G eröffnet aber auch die Chance, 
mehr Endgeräte pro Fläche optimal versorgen zu können 
– sinnvoll für kommunizierende Maschinen in der Indus-
trie (Internet of Things, Industrie 4.0) oder für Smart 
Home-Anwendungen im privaten Bereich. Fachleute  
erwarten einen Innovationsschub in vielen Bereichen der 
Wirtschaft mit 5G. 

Alb-Donau-Kreis schließt „weiße Flecken“
Der Alb-Donau-Kreis hat schon früh den Startschuss für 
eine Umsetzung dieser zukunftsweisenden Technologie 
gegeben: Vodafone nahm 2020 mit Blaustein und  
Heroldstatt die ersten 5G-Stationen im Alb-Donau-Kreis 
in Betrieb, es folgten Dornstadt und Rottenacker. Um 

5G ist ein Weg bereiter für zahlreiche Smart Home- 
Anwendungen in der Fläche

Die Mobil funktechnologie 5G eröffnet in der Industrie völlig neue 
Möglich keiten
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Pilotprojekt im Alb-Donau-Kreis
Das geplante Projekt aus der Region hat das Ministerium 
in Berlin überzeugt. Als eines von zehn Projekten bundes-
weit erhielt es im Januar 2021 deshalb den Bescheid für 
eine Umsetzungsförderung in Höhe von vier Millionen 
Euro. Im ersten Quartal 2021 wurde mit der Umsetzung 
des dreijährigen Pilotprojekts begonnen. 

5G bei Rettungseinsätzen gefragt
Das Projekt untersucht Möglichkeiten zur Verbesserung 
des Schutzes und der Rettung von Menschen und bindet 
Fachleute, Ersthelfer, Technologie- und Netzbetreiber ein. 
So werden Lageeinschätzung und Einsatz von Rettungs-
kräften verbessert. Geplant ist auch, dass Sprachbarrie-
ren bei Rettungseinsätzen künftig überwunden werden: 
Eine maschinelle Übersetzungslösung unterstützt dabei 
in Echtzeit. 

Bei der Erstversorgung sollen hochautomatisierte Droh-
nen zum Einsatz kommen, die Erste-Hilfe-Material direkt 
an den Ort des Geschehens liefern. Über die von den 
Drohnen übertragenen Bilder können sich die Retter  
zudem ein Bild von der Lage am Einsatzort machen – 
wichtig etwa beim Austritt von Gefahrstoffen oder 
Rauchgas oder bei Starkregenereignissen oder Notfällen 
bei Großveranstaltungen. Die operativ ausgerichteten 
Arbeitspakete „Notruf“, „Erste Hilfe“ und „Einsatzkräfte“ 
werden in entsprechender Umgebung praxisnah getes-
tet. In einem Fall wird es demnächst sogar zu einer  
kommerziellen Umsetzung des Ergebnisses kommen. 

Moderne Technologien ermöglichen einen effektiveren Rettungseinsatz 

Das Projekt „5G: Stadt. Land.  
Leben retten“ untersucht Möglich-
keiten zur Verbesserung des Schut-
zes und der Rettung von Menschen 
und bindet Fachleute, Ersthelfer, 
Technologie- und Netzbetreiber ein.

Hier mehr zum Projekt 
„5G: Stadt. Land. Leben retten“
erfahren
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Schnelles Internet ist schon jetzt ein wesentlicher Standortfaktor. Das Ziel, flächendeckend 
schnelles Internet zu gewährleisten, verfolgen der Alb-Donau-Kreis und seine Kommunen 
mit Nachdruck.

Rasantes Tempo  
beim Breitbandausbau

digkeit von älteren Techniken wie der Kupferleitung dar-
stellen. Schnelles Internet ist schon jetzt ein wesentlicher 
Standortfaktor. Ein Glasfaseranschluss wird künftig so 
selbstverständlich sein wie der Telefon-, Strom- oder  
Wasseranschluss. Bis Ende des Jahrzehnts sollen für alle 
bebauten Gebiete im Alb-Donau-Kreis gigabitfähige An-
schlüsse zur Verfügung stehen. Im Bereich des sogenann-
ten Backbones, der Glasfaseranbindung von Ort zu Ort, 
sind mehr als 90 Prozent der geplanten Trassen bereits 
verlegt und ein Großteil schon in Betrieb.

Im Fokus: Flächendeckende Versorgung
Da der Breitbandausbau im Alb-Donau-Kreis ein Topthe-
ma der Kreisentwicklungspolitik ist, wird dieses gemein-
sam mit den Städten und Gemeinden flächendeckend 
seit 2009 verfolgt. Für Landrat Heiner Scheffold sind Breit-
band und Digitalisierung Chefsache: „Bund und Land ha-
ben mehr als 420 Millionen Euro für den Ausbau der 

Vom schnellen Internet hängt die Wettbewerbsfä-
higkeit einer Region entscheidend ab. Denn mit 
fortschreitender Digitalisierung werden größere 

Datendurchsätze benötigt, um effizienter zu werden und 
wirtschaftlich weiterhin ganz vorn mitspielen zu können. 
Höhere Bandbreiten verbessern die Wettbewerbs-Chan-
cen für Unternehmen und Bildungseinrichtungen und 
die Lebensqualität im privaten Bereich. Das haben auch 
die Verantwortlichen im Alb-Donau-Kreis erkannt und 
treiben den Breitbandausbau entsprechend seit Jahren 
mit Hochdruck voran. Die Verlegung des Glasfasernetzes 
bis in den Ort hinein (FTTC) oder sogar bis in jedes Ge-
bäude (FTTB) geht in den Kommunen des Alb-Donau-
Kreises zügig vorwärts.

Standortfaktor „Schnelles Internet“
Ein Breitbandausbau mit Glasfaserkabel ermöglicht Da-
tenübertragungsraten, die ein Vielfaches der Geschwin-

Spatenstich zum Ausbau der „Weißen Flecken“ in der  
Kleinstadt Erbach

Die Ausbauarbeiten im Alb-Donau-Kreis schreiten an vielen  
Orten zügig voran
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Breitbandnetze im Alb-Donau-Kreis bewilligt. Wenn die 
Umsetzung wie geplant weiterläuft, werden wir in den 
nächsten Jahren bereits gigabitfähig sein – dank der 
Kommunen, dem kommunalen Verbund zum Netzaus-
bau Komm.Pakt.Net und der OEW Breitband GmbH.“

Gemeinsam stark für den Breitbandausbau
Unterstützt werden der Landkreis und die Kommunen 
seit 2016 von Komm.Pakt.Net, dem größten Verbund 
zum kommunalen Breitbandausbau in Europa. Die 
Grundkonzeption für diesen Verbund stammt ebenfalls 
aus dem Landratsamt. Im Rahmen einer interkommuna-
len Zusammenarbeit wird im gesamten Kreis der  
Backbone als Verbindung der einzelnen Orte realisiert. 
Der Backbone wird in Summe eine Länge von 657 Kilo-
metern erreichen. Die Zahl der fertiggestellten und dem 
Netzbetreiber NetCom BW zum Betrieb übergebenen 
kommunalen Trassen steigt kontinuierlich. Ergänzend 
zum Ausbau der Kommunen unterstützt die OEW Breit-
band GmbH den Breitbandausbau in der Fläche. Die Zu-
sammenarbeit von Landkreis, Komm.Pakt.Net und der 
OEW Breitband GmbH beschleunigt den Breitbandaus-
bau im Alb-Donau-Kreis erheblich.

Finanziell unterstützt werden die Kommunen und die 
OEW Breitband GmbH mit Fördergeldern des Bundes 
und des Landes Baden-Württemberg. Rund 381 Millio-
nen Euro sind im Rahmen der sogenannten „Weiße-Fle-
cken-Förderung“ und „Graue-Flecken-Förderung“ von 
Bund und Land bewilligt. Das Land Baden-Württemberg 

stellte für den Backbone-, FTTC- und vereinzelt auch 
FTTB-Ausbau bereits eine Förderung in Höhe von knapp 
40 Millionen Euro für 187 Projekte zur Verfügung. Der 
Ausbau der „weißen Flecken“ ist in 32 Kommunen ge-
plant und hat in einigen bereits begonnen. In anderen er-
folgt derzeit die Planung des Ausbaus beziehungsweise 
die nationale oder europaweite Ausschreibung der not-
wendigen Planungs- und Bauleistungen (Stand: April 
2023). Auch die OEW Breitband GmbH wird rasch mit der 
Umsetzung der Projekte zum Ausbau der „Grauen Fle-
cken“ beginnen und in den nächsten Jahren rund 20.000 
Glasfaserhausanschlüsse landkreisweit realisieren.

Immer mehr Kommunen angeschlossen
Bereits im Jahr 2012 wurden in den Gemeinden im Ver-
waltungsverband Langenau 14 Netze in Betrieb genom-
men. Weitere Netzinbetriebnahmen folgten: Mittlerweile 
sind in 46 Städten und Gemeinden sowie den dazugehö-
renden Ortsteilen 116 Netze durch die Anbindung an 
den Kreis-Backbone in Betrieb.

Anschlussarbeiten schreiten immer weiter voran
Insgesamt waren im Frühjahr 2023 von den angepeilten 
657 Kilometern dieses Backbonenetzes bereits 517 Kilo-
meter in Betrieb und immerhin 639 Kilometer Trassen ge-
zogen, die mindestens mit Leerrohren, größtenteils aber 
auch schon mit eingezogenem Glasfaserkabel versorgt 
waren. Bei den Ortsnetzen (FTTB) sieht es ähnlich gut 
aus: Hier sind von den bereits verbauten 128 Kilometern 
rund 56 Kilometer bereits am Netz.

Der Alb-Donau-Kreis treibt den Breitbandausbau seit Jahren mit Hochdruck voran
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tragen und seine Innovation patentieren 
lassen. Die Umrichtung basiert auf der 
Kaskadierung von zu sogenannten H- 
Brücken verbundenen Batteriezellen. So 
kann durch geschickte Taktung direkt die 
Netzspannung moduliert werden. Durch 
dieses Verfahren entfällt ein separater 
Wechselrichter. Seit 2021 entwickelt und 
produziert SAX Power die in ihrer Effizienz  
unübertroffenen Batteriespeicher.

Diese Innovation hat bereits nach kurzer 
Zeit große Anerkennung erfahren. 2021 
erhielt SAX Power für seine Multi-Level- 
Inverter-Technologie den renommierten 
ees Award. Im Folgejahr würdigte das 
Land Baden-Württemberg den Technik-
Produzenten mit dem Innovationspreis. 

Inzwischen vertreibt SAX Power die Eigen-
heim-Batteriespeicher erfolgreich und hat 
einen weiteren Standort in China eröffnet. 
Doch das Potenzial dieser Technologie 
lässt sich skalieren und auf weitere  
Anwendungsfelder übertragen: von stati-
onären Energiespeichern bis hin zum 
Elektroauto. 

Um weitere Erfolge zu verbuchen und 
eine effiziente Energiewende voranzu- 
treiben, investiert SAX Power viel in  
Forschung und Entwicklung. Durch das 
rasante Wachstum sucht das Erbacher  
Unternehmen auch kontinuierlich nach 
weiteren Fachkräften, zum Beispiel in den 
Bereichen Elektrotechnik- und Software- 
Entwicklung, Produktion, Vertrieb und 
Kundendienst.

S age und schreibe 99 Prozent Wir-
kungsgrad – damit kann bislang 
kein herkömmlicher IGBT-Wechsel-

richter bei der Umrichtung zu Wechsel-
strom aufwarten. Mit einer einzigartigen 
und patentierten Technologie ist SAX  
Power aus Erbach genau das bei Batterie-
speichern gelungen. Das Unternehmen 
ging 2019 aus dem Ingenieursbüro SAX 
hervor, das seit vielen Jahren Umrichter-
anlagen für das Bahnnetz projektiert.

Beim Bahnstrom hat sich die Technologie 
schon lange bewährt. Für die Speicher- 
lösung sind aber erst seit Kurzem ausrei-
chend verbrauchsarme Halbleiterbauteile 
verfügbar. Gemeinsam mit der Universität 
Ulm hat SAX Power diese Technologie mit 
einem Multi-Level-Inverter auf Batterie-
speicher für den Eigenheimbedarf über-

SAX Power GmbH Batteriespeicher mit weltweitem Alleinstellungs-
merkmal: Mit patentierter Multi-Level-Inverter-Technologie erzeugt 
SAX Power Wechselstrom ohne batterieseitigen Wechselrichter.

Ein Innovationsmotor
für die Energiewende

BRANCHE  
Produktion

MITARBEITERZAHL 
30

GRÜNDUNGSJAHR
2019

AUSBILDUNG UND BERUF 
• Entwicklungsingenieur   
 Elektrotechnik (m/w/d) 
•  Software-Entwickler   
 (m/w/d) 
•  Produktion 
•  Vertrieb 
•  Kundendienst

SAX Power hat seine einzigartige  
Technologie auf Batteriespeicher für  
den Eigenheimbedarf übertragen 

KONTAKT

SAX Power GmbH 
Oberer Luß 12
89155 Erbach
info@sax-power.net
www.sax-power.net
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werk ist der Dekra-zertifizierte Entsor-
gungsfachbetrieb auch als Rohstoffpro-
duzent für die Bauwirtschaft unterwegs. 
„Wir liefern aufbereitete Baustoffe und 
Böden auch direkt an Baustellen“, sagt 
Jung und geht ins Detail: „Sand, Ton, Kies, 
Humus, Jura, Muschelkalk, Granit, Basalt 
und RC-Baustoffe.“ 

Mittels innovativer Recyclingmöglich-
keiten gewinnt das Unternehmen bedeut-
same Sekundärstoffe für die Bauwirt-
schaft zurück. „Zudem leisten wir  
einen wichtigen Beitrag, Transportwege 
und damit einhergehende Kosten zu  
reduzieren“, führt Jung aus. Ein Grund 
mehr also für recycling plus, sich in  
diversen Verbänden zu engagieren, um 
das Potenzial der Baustoffaufbereitung 
künftig noch weiter auszuschöpfen und 
die Bauwende aktiv mit voranzutreiben.

 

B ekanntermaßen sind die Ressour-
cen, aus denen Baustoffe gewon-
nen werden, endlich. Das weiß auch 

Markus Jung. Gemeinsam mit dem Geo-
graphen Christian Weik führt der Bauinge-
nieur die recycling plus GmbH. Schnell ha-
ben die beiden festgestellt, dass sich ihr 
jeweiliges Wissen optimal ergänzt und sie 
als Team ein zukunftsfähiges Business  
bilden: Jung kennt die Anforderungen der 
Bauwirtschaft, Weik erschließt als Um-
weltgutachter und Schadstoffexperte das 
Potenzial der Baustoffaufbereitung. 

Das Firmenmotto? Neues aus alten  
Lasten. „Im Idealfall soll so wenig wie 
möglich auf Deponien landen“, erklärt 
Geschäftsführer Jung. recycling plus stellt 
die fachgerechte Entsorgung von  
Bauschutt, kontaminierten Böden und 
Abbruchmassen, Asphalt oder 
bituminösen Dachbahnen sicher. Auch 
Altschotter, Gipsabfälle, Schlämme aus  
Öl- und Sandfängen, Asche aus Biomasse-
feuerung sowie Abfälle aus Zementbasis 
und weitere mineralische Abfälle werden 
von recycling plus kompetent entsorgt. 

Hierfür entwickelt das Unternehmen aus 
Langenau individuelle Entsorgungskon-
zepte, deren Nachfrage bundesweit 
reicht. recycling plus ist in 8 von 16 
Bundesländern aktiv. Mit eigenem Kies-

recycling plus GmbH Als Spezialist für fachgerechte Entsorgung und 
Wiederaufbereitung von Baustoffen leistet das Team seinen Beitrag zu 
Klimaschutz und Bauwende.

Doppeltes Know-how 
für modernes Recycling

BRANCHE  
Industrie

MITARBEITERZAHL 
10

GRÜNDUNGSJAHR
2014

Im firmeneigenen Kies werk produziert  
recycling plus auch Roh stoffe für  

die Bau wirt schaft

KONTAKT

recycling plus GmbH
Kiesgräble 16 
89129 Langenau 
info@recycling-plus.de 
www.recycling-plus.de
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Nachhaltige Entwicklung geht uns alle an – und jeder kann einen Teil dazu beitragen.  
Der Alb-Donau-Kreis möchte mit gutem Beispiel vorangehen und stellt sich dieser  
Herausforderung mit einer durchdachten Nachhaltigkeitsstrategie.

Für eine  
nachhaltige Zukunft

Fahrplan zur Umsetzung des Klimaschutzpakts, der unter 
anderem ein erweitertes Energiecontrolling und die  
Erstellung von Energieleitlinien vorsieht. 

Ein weiteres wichtiges Ziel bildet die Etablierung einer 
treibhausgasneutralen Kreisverwaltung. Bei den eigenen 
Liegenschaften, beim Beschaffungswesen sowie beim 
Fuhrpark und der internen Mobilität werden sukzessive 
Energieeinsparung, Energieeffizienz und der Ausbau  
erneuerbarer Energien vorangetrieben. So werden bei-
spielsweise „Energieleitlinien“ erarbeitet, die Standards 
für die Sanierung oder den Neubau von Gebäuden  
darstellen.

Bisher geht der Plan gut auf: Seit Januar 2021 werden  
bereits alle Kreisliegenschaften und Außenbeleuchtun-
gen mit zertifiziertem Ökostrom versorgt. 

Ausgezeichnet: European Energy Award (eea) 
Apropos Meilensteine: Für das bisherige Engagement im 
Bereich Umweltschutz wurde der Alb-Donau-Kreis schon 
dreimal mit dem Europäischen Energy Award® (eea) als 
klimafreundliche Kommune ausgezeichnet. Der Award 
ist ein Gütezertifikat für die Nachhaltigkeit der kommu-
nalen Energie- und Klimaschutzpolitik. Bei der Re-Zertifi-
zierung 2022 erhöhte sich der Punktestand auf 70 Punkte 

Gut geplant ist halb gewonnen: Um im Alb- 
Donau-Kreis auch langfristig eine nachhaltige 
Entwicklung in den drei Dimensionen Ökologie, 

Ökonomie und Soziales zu ermöglichen, hat das Land-
ratsamt eine gut durchdachte Nachhaltigkeitsstrategie 
entwickelt. Verschiedene Arbeitsgruppen aus Mitglie-
dern des Kreistags, Vertreterinnen und Vertretern der 
Kommunen und Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des 
Landratsamts unterstützen dabei die strategische  
Ausrichtung im Bereich Nachhaltigkeit und erarbeiten 
gemeinsam Handlungsfelder und Maßnahmen zur Errei-
chung eben dieser Nachhaltigkeitsziele. 

Bereits 2018 ist der Alb-Donau-Kreis dem Klimaschutz-
pakt Baden-Württemberg beigetreten, der die Kommu-
nen bei der Umsetzung ihrer Vorbildfunktion unterstützt. 
Der Alb-Donau-Kreis verfolgt das primäre Ziel, bis 2040 
eine weitgehend klimaneutrale Kommunalverwaltung 
zu werden. 2022 verabschiedete der Kreistag dazu einen 

E-Mobilität ist im Alb-Donau-Kreis angekommen: Inzwi-
schen fährt rund ein Drittel der allgemeinen Fahrzeuge 
emissionsfrei.

Für das bisherige Engagement im 
Bereich Umweltschutz wurde der 
Alb-Donau-Kreis schon dreimal mit 
dem Europäischen Energy Award® 
(eea) als klimafreundliche  
Kommune ausgezeichnet.
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– zum Vergleich: 2017 waren es noch 67 Punkte, 2014  
57 Punkte. Ausschlaggebende Gründe für die Auszeich-
nung waren u. a. der Anstieg der E-Mobilität in der Dienst-
wagenflotte – mittlerweile fährt rund ein Drittel der  
allgemeinen Fahrzeuge emissionsfrei – sowie die energe-
tische Sanierung der kreiseigenen Gebäude, ein effizien-
tes Energiemanagement und die Förderung des E-Bike-
Tourismus durch neue Radwegekonzepte.

Wie in den Jahren zuvor lagen weitere Schwerpunkte in 
den Bereichen Nutzung erneuerbarer Energien, Mobilität 
und Ausbau der Radwegeinfrastruktur, Ausweitung des 
öffentlichen Nahverkehrs im ländlichen Raum, Neuaus-
richtung der Abfallentsorgung, Anpassungskonzepte 
zum Klimawandel sowie Schulungen zur gesunden  
Ernährung.

Bioökonomie und Wasserstoff im Alb-Donau-Kreis
Das Konzept der Bioökonomie nutzt biologische Prozes-
se entweder direkt oder als Vorbild zur Ausgestaltung  
einer kreislauforientierten, ressourcenschonenden Wirt-
schaftsweise. Mit der Ausarbeitung eines eigenen 
Bioökonomiekonzeptes hat sich der Alb-Donau-Kreis die 
Aufgabe gesetzt, die Wertschöpfungspotenziale für den 
Landkreis zu erschließen. 

Und wie gelingt eine regional wertschöpfende, kreislauf-
orientierte Bioökonomie nun im Alb-Donau-Kreis? Um 

dieser Frage auf den Grund zu gehen, wurde im Landrats-
amt Ende 2021 eine zentrale Stelle zum Thema Bioökono-
mie im Alb-Donau-Kreis eingerichtet. Wichtige Impulse 
setzte dafür im Juli 2022 ein interaktiver Workshop, der 
vom Landratsamt gemeinsam mit der Landesagentur 
BIOPRO und dem EU-Interreg-Donauraum-Projekt GoDa-
nuBio umgesetzt wurde. Die Ergebnisse fließen in die  
Arbeit der Expertengruppen zur Bioökonomie ein. Sie  
erkunden, wie bisher ungenutzte oder nicht effizient  
genutzte Biomassen und Reststoffe in hochwertige,  
regionale Wertschöpfungsketten eingebunden werden 
können. 

Der Alb-Donau-Kreis ist zudem Mitglied der „Hy-FIVE - 
Modellregion Grüner Wasserstoff Baden-Württemberg“, 
dessen erfolgreiche Kick-off-Veranstaltung am 4. Juli 
2022 in Schwäbisch Gmünd stattfand. Die Landkreise 
Reutlingen, Heidenheim und Tübingen, der Alb-Donau-
Kreis und der Ostalbkreis sowie die Städte Ulm und 
Schwäbisch Gmünd haben für das Projekt 32 Millionen 
Euro Fördergelder aus dem Europäischen Fonds für  
regionale Entwicklung (EFRE) und vom Land erhalten. 
Ziel des Projekts ist die Erprobung einer Wasserstoffwirt-
schaft sowohl im ländlichen als auch im städtischen 
Raum. Dabei konzentrieren sich die Aktivitäten auf vier 
Leuchtturmprojekte, die die gesamte Wertschöpfungs-
kette von der Erzeugung bis hin zur Nutzung in Industrie, 
Verkehr und Quartierslösungen abbilden.

Mit dem Ausbau der Radwegeinfrastruktur motiviert der Alb-Donau-Kreis zum Umstieg vom Auto auf das Fahrrad 
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STADTRADELN 2023: Die Teilnehmer im Alb-Donau-Kreis haben 2023 bei der Aktion für  
mehr Radförderung, Klimaschutz und Lebensqualität ordentlich in die Pedale getreten  
und ein beeindruckendes Ergebnis erradelt.

Für Radförderung, Klimaschutz 
und Lebensqualität

insgesamt 2.680 Teilnehmer haben durch das tägliche 
Radfahren nicht nur 664.163 Kilometer zusammen  
erradelt, sondern auch 108 Tonnen CO2 eingespart und so 
strampelnd einen eigenen wertvollen Beitrag zum Klima-
schutz geleistet. Eine beachtliche Steigerung zum  
Vorjahr: Im Jahr 2022 fuhren die 1.281 Teilnehmer zusam-
mengerechnet eine Strecke von 337.450 Kilometern und 
sparten 51 Tonnen CO2 ein. Beim STADTRADELN 2023  
sichert sich der Alb-Donau-Kreis dank der Motivation 
und des Engagements der Teilnehmer deutschlandweit 
Platz 90 unter allen teilnehmenden Kommunen. 

Als wäre der Umweltschutz allein nicht Anreiz genug, gab 
es zudem tolle Preise rund ums Fahrrad zu gewinnen, die 
von nationalen Unterstützern zur Verfügung gestellt 
wurden: von Fahrradhelmen und Fahrradtaschen über 
Kleinzubehör bis hin zu Fahrradparkplätzen.

Handbike-Sport unterstützen
Besonderes Highlight beim STADTRADELN 2023: die  
Inklusive Radtour von Ulm nach Oberstadion, die feder-
führend vom Sanitätshaus Häussler in Kooperation mit 
der Gemeinde Oberstadion und dem Landratsamt Alb- 
Donau-Kreis organsiert wurde. Insgesamt fanden sich 
rund 50 Radbegeisterte zusammen, von denen etwa 15 
mit Handicap und dementsprechend mit dem Handbike 
unterwegs waren. 

Selbst das Zehnkampfteam der Ulmer Leichtathleten 
nutzte seinen trainingsfreien Tag, um die Gruppe auf der 
45 Kilometer langen Strecke zu begleiten. Die Inklusions-
radtour soll den Handbike-Sport fördern und in Zukunft 
stärker in die Gesellschaft integrieren.

Wie klimafreundlich der Umstieg auf Fahrrad ist, 
stellt der Alb-Donau-Kreis 2023 schon zum 
zweiten Mal mit der Klimaschutzaktion  

„STADTRADELN – Radeln für ein gutes Klima“ unter  
Beweis. Die Idee: 21 Tage lang sollen (angehende) Fahr-
radfahrer möglichst viele Wege im Alltag mit dem Fahr-
rad statt mit dem umweltbelastenden Auto zurücklegen. 
Dabei ist es egal, ob die Teilnehmer bereits jeden Tag  
fahren oder bisher eher selten mit dem Rad unterwegs 
waren. Jeder Kilometer zählt – erst recht für all die- 
jenigen, die ihre Wege bisher lieber mit dem Pkw zurück-
gelegt haben.

Für Radförderung, Klimaschutz und Lebensqualität
Wozu das Ganze? Durch die vermiedenen CO₂-Emissionen 
tragen alle Teilnehmenden zum Schutz von Umwelt und 
Klima bei sowie zur geringeren Verkehrsbelastung, zu 
weniger Abgasen und zu weniger Lärm. 

Vom 02. bis zum 22. Juli haben sich 22 Gemeinden des 
Alb-Donau-Kreises am STADTRADELN beteiligt – die  

Im Juli 2023 hieß es wieder:  
Jeder Kilometer auf dem Sattel zählt
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Prozesssteuerung, Bestandsführung und 
Lagerplatzverwaltung.

„Prinzipiell macht man sich immer Gedan-
ken darüber, wie man seinen Betrieb 
nachhaltiger führen kann“, betont  
Geschäftsführer Erwin Stöhr. Die Anschaf-
fung gasbetriebener Lkws ist ein weiterer 
Schritt in eine grün(er)e Zukunft. Außer-
dem sollen künftig mehr Lang-Lkws zum 
Einsatz kommen, die entsprechend über 
mehr Ladevolumen verfügen und so 
Transportwege minimieren können. Rund 
die Hälfte des gesamten Strombedarfs 
produziert die Logistik über PV-Anlagen. 
Stöhr Logistik sieht sich nicht nur als  
innovativen Logistikdienstleister, dessen 
Erfolg auf der Basis des konstruktiven  
Miteinanders im Team gründet. Vielmehr 
ist es der vertrauens- und respektvolle  
Umgang mit den Kunden, Mitmenschen 
und auch der Umwelt, der für einen  
erfolgreichen Unternehmensweg sorgt.

I m Laufe der mehr als 60-jährigen Un-
ternehmensgeschichte hat sich Stöhr 
Logistik als erfolgreicher, innovativer 

Full-Service-Dienstleister im Segment Lo-
gistik und Spedition etabliert. Mit einem 
Fuhrpark von rund 160 eigenen Lkws und 
einem umfassend geschulten Personal er-
weist sich der bekannte Logistikdienstleis-
ter europaweit als zuverlässiger Partner 
für Kunden verschiedener Branchen. 

Schon früh setzte Stöhr Logistik auf den 
digitalen Fortschritt und stattete alle Lkws 
mit einem modernen Telematiksystem 
aus, die dadurch direkt mit der Disposition 
verknüpft wurden. So werden täglich über 
300 Dispositionen über die Straßen Euro-
pas navigiert. Automatische Aktualisie-
rungen und fahrerbezogene Statusmel-
dungen bringen Effizienz und Transparenz 
ins Tagesgeschäft. Der Transportablauf 
wird kontinuierlich überwacht und opti-
miert, Aufträge werden direkt in das Trans-
portmanagementsystem importiert und 
entsprechend bearbeitet. Im Anschluss 
erhält der Fahrer die Daten zum nächsten 
Auftrag auf das Tablet in der Fahrerkabine.

Auf über 70.000 m² Fläche vereint Stöhr 
Logistik verschiedene Lagersysteme und 
-typen, sodass die gesamte Logistik  
vorausschauend geplant und individuelle 
Kundenwünsche direkt umgesetzt  
werden können. Mit seinem modernen 
Warehouse-Management-System inklusi-
ve zertifizierter SAP-Schnittstelle sowie  
einer innovativen Scannertechnologie 
optimiert der Logistikprofi permanent die  

Stöhr Logistik GmbH Grün sind nicht nur die Fahrerhäuser der  
160 Lkws, sondern auch die Bestrebungen, die Zukunft nachhaltig  
zu gestalten. Die Lösung? Modernste Lager- und Transporttechnik!

Moderne Logistik, die 
einen Schritt weiter geht 

BRANCHE  
Dienstleistung

MITARBEITERZAHL 
350

GRÜNDUNGSJAHR
1962

AUSBILDUNG UND BERUF 
• Bachelor of Arts: BWL -  
 Spedition, Trans port und   
 Logistik 
•  Kauf mann für Spedition   
 und Logistik diens t- 
 leist ungen (m/w/d) 
•  Berufs kraft fahrer (m/w/d) 
•  Fach kraft für Lager logistik

Stöhr Logistik setzt konsequent auf Nach-
haltigkeit und Digitalisierung

KONTAKT

Stöhr Logistik GmbH
Grundlerstraße 15 
89616 Rottenacker
info@stoehr-logistik.de
www.stoehr-logistik.de
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In ländlichen Regionen läuft nichts ohne Auto? Stimmt nicht! Im Alb-Donau-Kreis  
ist es gelungen, das ÖPNV-Netz mit kleinen E-Bussen zu verdichten. Auch die  
Schienenverbindungen werden ausgebaut. 

Alternativen zum Auto
im ländlichen Raum

eine verlässliche Mobilität im ländlichen Raum sicherzu-
stellen.

Jede Stunde kommt der Bus 
Das Projekt gewährleistet ein stündliches Fahrangebot 
für alle Siedlungsbereiche im Südwesten des Landkrei-
ses, und zwar wochentags zwischen 5 und 24 Uhr und 
am Wochenende zwischen 7 und 24 Uhr. Erreicht wird 
das durch eine Kombination des bestehenden Busver-
kehrs und elektrisch betriebener Kleinbusse, in denen bis 
zu acht Personen Platz finden und die auch rollstuhl- und 
kinderwagengerecht sind. Dafür wurden 50 zusätzliche 
Haltestellen eingerichtet, sodass kein Fahrgast mehr als 
250 Meter von der eigenen Haustür entfernt einsteigen 
muss. Der Fahrpreis entspricht dem des üblichen  
Verbundtickets DING. Zeitkarten wie auch das Deutsch-
landticket werden ohne Zuschlag anerkannt.

Fahr plan flexibel nach Bedarf
Entscheidend ist, dass die zusätzlichen Kleinbusse nach 
Bedarf fahren und der jeweilige Linienweg flexibel an die 
Wünsche der Fahrgäste angepasst wird, was zwei Ziele 
verfolgt: eine verkürzte Reisezeit und weniger Emissio-
nen. Die Fahrgäste müssen sich per App oder telefonisch 
allerdings eine Stunde vorher für die Fahrt anmelden. 
Grundlage für den Takt ist ein virtueller Fahrplan, der 
aber bei jeder Fahrt individuell angepasst wird. „Wir  
wünschen uns, dass damit nicht nur eine verlässliche  
Mobilität für alle Bürgerinnen und Bürger im südwestli-
chen Landkreis garantiert, sondern durch den Verzicht 
aufs Auto auch hier im ländlichen Raum ein Beitrag zur 
Klimawende geleistet werden kann“, so Florian Weixler 
vom Fachdienst Verkehr und Mobilität des Landkreises.

Zusätz liche Klein busse im Einsatz 
„Das Angebot soll keineswegs in Konkurrenz zum Linien-
busverkehr treten, denn in den Hauptverkehrszeiten  
sollen die Schülerströme und Berufstätigen selbstver-

L ändliches Wohnen hat seinen Reiz – aber es hat 
auch Schattenseiten. Eine davon ist die Verkehrsan-
bindung: Wer über kein Auto verfügt, hat oftmals 

ein Problem. Um die Mobilität von Berufspendlern,  
Jugendlichen und älteren Menschen vor allem im süd-
westlichen Kreisgebiet rund um Munderkingen und 
Ehingen zu verbessern, hat der Alb-Donau-Kreis seit Juli 
2022 mit „ADKflex“ ein System einer flexiblen Bedienung 
durch elektrisch betriebene Kleinbusse an den Start  
gebracht.

Nach haltige Alter native zum Auto fahren
Die einfache, aber effektive Idee: Mehrere Kleinbusse, die 
auf Bestellung eine Haltestelle in unmittelbarer Nähe 
zum Wohnort anfahren, bringen die Fahrgäste in den 
nächsten größeren Ort bzw. zum nächsten Bahnhof in 
Ehingen oder Munderkingen. Ziel ist es, nicht nur eine 
nachhaltige und klimafreundliche Alternative zur  
Nutzung des eigenen Fahrzeugs zu bieten, sondern auch 

Das Ziel: regel mäßige Bus verbindung von den Dörfern zum 
Bahnhof Munderkingen
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ständlich nach wie vor in Bussen transportiert werden. 
Aber in weniger frequentierten Tageszeiten können die 
Kleinbusse schnell und effektiv zur Verfügung stehen – 
für Einkauf und Arztbesuch, Freizeitverkehr und Versor-
gungsfahrt.“ Das Pilotprojekt wird eine Gesamtlaufzeit 
von acht Jahren umfassen und ist im Juli 2022 an den 
Start gegangen. Während der Projektlaufzeit wird der 
Einsatz der Kleinbusse genauestens überwacht. Wird es 
ein Erfolg, dann soll es auf andere vergleichbare Teilräu-
me des Alb-Donau-Kreises ausgeweitet werden.

Die Weichen stehen auf Zukunft
Damit die Zukunft in die richtigen Bahnen gelenkt wird, 
engagieren sich der Landkreis und seine Städte und Ge-
meinden aber auch aktiv für den Ausbau des Schienen-
verkehrs. Für deutlich schnellere Fahrtzeiten im Fernver-
kehr wie im Regionalverkehr sorgt z. B. die Neubaustrecke 
Ulm-Stuttgart der Deutschen Bahn. Ende 2022 ist sie auf 
der Teilstrecke von Ulm nach Wendlingen in Betrieb  
gegangen und soll im Rahmen des Projekts „Stuttgart 21“ 
ab Dezember 2025 über den Stuttgarter Flughafen bis 
nach Stuttgart verlängert werden. 

In die richtigen Bahnen gelenkt 
Mit dem Bahnhof Merklingen-Schwäbische Alb an der 
Neubaustrecke bekam auch der nördliche Alb-Donau-
Kreis einen eigenen Anschluss mit stündlichen schnellen 
Regionalverkehrsverbindungen. Und noch ein weiteres 
Signal für mehr Mobilität auf den Schienen steht auf 
Grün: Bei der Regio-S-Bahn Donau-Iller ist ein S-Bahn-

ähnliches System mit dem Ziel eines Halbstundentakts in 
der Region Ulm/Neu-Ulm im Aufbau. Der Containerbahn-
hof Ulm/Dornstadt (DUSS Terminal) hat sich längst zu  
einer intermodalen Erfolgsstory als Drehscheibe des  
Güterverkehrs entwickelt und setzt auf Erweiterung. 

Damit die Zukunft in die richtigen Bahnen gelenkt wird, 
engagieren sich der Landkreis und seine Städte und  
Gemeinden also aktiv für den Ausbau des Regional- und 
Fernverkehrs. 

Mit dem stündlichen Angebot und  
50 neuen Haltestellen haben wir die 
Mobilität im ländlichen Raum  
erheblich verbessert.

Der ADKflex fährt als Ergänzung zum Linienverkehr. Der Fahrpreis entspricht dem des üblichen Verbundtickets DING.

Mehr zum Angebot von 
ADKflex erfahren
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Im wahrsten Sinne des Wortes ausgezeichnete Wanderwege und Radwege  
auf der Alb und entlang der Donau machen aus dem Kreis ein schönes und  
beliebtes Reiseziel.

Eine Erlebnisregion für  
Wanderer und Radler

gastgebern, die Wanderer zur stärkenden Einkehr oder 
Übernachtung einladen. 

Von leicht bis anspruchsvoll: Radfahrtouren für Ein-
steiger und Profis
Auch Radfahrer haben in der Region ein dichtes Wege-
netz mit wundervollen Strecken in verschiedenen 
Schwierigkeitsgraden zur Auswahl. Perfekt für E-Bikes 
und Tagestouren eignen sich die Erlebnistouren: 14 
Rundtouren von 40 bis 75 Kilometern Länge führen zu 
den Highlights der Schwäbischen Alb, der Donau und 
des Biosphärengebiets. Busse und Bahnen verkehren in 
den Sommermonaten an allen Sonn- und Feiertagen und 
transportieren Wanderer und Radler zu verschiedenen 
Zielen und zurück. 

Mehrtagesradtouren entlang der Flüsse 
Einige Fernradwege führen mitten durch den Alb- 
Donau-Kreis: Der mit vier Sternen ausgezeichnete Albtä-
ler-Radweg führt durch die schönsten Täler der Schwäbi-
schen Alb, der Iller-Radweg von Oberstdorf nach Ulm, 
der Donau-Radweg sowie der DonauTäler-Radweg auf  
einer Länge von 300 Kilometern durch diverse Neben-
flusstäler der Donau. Interessant für Wochenendtouris-
ten sind ansonsten auch der idyllische Württemberger 
Tälerradweg oder die Bergbiertour, eine Zwei-Tages-Rad-
tour, die nicht nur zu Sehenswürdigkeiten entlang der 
Strecke wie Kloster Untermarchtal, Hohle Fels im Achtal 
oder dem Blautopf in Blaubeuren führt, sondern auch 
zahlreiche Einkehrmöglichkeiten bietet. Entlang der Rad-
wege finden sich viele Hotels und Gasthöfe, die speziell 
auf die Bedürfnisse von Radfahrern eingestellt sind.

Trails für Mountainbiker 
Auch Mountainbiker kommen auf mehreren Trails auf 
ihre Kosten. Besonders empfehlenswert sind hier etwa 
der beliebte SWU Trail in der Region Ulm/Blaustein oder 
der Trail Laichingen. 

Der Alb-Donau-Kreis mit seinen geologischen  
Besonderheiten gilt als absolutes Mekka für Wan-
derer. Zu den TOP-Wanderwegen für Tages- und 

Halbtagestouren zählen die 20 Eiszeitpfade – die einzig-
artigen Rundwege sind zwischen sechs und 15 Kilometer 
lang. Hier streifen Wanderer durch kurvige Flusstäler, 
dichte Wälder und über Höhenzüge und erleben die von 
der Eiszeit geprägte Landschaft mit ihren mystisch an-
mutenden Höhlen, Felsen und Quellen. 

Mehrere Tage unterwegs 
Ein besonderes Wandererlebnis bieten Mehrtagestouren. 
Gleich sechs von ihnen führen durch das Kreisgebiet: der 
als Qualitätswanderweg ausgezeichnete Besinnungsweg 
Ehinger Alb, der Martinusweg, der Lonetalwanderweg, 
ein Teil des Jakobswegs und der Oberschwäbische Pilger-
weg. Einen ganz besonderen Genuss versprechen die 
Mehrtagestouren der Reihe „WanderMahl!“ Sie verbinden 
Wandern, Kulinarik sowie Geschichte und führen entlang 
der Strecke auf Schusters Rappen zu den Biosphären-

Das Kloster Obermarchtal liegt in der gleichnamigen  
Gemeinde zwischen Ehingen und Riedlingen
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Immer einen Abstecher wert 
Aber auch für weniger sportliche Besucher gibt es viel Se-
henswertes im Alb-Donau-Kreis: Die malerischen Altstäd-
te von Blaubeuren, Munderkingen oder Ehingen laden 
zum Bummeln ein. Das Kloster in Obermarchtal ist ein ba-
rockes Schmuckstück, aber auch die Klöster Urspring, Un-
termarchtal und insbesondere Blaubeuren mit dem be-
rühmten gotischen Hochaltar in der Klosterkirche sollten 
Gäste nicht verpassen. Zahlreiche Kirchen sind wahre 
Barockjuwele. Apropos: Auch Schlösser gibt es hier eini-
ge – darunter sind manche wie das Schloss Mochental 
noch zu besichtigen, während von anderen nur Ruinen 
übriggeblieben sind.

Noch mehr Sehenswertes 
Die Region beheimatet einige interessante Museen, die 
nicht nur an Regentagen zu einem Besuch einladen. Das 
Urgeschichtliche Museum Blaubeuren (URMU) ist ein 
Zweigmuseum des Archäologischen Landesmuseums 
Baden-Württemberg und das zentrale Schwerpunktmu-

seum für die Altsteinzeit des Bundeslandes. Auch das 
Krippenmuseum Oberstadion mit einer der schönsten 
und umfangreichsten Krippenausstellungen Deutsch-
lands ist unbedingt sehenswert. Familien mit Kindern  
finden in Familienparks oder im Kletterwald Laichingen 
ihren Spaß, im Bad Blau in Blaustein oder bei Fahrten mit 
einer der historischen Eisenbahnen. 

Ein Ort voller Magie: Der Blautopf 
Dieser Ort hat etwas Magisches: Der Blautopf in Blau-
beuren ist eine von Deutschlands berühmtesten Quellen. 
An sonnigen Tagen wirkt sie wie ein leuchtend blaues 
Auge und hat schon Dichter wie Eduard Mörike zu  
Mythen und Geschichten angeregt. Hier entspringt die 
Blau, die nach 22 Kilometern in Ulm in die Donau fließt. 
Das Wasser hat im Laufe von Jahrtausenden ein großes 
Höhlensystem geschaffen, darunter die Blautopfhöhle 
und die Vetterhöhle. Obwohl die Höhlen leider nicht be-
gehbar sind, finden regelmäßig spannende Vorträge zu 
den Höhlen des Blautopf-Höhlensystems statt. 

Die Region beheimatet einige interessante Museen, die nicht  
nur an Regentagen zu einem Besuch einladen.

Die Region bietet Radfahrern ein dichtes Wegenetz mit wundervollen Strecken in verschiedenen Schwierigkeitsgraden
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Der Hohle Fels bei Schelklingen. Hier wurden einzigartige steinzeitliche Figuren gefunden.

Schon vor mehr als 40.000 Jahren lebten im Alb-Donau-Kreis Menschen, die  
ihre Spuren hinterließen. Heute werden diese faszinierenden Relikte der Geschichte  
von der UNESCO geschützt. 

Das Erbe der Eiszeit unter  
dem Schutz der UNESCO

Menschen- und Frauendarstellung überhaupt! Auch der 
geheimnisvolle „Löwenmensch“ aus dem Hohlenstein-
Stadel, ganze 31 Zentimeter groß, ist ein beeindrucken-
des Kunstwerk aus der jüngeren Altsteinzeit. Doch nicht 
nur menschliche Figuren, auch filigrane Flöten aus Vogel-
knochen und Mammutelfenbein wurden in den Welter-
behöhlen gefunden. Experten schätzen sie auf ein stolzes 
Alter von rund 40.000 Jahren – somit sind sie einzigartig 
auf der Welt und die frühesten Belege für die Entwick-
lung des menschlichen Geistes, der offenbar schon in der  
letzten Eiszeit einen feinen Sinn für Kunst, Symbolik und 
Musik entwickelte. Ausgestellt und zu besichtigen sind 

S ie musizierten, waren kreative Künstler, hinterlie-
ßen einzigartige Objekte: Bereits während der letz-
ten Eiszeit schufen die ersten modernen Menschen 

in der Alb-Donau-Region faszinierende Kunstgegenstän-
de, die wir heute glücklicherweise noch immer bewun-
dern können. Zu verdanken haben wir das findigen  
Archäologen, die in sechs Höhlen des Ach- und Lonetals  
die erste figürliche Kunst und die ältesten Musikinstru-
mente der Welt gefunden haben. Besonders berühmt ist 
die sechs Zentimeter große Frauenfigur „Venus vom Hoh-
le Fels“ aus Schelklingen, die heute in Blaubeuren ausge-
stellt ist. Tatsächlich ist diese Venus die älteste figürliche 
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Der Alb-Donau-Kreis ist eine einzigartige Region, die weltweit  
ihresgleichen sucht. Sie vereint vier UNESCO-Auszeichnungen  
auf ihrem Gebiet.

Die berühmte „Venus 
vom Hohle Fels“

Die Sirgensteinhöhle im Achtal Das Geißenklösterle bei Blau beuren

Der Alb-Donau-Kreis ist eine einzigartige Region, die weltweit  
ihresgleichen sucht. Sie vereint vier UNESCO-Auszeichnungen  
auf ihrem Gebiet.

die Originalfunde unter anderem im Urgeschichtlichen 
Museum (URMU) in Blaubeuren und im Museum Ulm.

Der Schutztitel der beiden Täler lautet UNESCO-Welterbe 
„Höhlen und Eiszeitkunst der Schwäbischen Alb“ und ist 
eine ganz besondere Auszeichnung. Sie ist aber nicht die 
einzige dieser Art. Auch das Steinzeitdorf Ehrenstein, das 
vor 6.000 Jahren an einem Seitenarm der heutigen Blau 
stand, zählt zum UNESCO-Welterbe „Prähistorische Pfahl-
bauten um die Alpen“. Das Dorf genießt eine Sonderstel-
lung, denn es ist nicht nur die am nördlichsten gelegene 
Fundstelle Europas, sondern die einzige Siedlung, die 
nicht an einem See, sondern in einer Flusslandschaft  
erbaut wurde. Mittlerweile ist das Dorf, das heute unter 
dem Grundwasserspiegel liegt, mit einem neuen Stein-
zeitpark rekonstruiert worden und kann besichtigt  
werden. 

Ohnehin ist die Landschaft der Schwäbischen Alb mit ih-
ren wildromantischen Hang- und Schluchtwäldern, Fluss-
tälern, Höhlen, Streuobstwiesen, aber auch den Burgen 
und Klöstern, eine überaus sehens- und erlebenswerte 
Region. 2009 wurde sie daher zum UNESCO-Biosphären-
gebiet erklärt und gilt heute als besonders schützens-
werte Kulturlandschaft mit vielen seltenen Tier- und 
Pflanzenarten. Die Bezeichnung „Biosphärengebiet“ 
steht für das modellhafte Miteinander von Ökologie, 
Ökonomie und Sozialem. Ergänzend zu einem Biosphä-
renzentrum im ehemaligen Truppenübungsplatz  

Münsingen als Hauptinformationszentrum existieren 
weitere Informationseinrichtungen an insgesamt vier 
verschiedenen Orten im Gebiet des Alb-Donau-Kreises. 

Und als wäre das alles noch nicht genug der Besonder-
heiten, ist der Kreis mit seinen vielen Höhlen auch Teil des  
UNESCO Global Geoparks Schwäbische Alb, der sich auf 
einer Fläche von 6.200 Quadratkilometern erstreckt. Die 
Schwäbische Alb wurde aufgrund ihrer beeindrucken-
den geologischen und paläontologischen Vielfalt 2002 
zunächst zum Nationalen Geopark und 2015 dann zum 
UNESCO Global Geopark ernannt. Die einzigartige Regi-
on ist mit ihren besonderen geologischen Stätten und 
Landschaften einer von sieben deutschen Geoparks und 
177 UNESCO Global Geoparks weltweit.
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Unternehmen und privaten Hausbesit-
zern als Kredite zur Verfügung. 

Die Sparkasse Ulm ist mit ihrer Heimatre-
gion tief verbunden. Das sehen, spüren 
und erleben die Bürgerinnen und Bürger 
im Alb-Donau-Kreis in vielfacher Hinsicht: 
Denn ihr gesamtes Wirken im Rahmen  
ihres gesetzlich verankerten Auftrags als 
Sparkasse zielt darauf ab, die wirtschaftli-
che Entwicklung in ihrem Geschäftsgebiet 
und das Wohlergehen der Menschen, die 
dort leben und arbeiten, zu fördern. Darü-
ber hinaus übernimmt sie ein hohes Maß 
an gesellschaftlicher Verantwortung,  
indem sie das Soziale, die Bildung, den 
Sport und die Kultur fördert. Zudem ist 
das regionale Kreditinstitut wichtiger 
Steuerzahler und zuverlässiger Arbeitge-
ber. 

In Bezug auf ihre Kundinnen und Kunden 
bedeutet Verbundenheit, ihnen stets nah 
zu sein. Diese Menschen verlässlich, um-
fassend und kompetent in allen 
finanziellen Belangen und Lebensphasen 
zu begleiten. Und zwar auf dem Weg, den 
sie jeweils für sich bevorzugen: Das kann 
sowohl im persönlichen Beratungsge-
spräch als auch online oder telefonisch 
durch das Kundencenter erfolgen. Zu den 
Kundinnen und Kunden, die sich schwer-
tun, zur Sparkasse zu kommen, fährt sie 
eben selbst hin: mit ihrer mobilen  
Geschäftsstelle. Mit dieser macht sich die 
Sparkasse Ulm regelmäßig auf den Weg 
zu den Menschen im ländlichen Raum, 
um auch dort vor Ort präsent zu sein.

Die Sparkasse Ulm ist mit einer Bi-
lanzsumme von rund 7,1 Milliar-
den Euro das führende Kreditinsti-

tut im Alb-Donau-Kreis und der Stadt Ulm 
und in allen finanziellen Belangen der An-
sprechpartner Nummer eins. Ihre Funkti-
on als wichtiger Motor des regionalen 
Wirtschaftskreislaufs und kraftvoller Kre-
ditgeber der heimischen Firmen- und Pri-
vatkunden stellte die Sparkasse Ulm 2022 
mit einem Kundenkreditvolumen in Höhe 
von rund 4,8 Milliarden Euro erneut nach-
haltig unter Beweis. 

Das Geschäftsmodell basiert dabei auf der 
umfassenden Betreuung ihrer Privatkun-
den sowie auf der Beratung und der Fi-
nanzierung der mittelständischen Wirt-
schaft. Die Einlagen seiner Kunden stellt 
der Finanzdienstleister den heimischen 

Sparkasse Ulm Für Privat- und Geschäftskunden im Wirtschaftsraum 
Alb-Donau/Ulm ist die Sparkasse Ulm nicht nur Finanzdienstleister,  
sondern auch Förderer in Sport, Bildung, Kultur und sozialen Bereichen.

Nah an den  
Menschen der Region

BRANCHE  
Dienstleistung

MITARBEITERZAHL 
926

GRÜNDUNGSJAHR
1847

AUSBILDUNG UND BERUF 
• Bankkaufmann (m/w/d) 
• Finanzassistent (m/w/d) 
• Bachelor of Arts (B. A.)  
• Fachinformatiker für   
 Systemintegration (m/w/d)

Seite an Seite: Als zuverlässiger Partner in 
allen Finanzfragen und als Unterstützer in 
Sport, Bildung, Kultur und sozialen Berei-
chen

KONTAKT

Sparkasse Ulm
Hans-und-Sophie-Scholl-Platz 2
89073 Ulm
kontakt@spkulm.de
www.spkulm.de
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In Zahlen bedeutet das 92.000 Tonnen 
Futter- und 55.000 Tonnen Getreide- 
umschlag – pro Jahr. Neben Futter- und 
Düngemittel handelt das Familien- 
unternehmen Pflanzenschutzprodukte 
und Saatgut. 

Zudem stehen insgesamt 45.000 Tonnen 
Lagerkapazitäten bereit. Allgaier Agrar-
handel erfüllt Wünsche der Kundinnen 
und Kunden flexibel dank einer Beteili-
gung an einem Mischfutterwerk. Quali-
tätssicherung wird großgeschrieben,  
unterstützt durch ein hauseigenes Labor. 

In Allmendingen ist die Familie fest  
verwurzelt und engagiert sich als Sponso-
rin für soziale Zwecke. Seine lange Traditi-
on verbindet Allgaier mit kontinuierli-
chem Fortschritt und setzt verstärkt auf 
Digitalisierung und Umweltschutz.  
Das seit über 160 Jahren privat geführte 
Unternehmen bereitet bereits die nächste 
Generation auf die Führung vor.

Aus Geschäftspartner:innen wer-
den Freundinnen und Freunde: 
Die guten Kontakte zu den Land-

wirtinnen und Landwirten in Süddeutsch-
land hat sich Allgaier Agrarhandel in mehr 
als 160 Jahren aufgebaut. Das Familienun-
ternehmen legt großen Wert auf persönli-
che Verbindungen und bietet jeder  
Kundin und jedem Kunden individuelle 
Ansprechpartner:innen. Regelmäßige  
Besichtigungen von Feldern und Betriebs-
anlagen sind Teil der Unternehmensphilo-
sophie. Flache Hierarchien, kurze Kommu-
nikationswege und offene Türen zeichnen 
auch intern das Miteinander aus.

Ein Merkmal des in siebter Generation ge-
führten Familienbetriebs ist die regionale 
Verbundenheit. Kein Wunder also, dass 
Allgaier 70 Prozent seines Umsatzes in  
einem Umkreis von 50 Kilometern seiner 
vier Standorte in Allmendingen, Hedelfin-
gen, Gussenstadt und Bondorf erzielt.  
Als vertrauensvoller und kompetenter 
Partner vor Ort genießt der Agrarhändler  
einen exzellenten Ruf. Die Landwirtinnen 
und Landwirte können auf einen verläss-
lichen Partner vertrauen, der unabhängig 
von Betriebsgröße und Landwirtschafts-
form passende Produkte bietet. 

Allgaier Agrarhandel GmbH & Co. KG Landwirtinnen und Landwirte 
vertrauen bei Futter- und Düngemittel, Saatgut und Produkten für den 
Pflanzenschutz auf das Familienunternehmen aus Allmendingen.

Ein starker Partner für 
die Landwirtschaft

BRANCHE  
Landwirtschaft

MITARBEITERZAHL 
100

GRÜNDUNGSJAHR
1858

AUSBILDUNG UND BERUF 
• Kundinnen- und Kunden- 
 betreuung im Innen- und   
 Außendienst  
• Spezifische Fachberatung 
•  Transport, Lagerung und   
 Lieferung von Produkten 
•  Finanz- und Rechnungs-  
 wesen

KONTAKT

Allgaier Agrarhandel  
GmbH & Co. KG
Mühlgasse 12
89604 Allmendingen
info@allgaier-agrarhandel.de
www.allgaier-agrarhandel.de

Als Traditions-Familienbetrieb legt  
Allgaier Agrarhandel großen Wert  

auf den Zusammenhalt
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Ob erntefrisches Obst und Gemüse, selbstgebrautes Bier oder gesunde Linsen: Der Alb- 
Donau-Kreis liefert regionale Gaumenfreuden höchster Qualität – und das oftmals direkt  
vom eigenen Hofladen!

Regionale Produkte und  
albtypische Gerichte

Brauereikultur und 
Whiskydestillerien 
 
Ganze 53 verschiedene Biere von insge-
samt fünf Brauereien tragen zum hervor-
ragenden Ruf Ehingens als Bierkulturstadt 
bei. Bierrundgang, Bierwander- und -rad-
weg sowie ein spannender Museumsbe-
such im Brauereigewölbe runden die  
Erlebnispalette für durstige Gäste rund 
um den leckeren Gerstensaft ab. Lange 
Brautraditionen gibt es darüber hinaus 
aber auch in Langenau-Hörvelsingen, 
Oberstadion-Moosbeuren und Blaustein. 
Neben Bier steht hier übrigens Hochpro-
zentiges hoch im Kurs: Probieren Sie doch 
einmal schwäbischen Whisky oder die  
feinen Edelbrände aus der Region. Wer es 
fruchtig und erfrischend mag, wird bei 
heimischen Cider- und Fruchtsaft-Manu-
fakturen fündig.

Frisches vom eigenen Hof 

Gutes direkt vom Erzeuger – das gibt es 
natürlich regelmäßig auf den Bauern-
märkten in Blaubeuren, Ehingen, Laichin-
gen, Schelklingen und Ulm. Rund 30 Er-
zeugerfamilien aus der Region bilden den 
Bauernmarktverein; ein Zusammen-
schluss, der Verbrauchern heimische Ge-
müse- und Molkereispezialitäten anbietet 
oder auch Obstprodukte, Fleisch und 
Hausmacher Wurst, Brot und Backwaren. 

Alle Manufakturen in der Über-
sicht gibt es hier auf einen Klick
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Freundliche Gastgeber …

Im Biosphärengebiet Schwäbische 
Alb haben sich Gastronomen zu 
den Biosphärengastgebern zusam-
mengeschlossen, die ausschließlich 
hochwertige Zutaten aus dem Bio-
sphärengebiet Schwäbische Alb 
verwenden. Albtypische Gerichte 
aus dem Biosphärengebiet prägen 
die Besonderheit ihrer Küchen: 
Lamm im Kräutermantel, Forellen 
aus den heimischen Bachtälern, 
Destillate von den Streuobstwiesen 
im Albvorland, all das sind unver-
wechselbar albtypische Gerichte. 

… und nachhaltige Albwirte 

Auch die Albwirte als Gastronomen 
und Hoteliers aus den zehn Land-
kreisen der Schwäbischen Alb – dar-
unter auch dem Alb-Donau-Kreis – 
setzen auf regionale und albtypische 
Produkte. Sie bieten ihren Gästen 
überwiegend nachhaltig produzier-
te und möglichst naturbelassene 
Gerichte an. 

Wiederentdeckte Hülsenfrüchte 
 
Linsen von der Schwäbischen Alb sind eine beson-
dere Spezialität aus Lauterach. Die Hülsenfrüchte 
galten nach dem Zweiten Weltkrieg als ausgestor-
ben, bis sie 2006 in Sankt Petersburg schließlich 
wiederentdeckt wurden – zum Glück! Von dort  
ließen die Bauern der Erzeugergemeinschaft Lau-
teracher Alb-Feld-Früchte die wertvollen Samen 
importieren, die sie dann mühsam züchteten und 
anbauten. Heute werden drei Sorten „Alb-Leisa“ 
angeboten, die sich zunehmender Beliebtheit  
erfreuen: Späths Alblinse I „Die Große“, eine eher 
mehlige Sorte, Späths Alblinse II „Die Kleine“, eine 
festkochende Linse mit würzigem Geschmack, die 
sich gut für Salate eignet, sowie eine dunkelgrün 
marmorierte Sorte.

Hofläden in der Nachbarschaft 
 
Doch die Landwirte verkaufen ihre Waren nicht nur 
auf den Märkten, sondern immer öfter auch auf 
den eigenen Betrieben. Direkt vor Ort können Ver-
braucherinnen und Verbraucher so leckere regio-
nale Besonderheiten wie Rapsöl, Rauchfleisch und 
Räucherwurst, Gemüse und Eier, Marmelade oder 
Nudeln gleich beim Bauern um die Ecke kaufen. 
Hochwertige Produkte aus der Region, Nachhaltig-
keit und bewusster Konsum gehen im Alb-Donau-
Kreis Hand in Hand: Die Direktvermarkter setzen 
sich für mehr Tierwohl ein, stärken die lokalen 
Strukturen und machen Landwirtschaft für Besu-
cher und Kunden erleb- und greifbar.

Hier geht es auf Entdeckungstour 
durch die regionalen Betriebe
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derem als Partnerin des Landkreises um 
Garten- und Grünanlagenpflege, Winter-
dienst, Kompostierung und Grüngutzer-
kleinerung. Für Familien außerhalb der 
Landwirtschaft bietet die Tochtergesell-
schaft „BHD-Sozialstation“ kompetente 
Hilfe an, wenn der haushaltsführende El-
ternteil durch Krankheit, Unfall, Kur- oder 
Krankenhausaufenthalt ausfällt. Rund 50 
Fachkräfte stehen bereit, um die Haus-
haltsführung und Kinderbetreuung zu 
übernehmen, damit sich die erkrankte 
Person erholen kann.

Seine vielfältigen Aktivitäten koordiniert 
der Verein zentral aus der Maschinenring-
Bürogemeinschaft mit Sitz in Langenau. 
Auch auf diese Weise stellt der Maschinen-
ring Ulm-Heidenheim sicher, seinen Mit-
gliedern jederzeit schnell und unbüro-
kratisch weiterzuhelfen. Eben eine starke 
Gemeinschaft – nicht nur für Landwirte, 
sondern auch für Kommunen und junge 
Familien.

Der Maschinenring Ulm-Heiden-
heim zählt rund 1.100 Mitglieder 
und bietet als starke Gemein-

schaft verlässliche Stützen und vielseitige 
Dienstleistungen. Landwirte profitieren 
von Einkaufsvorteilen bei Betriebsmitteln 
oder können bei Bedarf zentral eingekauf-
te Technik bei der Bodenbearbeitung, Be-
stellung, Pflege und Ernte nutzen. Dieser 
überbetriebliche Einsatz erhöht die Ma-
schinenauslastung und reduziert die Kos-
ten aller Beteiligten.

Eine wichtige Rolle kommt dem Maschi-
nenring bei der sozialen Absicherung zu. 
Vom Verein fest angestellte Landwirte 
und Hauswirtschafterinnen halten den 
Betrieb aufrecht, wenn Bauern krankheits-
bedingt ausfallen. In den Privaträumen 
der Betroffenen unterstützt dann der 
Haushaltshilfedienst. Zusätzlich unterhält 
der Maschinenring zwei 100-prozentige 
Tochterunternehmen: Die Agrar Dienst-
leistungs-GmbH kümmert sich unter an-

Maschinenring Ulm-Heidenheim e. V. Mit drei Standbeinen stärkt der 
Verein Landwirte und Gesellschaft. Er hilft Betrieben, Kosten zu senken, 
erledigt Kommunalarbeiten und unterstützt Familien in Notsituationen.

Verein für Landwirte,
Partner für die Region

BRANCHE  
Landwirtschaft

MITARBEITERZAHL 
120

GRÜNDUNGSJAHR
1961

AUSBILDUNG UND BERUF 
• Land-, forst- und hauswirt - 
 schaftliche Fachkräfte 
•  gärtnerische Berufe

KONTAKT

Maschinenring Ulm- 
Heidenheim e. V.  
Agrar Dienstleistungs-GmbH 
BHD-Sozialstation GmbH
Kalmenbrunnenstraße 2/1 
89129 Langenau
mr@maschinenring-ulhdh.de
www.mr-ulhdh.de 
www.adg-langenau.de 
www.bhd-sozialstation.de

Der Maschinen ring vermittelt 
schlag kräftige, kosten günstige 
Technik für die Land bewirt-
schaftung
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Zusätzlich stellt sie vier Stromtankstellen 
für E-Autos zur Verfügung.

Der Anspruch der Donau-Iller Bank lautet, 
als attraktive Arbeitgeberin und geschätz-
te Partnerin mit gutem Beispiel voranzu-
gehen. Marketingleiter Thomas Freuden-
reich betont: „Wir sind uns unserer 
Verantwortung für die Region bewusst, 
schaffen Arbeitsplätze und fördern inno-
vative oder kulturelle Projekte, aber auch 
Sportvereine und Sportveranstaltungen. 
Bei Straßenfesten, Flohmärkten und Ta-
gen der offenen Tür helfen wir gern mit ei-
nem finanziellen Beitrag.“ So kommen pro 
Jahr rund 225.000 EUR für den guten 
Zweck zusammen.
 

Das Geldinstitut wurde 1869 ge-
gründet und trägt gleich mehrere 
Gütesiegel: Zum siebten Mal in 

Folge ging die Donau-Iller Bank eG zuletzt 
2023 als Siegerin im regionalen Banken-
test hervor und darf sich „Beste Bank vor 
Ort“ nennen. Im Bereich Baufinanzierung 
lässt sie regelmäßig ihr TÜV-Siegel für das 
Leistungs- und Serviceversprechen er-
neuern und auch die TÜV-Zertifizierung 
„Service tested“ trägt die Bank mit Sitz in 
Ehingen mit Stolz. 

Wie das Jahr für Jahr aufs Neue gelingt? 
„Zufriedene Mitglieder, Kunden und Mit-
arbeiter sind seit über 150 Jahren das Fun-
dament unserer Arbeit und der Schlüssel 
zum langfristigen Erfolg unserer Bank“, 
kennt Jost Grimm, Sprecher des Banken-
vorstandes, die Antwort. Denn die Kun-
den sind als Genossenschaftsmitglieder 
gleichzeitig Eigentümer der Bank.

Das hohe Vertrauen in das Geldinstitut 
verdankt die Donau-Iller Bank eG ihren 
Mitarbeitern. Oft sind sie seit vielen Jah-
ren hier tätig und kommen aus der  
Region. Für die Kunden sind sie Ansprech-
partner, Nachbarn und Vertraute. 

Guten Arbeitsbedingungen misst die 
Bank deshalb einen großen Wert bei. Sie 
bildet jedes Jahr aufs Neue die Fachkräfte 
von morgen aus und bietet ihren rund 190 
Mitarbeitern Weiterbildungsmöglichkei-
ten. Außerdem achtet die Bank unter an-
derem beim Gebäudemanagement und 
den Geldanlagen auf Nachhaltigkeit. 

Donau-Iller Bank eG Nachhaltig, leistungsstark, modern: Für Privat- 
wie für Geschäftskunden ist die Donau-Iller Bank eG die Heimatbank 
für den südlichen Alb-Donau-Kreis.

Eine ausgezeichnete 
Partnerin für die Region

BRANCHE  
Dienstleistung

MITARBEITERZAHL 
187

GRÜNDUNGSJAHR
1869

Modern und nachhaltig:  
Die Donau-Iller Bank in Ehingen

KONTAKT

Donau-Iller Bank eG
Pfisterstraße 20
89548 Ehingen
onlineauftrag@donau-iller-bank.de
www.donau-iller-bank.de
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Das Leben spielt sich draußen ab – vor allem im sommerlichen Alb-Donau-Kreis! In der  
warmen Jahreszeit locken Festivals, Kunstaufführungen und verschiedene Open-Air- 
Bühnen mit ihrem einzigartig schönen Ambiente unter freiem Himmel. 

Kultur rund ums Jahr:  
Von Fasnet bis Festivals

Närrische Zeit im Kreis

Fasnet, wie die „fünfte Jahreszeit“ hier 
heißt, hat im Alb-Donau-Kreis eine lange 
Tradition. Da wird gefeiert, getrommelt, 
getanzt und das Wintergrau mit kunter-
bunten Masken, allerlei Lärm und jeder 
Menge guter Laune ausgetrieben. Viele 
Orte wie Ehingen, Munderkingen, Wester-
heim, Dietenheim sowie die Klosterorte 
Ober- und Untermarchtal leben diese  
Tradition. Vor allem in Munderkingen und 
Ehingen pflegt und liebt man kuriose  
Traditionen: Während in Munderkingen 
der Brunnensprung als einer der Höhe-
punkte der Fasnet gilt, bildet in Ehingen 
der Glombige Doschtig den Auftakt zum 
Fasnetspektakel.

Summervibrations
 
Eine Sommerparty im Winter? Das legendäre Event  
„Summervibrations“ lockt Mitte März jedes Jahr Tausen-
de Besucher nach Weidenstetten und gilt mit rund 3.500 
Besuchern als größte Party im Alb-Donau-Kreis. Auf der 
Main Stage und Techno Stage machen verschiedene DJs 
die Nacht zum Tag. Organisator ist der gleichnamige  
Verein, der Jugendlichen und jungen Erwachsenen auch 
das restliche Jahr ein attraktives und vielseitiges Freizeit-
angebot bietet. Dieses reicht von Skiausfahrten, Aus- 
flügen verschiedenster Art, Kinderkino für die ganz  
Kleinen über Motto- und LAN-Partys, Spieleabende und 
Filmnächte bis hin zum beliebten Beachvolleyballturnier.

Theaterei: Schauspiel auf kleinstem Raum 
 
Kultur braucht nicht viel Platz: Mit dem Charme und der 
Intimität eines Zimmertheaters begeistert die Theaterei 
Herrlingen in Blaustein kleine und große Gäste im Publi-
kum. Die Theaterei mit ihrem festen Ensemble ist einer 
der beliebtesten Kulturorte im Kreis und bringt spannen-
de und unterhaltsame Vorstellungen auf höchstem 
künstlerischem Niveau. Einen Einblick in den Spielplan 
gibt es auf der Website der Theaterei.

Fasnet wird in vielen Orten im  
Alb-Donau-Kreis ausgelassen gefeiert
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Willkommen zum Kultursommer
 
Kabarett, Schauspiel: Die Sommerbühne im Klos-
terkirchensaal in Blaubeuren zieht in den Sommer-
monaten Künstler und Publikum gleichermaßen in 
ihren Bann. Das Rauschen des Wassers sowie die 
unvergleichliche Atmosphäre machen das Beson-
dere dieser Open-Air-Spielstätte aus. Auch in  
Langenau und Blaustein gibt es Kulturprogramm 
in der Natur. Besonders idyllisch ist die Erbacher 
Seebühne. Im Rahmen des Erbacher Kultursom-
mers kommen Jahr für Jahr Künstler in die  
beschauliche Kleinstadt an der Donau. Weitere 
Highlights sind die Open Air Filmnacht am See, der 
Street Food Markt auf dem Erbacher Marktplatz 
und das Stadtfest. Einen Überblick über alle Events 
gibt es hier: (erbach-donau.de). Auch in Ehingen ist 
das Kulturleben reichhaltig und vielseitig: Die  
beliebte Veranstaltungsreihe „Musiksommer“ 
bringt bei über zehn Veranstaltungen Musikerin-
nen und Musiker aus der Region mit Künstlerinnen 
und Künstlern von nationalem und internationa-
lem Rang zusammen. 

Die Ehinger Kirbe ist ein Fest der Ehingerinnen und 
Ehinger für Ehingen. Jedes Jahr am letzten Som-
merferienwochenende lockt das große Straßenfest 
mit internationalen kulinarischen Attraktionen 
sowie einem vielfältigen Unterhaltungsprogramm 
mit Spielen, Kasperletheater, Kinderkarussell und 
buntem Bühnenprogramm.

Umsonst & draußen: 
das Obstwiesenfestival

Das Obstwiesenfestival in Dornstadt – um-
sonst & draußen – bereichert seit mehr als 30 
Jahren das kulturelle Leben im ländlichen 
Raum. Zur Beliebtheit des Musikfestivals im 
Spätsommer tragen aber nicht nur der freie 
Eintritt, die Liebe zum Detail und das unge-
wöhnliche Festivalgelände mit Naturtheater-
Charakter bei, sondern auch die vielen gran-
diosen, teilweise sehr bekannten Liveacts auf 
der Bühne. An drei Tagen treten hier zahlrei-
che Bands und Künstler auf. Kinderpro-
gramm, Frühschoppen mit Blaskapelle, Yoga-
Sessions, After-Show-Partys oder Bastel- 
aktionen der lokalen Handwerkskammer 
runden den bunten Programmmix wunder-
bar ab.

Kleinkunst im Pfleghof Langenau 

Der Pfleghofsaal mit seinen etwa 150 Plätzen und die 
Stadtbücherei haben sich seit 1988 zu einem über die  
Region hinaus bekannten und angesehenen Kulturzen-
trum entwickelt. Das Programm, das hauptsächlich das 
Kulturbüro der Stadt konzipiert und organisiert, bietet 
eine Mischung aus anspruchsvoller Kultur und guter Un-
terhaltung: von Konzerten unterschiedlichster Couleur 
über Kabarett, Kleinkunst, Literatur bis hin zu Theater. Im 
Laufe der Jahre hat sich eine stattliche Anzahl bekannter 
und wegweisender Künstler in das Gästebuch eingetra-
gen, darunter Hazel Brugger, Konrad Beikircher, Bülent 
Ceylan, Götz Alsmann oder Till Brönner. Neben der Quali-
tät und dem eigenständigen Profil des Programms ist das 
Ambiente des Gebäudes das Besondere. Bei allem ist das 
Publikum immer ganz nah dabei. Die unvergleichliche 
Atmosphäre überträgt sich stets vom Künstler auf das  
Publikum und umgekehrt. Alle zwei Jahre findet Ende 
Juni rund um den Pfleghof das beliebte Turmfest mit  
einem für ein Stadtfest außergewöhnlichen Programm 
auf drei Bühnen statt.

Große Kunst auf kleiner Bühne: Gäste der Theaterei 
Herrlingen schätzen die intime Atmosphäre und Nähe 
zu den Künstlern und Künstlerinnen
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erweiterte LEHNER auch das Getreide- 
lager um zwei neue Silos, die jeweils 1.800 
Tonnen fassen. Der Betrieb ist heute  
imstande,18.000 Tonnen Getreide und 
Raps, davon 3.500 Tonnen Saatgut, zu  
lagern. Zur Ernte 2023 wird mit einer  
Investition von acht Millionen Euro ein 
weiterer Neubau fertiggestellt: Europas 
modernste Saatgutaufbereitungsanlage 
für schonend entspelztes Dinkelsaatgut.

Für seine Innovation der schonenden Ent-
spelzung ist der LEHNER Agrarhandel 
weit über die Grenzen des Alb-Donau-
Kreises hinaus bekannt. Keimfähigkeit 
und Triebkraft bleiben beim eigens entwi-
ckelten und patentierten Entspelzungs-
verfahren voll erhalten und das Saatgut 
erfüllt damit höchste Qualitätsansprüche. 
„Nur mit Innovationen kann man ein  
Unternehmen zukunftsfähig gestalten 
und nachhaltig aufstellen“, ist Helmut  
Lehner überzeugt. Der Mut der Lehners, in 
einer bisweilen eher konservativen  
Branche mit dem Fortschritt zu gehen, 
wurde 2017 mit dem Innovationsaward 
Agrarhandel belohnt. Auch wirtschaftlich 
hat sich diese Entschlossenheit ausge-
zahlt. Beim Dinkelsaatgut ist LEHNER  
Agrar in Deutschland Marktführer. Das 
Produkt ist europaweit gefragt und wird 
sogar bis nach Neuseeland geliefert. Da-
von profitieren in erster Linie die Kunden, 
die dank des exzellenten Saatguts reiche 
Ernten einfahren können. Ein Grund mehr, 
warum sich LEHNER Agrar weniger als 
Händler, sondern mehr als Partner der 
Landwirtschaft sieht.
 

Was Vater Josef im Jahr 1956 
gründete, führt sein Sohn Hel-
mut heute in zweiter Generati-

on fort. Als Helmut Lehner 1980 in das  
Familienunternehmen einstieg, begann 
eine Zeit des Wachstums, die bis heute 
anhält. Im Laufe der Jahre erschloss  
LEHNER den Bereich Streutechnik, der in-
zwischen als eigenständige Firma –  
die LEHNER Maschinenbau GmbH – tätig 
ist. Auch die Produktpalette an Pflanzen-
schutz- und Düngemitteln sowie Saatgut 
wurde stetig ausgebaut. Seit 2022 führt 
Helmut Lehner den Agrarhandel gemein-
sam mit Julian Stähle. Im Jahr 2018 erfolg-
te ein umfassender Neubau für die  
LEHNER Maschinenbau GmbH, in den das 
Unternehmen fünf Millionen Euro inves-
tierte. Dadurch wuchs die Betriebsfläche 
auf drei Hektar an. Neben neuen Büros 
und einem zusätzlichen Hochregallager 

LEHNER Agrar GmbH Gerade in vermeintlich konservativen Bran-
chen ist der Gang mit dem Fortschritt essenziell. Im Familienbetrieb 
wurde der Mut zur Investition mit der Marktführerschaft belohnt.

Wer heute mutig ist, 
wird später reich ernten 

BRANCHE  
Landwirtschaft

MITARBEITERZAHL 
12

GRÜNDUNGSJAHR
1956

AUSBILDUNG UND BERUF 
• Agraringenieure (Dipl.,   
 B.Sc., M.Sc.) (m/w/d) 
•  Landwirtschaftsmeister   
 (m/w/d) 
•  Silomeister (m/w/d)

Die LEHNER Agrar GmbH ist weit über die 
Grenzen des Alb-Donau-Kreises hinaus der 
innovative Partner der Landwirtschaft

KONTAKT

LEHNER Agrar GmbH
Häuslesäcker 5-9 
89198 Westerstetten 
landhandel@lehner.eu 
www.lehner-agrar.de
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LEHNER Maschinenbau. Alle drei teilen  
Unternehmenswerte wie Fairness, 
Wertschätzung und Respekt, wodurch 
schon seit vielen Jahren vertrauensvolle 
Partnerschaften zu Kunden und Liefe- 
ranten bestehen. Gleichzeitig sorgt die  
Geschäftsführung stets für ein motivie-
rendes Betriebsklima, in dem Kreativität 
und Eigeninitiativen gefördert werden. 

Als verantwortungsvolles Unternehmen 
handelt LEHNER nachhaltig: So befindet 
sich auf dem Dach des Neubaus eine 450 
kWp PV-Anlage, dank der LEHNER seinen 
eigenen sauberen Strom produziert, der 
zur Produktion der Streutechnik einge-
setzt wird. Auf diese Weise wird LEHNER 
Maschinenbau auch in Zukunft an Euro-
pas Spitze bleiben.

 

S owohl in der Agrar- als auch in der 
Wintertechnik gilt der LEHNER  
Maschinenbau im 12-Volt-Sektor in 

Europa als Marktführer. In Deutschland 
dominiert Modell SuperVario® zur Aussaat 
von Zwischenfrüchten, zum Ausbringen 
von Grassamen und Schneckenkorn mit 
einem Anteil von 75 Prozent den Markt, in 
Europa sind es 40 Prozent. Anfang der 
1990er-Jahre kam das Geschäftsfeld  
Maschinenbau zur LEHNER Agrar GmbH 
hinzu, nachdem 1989 eine regionale 
Schnecken-Kalamität enorme Schäden in 
der Landwirtschaft verursachte. 

Im Jahr 1995 präsentierte das Familien- 
unternehmen den ersten Streuer, 2001 
folgte die Markteinführung des 
revolutionären SuperVario®. Seit 2020  
firmiert LEHNER Maschinenbau eigen-
ständig.

Im Laufe der Zeit entwickelte das Unter-
nehmen die 12-Volt-Streutechnik konti-
nuierlich weiter. Und so gehören zu den 
Innovationen „Made in Germany“ auch 
pneumatische Streugeräte, mit denen in 
der Landwirtschaft das Streugut – im Ver-
gleich zur herkömmlichen Technik – exakt 
dosiert und zielgerichtet ausgebracht 
werden kann. „Unsere Produkte sind nur 
dann qualitativ hochwertig, wenn auch 
alle Prozesse dahinter unseren hohen 
Qualitätsstandards entsprechen“, erklärt 
Helmut Lehner. 

Gemeinsam mit Ralf Hübner und Thomas 
Renz hat er die Geschäftsführung von 

LEHNER Maschinenbau GmbH Das Unternehmen schreibt eine 
Erfolgsgeschichte, die nicht nur auf einem Qualitätsversprechen ba-
siert, sondern auch auf nachhaltiges Denken und Handeln setzt. 

Streutechnik  
der Spitzenklasse

BRANCHE  
Maschinenbau

MITARBEITERZAHL 
30

GRÜNDUNGSJAHR
2020

AUSBILDUNG UND BERUF 
• Lager logistiker (m/w/d) 
•  Konstruk tions techniker   
 (m/w/d) 
•  Montage mit arbeiter   
 (m/w/d) 
• Vertriebs mit arbeiter   
 (m/w/d)

KONTAKT

LEHNER  
Maschinenbau GmbH
Häuslesäcker 14 
89198 Westerstetten 
info@lehner.eu
www.lehner.eu

LEHNER Maschinenbau ist europaweit  
Marktführer in der 12-Volt-Streutechnik
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Ob eine Fahrt mit der historischen Panoramabahn, gemeinsames Kraxeln im dichten  
Kletterwald oder eine Wanderung tief hinab in die Erde: Der Alb-Donau-Kreis ist eine  
Region mit vielfältigen Sehenswürdigkeiten und Freizeitangeboten. 

Hinab in die Tiefe und  
hoch in die Wipfel

Monumentale Bauwerke

Die barocke Klosteranlage des ehemali-
gen Prämonstratenser Reichsstifts March-
tal gehört zu den großen Klosterbauten 
der Oberschwäbischen Barockstraße. 
Münster und Spiegelsaal mit einzigarti-
gem Stuckdekor sind für Besucher  
zugänglich. Auch die Holzhey-Orgel (auf 
der übrigens regelmäßig Konzerte statt-
finden), das Chorgestühl und die Sakristei 
des Klosters mit wertvollen Schnitzereien 
sind sehenswert. Interessant ist auch der 
Hochaltar des Klosters Blaubeuren, der 
gemeinhin als wahre Perle mittelalterli-
cher Kunst gilt und von Bildhauern und 
Malern der Ulmer Schule hohen euro- 
päischen Ranges geschaffen wurde. Bei 
Schelklingen liegt das ehemalige  
Benediktinerinnenkloster Urspring. Auf 
dem Klosterareal befindet sich auch die  
Urspringquelle, ein sehr schöner Karst-
quelltopf mit tiefblauem Wasser.

Unter Tage 

Der Alb-Donau-Kreis liegt auf der Schwäbischen Alb, 
dem wohl höhlenreichsten Gebiet Deutschlands. Hier 
gibt es etwa 2.600 Höhlen, viele davon für Besucher  
begeh- und erlebbar. Sechs Höhlen im Ach- und Lonetal 
gehören übrigens zum UNESCO-Welterbe „Höhlen und 
Eiszeitkunst der Schwäbischen Alb“ – dazu gehören im 
Achtal die Höhlen Hohle Fels, Geißenklösterle und  
Sirgenstein sowie im Lonetal die Höhlen Hohlenstein,  
Vogelherd und Bockstein. Die Höhlen sind teilweise frei 
zugänglich, erfordern allerdings Trittsicherheit und ent-
sprechendes Schuhwerk. Ein Erlebnis der ganz besonde-
ren Art garantiert auch die Tiefenhöhle Laichingen – sie 
ist die tiefste begehbare Schauhöhle Deutschlands und 
erlaubt Besuchern auf Treppen und Wegen einen gefahr-
losen Abstieg bis zu 55 Metern Tiefe. Der Führungsweg 
ist 320 Meter lang. Außerdem zählt sie zu den bedeu-
tendsten Karstobjekten der Schwäbischen Alb. Über 
mehrere Eisentreppen können Besucher viele der gewal-
tigen Schächte und Hallen begehen und bestaunen.
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Paradies für Kletterer

Der Alb-Donau-Kreis ist auch ein Eldorado für 
Freizeitsportler. Nicht nur Wanderer und Rad-
fahrer kommen hier auf ihre Kosten: Baden-
Württembergs größter Kletterwald befindet 
sich in einem wunderschönen Buchenwald 
bei Laichingen. Auf 28.000 Quadratmetern 
bietet er Familien und Teams in mehreren Par-
cours unterschiedlicher Schwierigkeitsgrade 
ein besonderes gemeinsames Erlebnis in den 
Baumkronen. Wer mehr möchte: Klettermög-
lichkeiten gibt es im Alb-Donau-Kreis auch di-
rekt am Felsen. Zahlreiche Kalkfelsen locken 
mit idealen Bedingungen. Im Blautal bei Blau-
beuren bietet etwa die Kletterschule „Alpine 
Welten“ unterschiedliche Kurse für Jung und 
Alt an.

Zeitreise auf Schienen 

In den Sommermonaten verkehrt die Schmalspur-
bahn „Alb-Bähnle“ zwischen Amstetten und  
Oppingen und bietet Eisenbahnromantik mit  
historischen Dampf- und Dieselloks. Eine echte Pa-
noramafahrt erleben Besucher während einer 
Fahrt mit dem „Blautopfbähnle“, das durch das 
hübsche Gerberviertel („Klein-Venedig“) bis zum 
Blautopf zuckelt. Grandiose Ausblicke auf Stadt 
und Umgebung inklusive! Museumszüge pendeln 
zudem auf der Lokalbahn zwischen Amstetten und 
Gerstetten. Im Triebwagen können Kinder wäh-
rend der Fahrt dem Lokführer über die Schulter  
blicken und Strecke und Signale beobachten. Im 
Schmiechtal und durch das Biosphärengebiet 
Schwäbische Alb kurvt die Schwäbische Alb-Bahn. 

Märchenhaft

Die Burgen und Felsen im Alb-Donau-Kreis sind beliebte 
Wanderziele und Aussichtspunkte. Von den begehbaren 
Türmen der Burgruinen Reichenstein und Wartstein  
genießen Besucher einen herrlichen Blick über das Große 
Lautertal, eine prächtige Naturlandschaft mitten im  
Biosphärengebiet. Rund 20 mittelalterliche Burgen und 
Ruinen säumen hier die Talränder. Auf einem Felsen hoch 
über dem Blautal liegt außerdem die pittoreske Burg- 
ruine Rusenschloss aus dem 12. Jahrhundert.
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Nicht nur hochwertige Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten, sondern auch ein  
umfangreiches Hilfs- und Serviceangebot für Schulen und Bildung – das alles bietet  
der Alb-Donau-Kreis. 

Schule und Ausbildung:  
das Regionale Bildungsbüro

Bildungsregion Alb-Donau-Kreis
Im Oktober 2017 wurde im Alb-Donau-Kreis die Bildungs-
region eingerichtet – wie inzwischen in 28 weiteren 
Stadt- und Landkreisen in Baden-Württemberg. Die Bil-
dungsregion Alb-Donau-Kreis ist dabei Teil des Landes-
programms „Bildungsregionen“. Ihr zentraler Auftrag ist 
es, die Vernetzung von Institutionen, Verwaltungseinhei-
ten und Personen im Bildungsbereich zu initiieren und zu 
koordinieren. Bisher klar getrennte Zuständigkeiten von 
Schule, Jugendarbeit, freien Bildungsträgern, Politik, 
Wirtschaft und Vereinen gehen zunehmend ineinander 
über. Ziel ist es, eine neue Qualität im Zusammenspiel 
der vielfältigen Lernwelten und der unterschiedlichen 
Bildungsorte zu entwickeln.

Digitales Bildungs- und Beratungsportal des Alb-
Donau-Kreises (BiBA)
Das digitale Bildungs- und Beratungsportal Alb- 
Donau-Kreis (BiBA) bündelt alle Angebote der Bildungs-
landschaft im Alb-Donau-Kreis. Gegliedert in fünf Teilbe-
reiche, schafft es Transparenz und informiert: 

Von Kita über Grund- und allgemeinbildende Schu-
len bis hin zu ausdifferenzierten beruflichen 
Schulen an vier Standorten sind im Kreis sämtli-

che Schulformen vertreten. Die beruflichen Schulen  
bilden die Schwerpunkte der gewerblichen, kaufmän- 
nischen, sozialen sowie haus- und landwirtschaftlichen 
dualen Ausbildung und bieten zudem ein breites Spekt-
rum an Weiterbildungsangeboten wie berufliche Gymna-
sien, Berufskollegs und Berufsfachschulen. Über Meister- 
und Technikerkurse bis hin zum Bachelor Professional 
wird der Qualifizierungsbedarf von Fach- und Spitzen-
personal bestens abgedeckt. Die digitale Ausstattung der 
kreiseigenen Schulen liegt in der Zuständigkeit des Land-
kreises als Schulträger. Umfangreiche Unterstützung er-
halten die Schulen durch das Regionale Bildungsbüro. 
Alle vier beruflichen Schulen sowie die beiden Sonderpä-
dagogischen Bildungs- und Beratungszentren (SBBZ) 
verfügen via Glasfaserkabel über schnelles Internet. Mit 
der Nutzung von digitalen Tafeln und Tablets ist dank flä-
chendeckender WLAN-Anbindung der Standard für ein 
zeitgemäßes Lehren und Lernen gesetzt.

Die Gewerbeschule in Ehingen Die Kaufmännische Schule in Ehingen
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Bildungsatlas: Der Bildungsatlas des Alb-Donau-Kreises 
gibt einen Überblick über verschiedene Bildungsange-
bote. Neben Einrichtungen des Elementar-, Primar- und 
Sekundarbereichs sind hier auch die Bildungsangebote 
von Weiterbildungsträgern, Kammern, freien Trägern, 
Wohlfahrtsverbänden und Volkshochschulen zu finden.

Beratungsatlas: Hier sind die Beratungsangebote für 
unterschiedliche Lebenslagen und -problemstellungen 
aufgelistet – von der Familien- und Sozialberatung über 
Migrations- und Integrationsfragen bis hin zur berufli-
chen (Neu-)Orientierung. 

Integreat: Als mehrsprachige App und Website richtet 
sich Integreat an Zugewanderte im Alb-Donau-Kreis. Das 
Portal unterstützt bei der Suche nach Hilfe und Beratung, 
gibt Tipps zum Leben im Alb-Donau-Kreis, weist auf  
Behörden, Vereine, Kulturveranstaltungen und Organisa-
tionen hin und erklärt allgemeine Regeln und Gesetze.

Schulnavi: Die zahlreichen Bildungsangebote im Alb-
Donau-Kreis bieten nicht nur Schülerinnen und Schülern 
sowie Auszubildenden Chancen und Möglichkeiten,  
sondern auch allen, die nach einer Berufsausbildung  

einen höheren Schulabschluss oder eine weitere berufli-
che Qualifikation anstreben. Darüber hinaus leistet das 
Schulnavi durch nützliche Tipps Hilfestellung zu Themen 
wie Schullaufbahn, Berufs- und Studienorientierung und 
weiteren Bildungsangeboten.

Regionaler Ratgeber im Sozialraum Schule (RISS): Mit 
dem Regionalen Ratgeber im Sozialraum Schule werden 
verschiedene Problemlagen beleuchtet, die in Schulen 
wahrgenommen werden. Handlungsempfehlungen zu 
Themen wie Mobbing, Schulabsentismus, Kindeswohl-
gefährdung oder auch Armut und Essstörungen werden 
als Hilfestellung allen Schulleitungen sowie sämtlichen 
Lehr- und Fachkräften in der Schulsozialarbeit gereicht.

01 Die Magdalena-Neff-Schule in Ehingen 02 Die Martin-Schule in Laichingen  
03 Die Schmiechtalschule in Ehingen 04 Laborarbeiten in der Valckenburgschule in Ulm

Mit einem Klick alle Bildungs- und 
Beratungsangebote des BiBA entdecken

01 02

03 04
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An insgesamt drei Klinikstandorten sorgen Spezialisten verschiedener  
Fachrichtungen für eine breite und umfassende medizinische Versorgung im 
Alb-Donau-Kreis.

Moderne Kliniken sichern
die Gesundheit der Menschen

neuesten medizinischen Stand passt sich die ADK GmbH 
ständig Veränderungen und Entwicklungen in Medizin 
und Gesellschaft an und erweitert kontinuierlich ihre 
Leistungsangebote. 

Drei Standorte: Ehingen, Blaubeuren und Langenau
Das Alb-Donau Klinikum besitzt drei Klinikstandorte.  
Sie sind in sektorenübergreifende Gesundheitszentren 
integriert und decken neben der Grundversorgung  
jeweils besondere Schwerpunktbereiche ab. Während  
Blaubeuren auf die Viszeralchirurgie und Gastro- 
enterologie spezialisiert ist, legt Ehingen ein Augenmerk 
auf die Bereiche Unfallchirurgie, Orthopädie, Kardiologie 
und Geriatrie. Die Frauenklinik ist Teil des Brust-Zentrums  
Donau-Riß und als baby- und elternfreundliche  
Geburtsklinik am Standort Ehingen in der Region be-
kannt. Darüber hinaus tragen die Geriatrische Rehabilita-
tionsklinik sowie verschiedene psychiatrische Angebote, 
eine Dialyseeinrichtung und die Strahlentherapie zum 
breiten Spektrum des Standorts bei. 

Auch medizinische Innovationen sind in Ehingen zu  
Hause: So war das Klinikum Ehingen die erste Klinik  
in Baden-Württemberg, an der Kniegelenkersatz- 
operationen mit der Unterstützung eines CT-basierten  

Die Unternehmensgruppe ADK GmbH für Gesund-
heit und Soziales gilt im Alb-Donau-Kreis als 
hochwertiger Garant für umfassende und wohn-

ortnahe Gesundheitsdienstleistungen. Alleiniger Gesell-
schafter der Unternehmensgruppe ist der Alb-Donau-
Kreis. Die Holding steht für Prävention sowie ambulante 
und stationäre medizinische Versorgung und Rehabilita-
tion, aber auch für ambulante und stationäre Altenhilfe in 
mehreren Seniorenzentren, Tagespflegeeinrichtungen, 
für ambulanten Pflegeservice und Seniorenwohn- 
anlagen. 

Dichtes Versorgungsnetz für den Alb-Donau-Kreis
Der Unternehmensverbund vereint vier Tochterunter-
nehmen und weitere Betriebe und Beteiligungsgesell-
schaften aus den Bereichen Gesundheit, Pflege und  
Soziales. Gemeinsam mit niedergelassenen Ärzten,  
Therapeuten, medizinischen Einrichtungen und Selbst-
hilfegruppen bietet die ADK GmbH für Gesundheit und 
Soziales ein dichtes Netz von ambulanten und stationä-
ren Leistungen im Alb-Donau-Kreis und stellt eine hoch-
wertige medizinische Versorgung der Einwohnerinnen 
und Einwohner sicher. Wo immer es möglich ist, werden 
Synergien zwischen den einzelnen medizinischen und 
therapeutischen Einrichtungen genutzt. Immer auf dem 

Das Alb-Donau Klinikum mit seinen drei Standorten 01 Klinikum und Gesundheitszentrum Ehingen  
02 Klinikum und Gesundheitszentrum Blaubeuren 03 Klinikum und Gesundheitszentrum Langenau

01 02 03
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Roboterarms durchgeführt wurden. Bundesweit gehört 
die Klinik mit dieser Technik damit zu den medizinischen 
Vorreitern. Die Technologie als OP-Assistenz ermöglicht 
das Einsetzen künstlicher Kniegelenke mit höchster  
Präzision. In den letzten Jahren wurden mehr als 900  
Patienten am Kniegelenk roboterassistiert operiert, der 
Roboter gewährleistet dabei zudem ein äußerst präzises 
Sägen der Knochen. Patienten profitieren nach der OP 
von einer besseren Beweglichkeit des Gelenks, weniger 
Schmerzen und einer kürzeren Heildauer.

Fachklinik für Innere Medizin
In Langenau wurde das Klinikum in den letzten Jahren zu 
einer Fachklinik für Innere Medizin mit den drei inter- 
nistischen Schwerpunkten Rheuma, Akutgeriatrie und 
Allgemeine Innere Medizin umgebaut. Ergänzt wird  
dieses Angebot durch die ambulante spezialfach- 
ärztliche Versorgung bei Rheuma sowie zahlreiche  

ambulante medizinische Angebote. Auch ambulante 
Operationen sind an diesem Standort möglich. Die drei 
medizinischen Versorgungszentren in Munderkingen, 
Ehingen und Langenau ergänzen die Arbeit der Kliniken 
im niedergelassenen Bereich.

Drei Klinikstandorte und ein dichtes 
Netz an weiteren medizinischen und 
therapeutischen Angeboten garan-
tieren eine hochwertige Gesund-
heitsversorgung.

Bestens versorgt in den Kliniken des Alb-Donau-Kreises: im Not fall und bei geplanten Ein griffen

Knieroboter…

In der Chirurgischen Klinik Ehingen 
assistiert ein OP-Roboter beim Ein-
setzen künstlicher Kniegelenke und 
ermöglicht hochpräzise Operatio-
nen. Bundesweit gehört die Klinik 
mit dieser Technik zu den medizini-
schen Vorreitern. Der Roboter ge-
währleistet ein außer gewöhnlich 
präzises Sägen der Knochen. Patien-
ten profitieren nach der OP von ei-
ner besseren Beweglichkeit des Ge-
lenks, weniger Schmerzen und einer 
kürzeren Rekonvaleszenz.
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